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Neu⸗Europa im Kanonendonner geboren 


Eröffnung der Großen Deutschen Kunſtausſtellung in Münthen durch Reichsminiſter Or. Goebbels 


München, 26, Juli 


In Auweſenheit zahlreicher führender Perſönlichkelten von Partel, Staat, Wehrmacht und 


Runſt eröffnete am 


onnabenbvormittag der Gauleiter des e IBAN Adolf Wagner, 
nach einer Rede des Reichominiſters Dr. Goebbels im Namen des ki 


hrers die Grohe Deutſche 


Kunftausftellung 1941. In der von Mroſeſſor 7 0 fo wunderbar gellalteten Ehrenhalle bes 


gomse der Deuiſchen Kunſt hatten Ear Güte 


t, bie Neihsleiter Dr, Ley, 


an ber Spige, 
tijen und 
Ungarng, Mandjhufuos und des Iran. 
zum Zeil in gu ‚van, dem Eröſſun 
Hauſes ber eudien Kunft, Fran 


Nachdem Neihsminifter Dr. Goebbels, 
der in Begleitung des Neihsftatthalters, Genes 
ral Ritter von Epp, von dein Vorſigenben des 
Vorſtandsrates des Hauſes der Deutſchen Kunſt, 
von Kind, empfangen und in ben Saal ger 
leitet worden wat, begann der Weiheakt mit 
Beethovens „Weihe des Hauses“. Muguft von 
Finck begrüßte die Teilnehmer des Crölfnungsr 


Amper ſchümte Erpreffungen Noofevelts 


warg, Rasse) 
Fehler, die bayrſſche Landesregierung mit dem Mintiterpräfiventen Qudii 
zahlreiche Gauleiter, hohe Ver treter der 
onſulariſchen Korps, unter ihnen die bipfomatiihen Vertreter Italiens, Japans, 
Auch eine 5 Zahl von Kunſiichaſſenden wohnte, 

tt bei, ferner Mit 
roſeſſor Trooft, 


Blah genommen, unter ihnen Reihominilter 
feet Dr. Dieirid, Amann und 
Siebert 


ſehrmächt, Rertreter des Diplomas 


lieber der Gremien der Anſtalt des 
Proſeſſor Gall und viele andere. 


altes und wies darauf hin, daß der S. 5 
der Anſtalt, der pu rer Adolf Hitler, inmitten 
elner Truppen in he ergen Kampf für die 

teiheit, Kultur und Bivilifation im Often uns 
eres Kontinents fteht, Er dankte dem Führer, 
500 er auch in dieſem Jahre den Befehl gegeben 
habe, trotz des Krieges elne Ausſtellung der 
deulſchen Kunſt zu ſchafſen. 


Anſchließend nahm Relhsminifter Dr. 
Goebbels das Wort. Er rief in feiner Ere 
Uſnungsrede die Erinnerung an den grohen 
Jeltzug zum Tag der deulſchen Kunſt wach, der 
alljährlich bis zum Ausbruch des Krieges in 
Fine e Gruppen und Bildern zwei» 
auſend Jahre deutſcher Geſchichte vor den 
Augen des Beſchauers Revne paflieren lich, 


Immer wieder hätten die ewigen Widerſacher 
Deulſchlands verſucht, eine ganze feindliche Welt 
gegen diefe Wette zu mobiliiteren, am hahe 
erſchüteſten ſtets dann, wenn Geift und Macht 
bel uns eine Einheit einzugehen im Begriff 
waren, in der das ewige Heulſchland feinen 
Rasen Schuß finde, Es jei eine Anmaßung 
ſondergleſchen, daß gerade die uns gegeniiber 
auf ihre kulturſchüzeriſche Miſſton pochen, deren 
ange Gefhidhte von den blutigen Spuren ihres 
arbarismus durch Kulturloſigkeit und Zivfli⸗ 
ſattonsfeindſchaft gezeichnet fet. 


(Fortſetzung auf Seite 2) 


gegen Japan 


Ein jchnrſer Wirlſchnftskampf entbronnt im Fernen Diten / Dorh Lollo läßt ſich durch Drohungen Jo leicht nicht einfthüchtern 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleltung 


Berlin, 27. Juli 


jebärben 
Welt il: 


995 


SU 
liche 
Kriegserflärung gegenüber Japan beſchränken. 
Die Gründe Wehr Beſchräntung werden am 
1 der Abmiralſtab und Generalſtab der 
USA. kennen. Der hauplſächlichſte dürfte darin 
beſtehen, daß zwiſchen Fernoſt und USA. nun 
einmal das größte der Wellmeere liegt, was 
beſtimimte ſtrategſſche Uberſegungen aufzwingt, 
zugleich aber fate wie weni; rate Rooſevelt 
hal, ſich in Oltalten einzumischen. 


Die Hehe, mit der in der ASel,⸗Preſſe die 


Verfügung der Druckmaßnahmen gegen Japan 
0 el wird, läßt auf die Erfennente Thfiehen, 


und England ſich zunächſt au 


daß Totilo ſich durch keinerlei anglo⸗amerſka⸗ 
niſche Schritte in der Wahrnehmung feiner 
Jutereſſen im Fernen Oſten einſchlchtern laffen 
wird, England ift J t nur in der Lage, 
der Form nach wirtſchaftliche Sanktionen 0 dei 
Japan zu verhängen. Der Warenauskauſch der 
Inſel HN buri Rieg und Tonnagemangel fo 
ftark ausgetrodnet, das praktiſch England Japan 
nur menig vorenthalten kann. Darum felen die 
USU., wie fe das Jentrum der Fernöſtlichen 
Koalition aut petit! em Gebiete find, jo auch 
Zentrum bes Wirt ata amplos gegen. Japan. 
Dennoch überlegt man fh in Farsin ton 
und in Neugork offenbar noch ein allgemeines 
Embargo, und erſt recht eine AN Blockade Yas 
ang, non der früher einmal dle Rede war, Man 
tini es zunächft zweckmäßig bei Sperrung der 
ſapanſſchen Guthaben und Yurüdhaftung fapas 
Ulſchet safe in USA H. ien und dem Muss 
110 file amerifanifhes Ol nach Japan — 
ies Letzte it amtlich noch nicht beftätigt — 
bewenden. Auſtralſen und Neufeeland folen 
nach den bisherigen Plänen die Ausfuhr von 
Wolle, und landwirſſchaftlichen T de. 
nach Japan [perren, wodurch diefe beiden Dr 


minien ſich bah einmal fühlbar ins eigene 
Fleiſch ſchneden werben, da fie ſonſt nirgends 
auf dem Weltmarkt gegenwärtig Abnehmer für 
diefe Waren finden. 


Die Londoner Times glaubt Spaten und bie 
ERDE Staaten hätten wirljame öfono» 
miſche Mittel, um ihre Intereffen gegen den 
Ferien Oſten zu verteidigen. Der „Daily Teles 
got nimmt den Mund noch voller indem er 
ſchreibt: „Ronane irrt fih, wenn er glaubt, daß 
wir bun en werden, daß Indoching zu einem 
Wafſenarſenal für einen Angriff auf das bri 
tiſche Imperium gemacht wird.“ 


Man bleibt alfo babei, den wahren Game 
verhalt auf den Kopf zu fellen, Dieſer beſteht 
bekanntlich darin, daß die ſapaniſche Regierung, 
wie fie amtlich befanntgegeben, ihre een 
im Fernen Often durch die achenſchaften 
Englands und verräteriſche Franzoſen gegen 
Indochina als bedroht anſteht. Engliſche und 


amerikaniſche Zeitu 
leinen Hehl daraus, 


Fernen Oſten 

onnabenb ift bekannk⸗ 

wiſchen Frankreich und Japan 

eine enge n tit zum Schu Ado 

chinas in Gang gekommen N Die erſte Japar 

niſche Reaktion und die Ankündigung wirffamer 

n zeigt, daß die Drudverfuche 

USA's und der Briten nicht für geeignet ans 

Ofen e werden, das Kaiſerreſch im Fernen 

en an der Durchführung feiner geſchichtlſchen 
Aufgabe abzuhalten. 


Immer engere Keſſel nördlich Smolenſt 


Güͤmiliche Panzer dreier Cowjel-Divijionen wurden an der Stidfrent vernichtet 


Berlin, 20, Juli 

Die Ringe um bie an mehreren Abſchnitten im 
Raume nördlich Smolenſt eingeſchloſſenen os 
wietſſchen Truppen wurden am Freitag, 28. 
Aufl, noch enger zufammengezogen. In heftigen 
Kämpſen ſchlugen bie deutſchen Truppen bie 
Ausfälle der Volſchewiſten unter blutigen Ber 
luſten für bleje zurlid, Die Beute an Waſſen 
und Krlegotzerüt aller Met ſteigt von Tag zu 
Tag. 

Unter den gefangenen Bolſchewiſten, die bei 
ben Berluhen der Sowjets, fih aus der Um: 
klammerung der Senigi Truppen im Roum 
nördlich von Smolenjt zu befreien, gemacht 
wurden, befinden ſich auch zahlreiche Jungtom⸗ 
muniſten. Diele ſungkommuniſtiſchen Cinheis 
ten wurden zum Teil nur zwei Wochen ausge, 
bildet und daun zur Front geſchigt. Durch die 
iin dices 10 euren Slegs ijt die 

timmung der eingelhlolleuen Bollhewiften 
nach den Auslagen von ſowſetiſchen Geſange⸗ 
nen ſehr im Abſinken begriffen, 


Cotwjelrußland in den Händen der GVN, 


Eine Gu, Armee von 300 000 Mann ſoll ſofort jeden Aufitand niederſchlagen 


Eigene Meldung der LZ. 


Iſtaubul, 26. Juli 

Nach den letzten Berichten, die Neifende aus 
der Sowjetunion mitbrachten, befindet fih das 
ganze Land hinter der Front völlig in den Hän⸗ 
den der GPU. Die GPU, habe elne Sonder 
armee von etwa 250000 bis 300 000 Mann zur 
Verfügung, die glänzend mit dem movernſten. 
Kriegomaterlal ausgerüftet, gut gekleldet und 
gut verpflegt ijt. Die GPU. Armee fei an allen 
entſcheldenden Stellen des Landes konzentriert, 
und Stalin hoffe, mit ihrer Hilfe jede Auf 
ſtandsbewegung niederſchlagen zu können. In 


manchen, Stäpten des ſowfelxulſiſchen Hinter 
landes, die die Relſenden, Am ihrer Fahrt ber 
1 fo z. B. in c und Saratow, 
abe man das Gefühl gehabt, in einer beſetzlen 
[Anl Stadt zu fein. Die f der 
HPU «Armee hätten das Straßenbſid n HIST, 
herrjcht. Die Soldaten und noch mehr die Ofſt⸗ 
piere der eigentlichen Armee ſtünden vollkommen 
unter dem Terror der GPU. In Saratow feien 
erade Truppen an die Front abgegangen, Der 
Aäblrangpotl la unter ſtrengſter Bewachung 
von GU.⸗Abtellungen, die a Bahnhof in 


weitem Umkreis abgeſperrt hatten, 


Un verihiebenen Stellen der Front im 
Diten wurden in heftigen Kümpſen am reir 
tag, 25, Juli, insgeſamt 280 Panzerkampſwa⸗ 
gen, darunter ſchwerſte Typen, vernichtet, byw. 
erbeutet, Die unter ſtarken Verlusten in die 
Keſſel e Bollhewiften muhten 
zahlreiche Geschütze, Waffen und Kriegsgerät 
aller Art zurlicklaſſen. 


Bei den erfolgreichen Kämpfen deutſcher 
Truppen im Jüblihen Abſchnſtt der Oltfront 
wurden am 25, Yuli zahlreiche bolſchewilſtiſche 
Geſangene gemacht. Aus erbeuteten Bapieren 
nnd den Ausſagen der gefangenen Volſchewiſten 
ergibt ſich eindentig, daß brei ſowietiſche Pan⸗ 
zerbſolſtonen ihre fämtlichen Panzerkampfwa⸗ 
gen eingebüht haben. Die Reſte dieſer fowejtt« 
When Panzerbivifionen müſſen nunmehr zu 
Fuß als Teile von Schühendivifionen kämpfen. 


Kühner Handstreich auf Malta 


5 Nom, 26. Jult 

Eine Sondermeldung des italienifhen Haupt 
quartiere gibt bekannt: In der vergangenen 
Nacht ijt bie N an] itaet eleji te 
piaren aaju, von Malta mit unvergleichlſcher 

ühnheit von einer Gruppe Stuemtanpfboote 
ber Kantig Italſenlſchen Marine angegriffen 
worden, 

Die kleinen Einheiten, bie ſie bis auf geringe 
zaufernung an bie it herunbrachten, 
haben berichtet, daß bie ide e Durchfahrt 

N ijt troh des heftigen Kreuzſeuers der 
feindlichen Arkillerſe und Maſchinengewehre, 
ie durch eine lieu Entdeckung eines Scheins 
werfero alarmiert werden waren. Die gleſchen 
Heinen Einheiten wurden entdeckt und ohne Er 
toig beihollen, x 

ht auberordentlid, heftige Erplofionen mit 
hohen Stihflammen im Hafen wurden beob⸗ 
achtet, wopuech der Beweis gegeben ijt, 2 das 
kühne Unternehmen des Elnbruches von Erfolg 
gekrönt war. 


Schürze oder Schwert? 


Von Dr. Kurt pfeitter 

In Deufſchland eröffnet Reihsminifter Dr, 
Goebbels die Große Deutſche Kunſt⸗ 
LT Münden 104. In Deutſch⸗ 
land tritt die bildende Kunſt mitten im großen 
Eniſcheldungskampf Großdeulſchlands gegen den 
Bolſchewismus zu einer Heetſchau ihrer Hella, 
an. Währenddem wandert eine fenfatlonelle 
Aufnahme durch die Welt, die den amerilanie 
ſchen Präſidenten Franklin Delano Noof es 
velt im Schmuck der Freimaurerſchlltze im 
nele jüdiſcher Freunde eines Freimaurer 
dittels zeigt, Wührenddem geht eine Mel. 
dung über den Draht, daß bie Engländer in 
Sildafrifa das Buren tum unterbrilten und 
au gleicher Zeit 80 Schulen für die buriſchen 
Kinder geſchloſſen haben, mo fie 34 neue 
Schulen Ai farbige Kinder eröffneten. Mühs 
renddem pilgern biefelben Som | elgrößen, 
die in einem Ant rd dn i en l 
und durch kauſendſache Morde an Prleſtern zu 
Wegbereitern der Gottloſen⸗Bewegung wurden, 
zu den Kirchen ihrer engliſchen Freunde. Wäh⸗ 
kenddem pesem bie Bolſchewiſten die Tetten, noch 
übriggebliebenen Prleſtet aus ihren Verſlecken 
und laffen fie in vetſtaubten Meßgewändern 
Voltsgoltesdienſte“ zelebrieren. Der Londoner 
Rundfunk ſchreit es unter puxilanſſchem Augen, 
auſſchlag über den Ather: „Moskau betet |“ 
Und der Oberheuchler as Britſſchen Mater 
tät, Englands Bolſchafter Lord Halifaz, 
rühmt ſich mit bigolt verzlickter iene. ber 
reundſchaft mit dem Sowie volk, das ſich mit 
er beltiſchen Nation zur Verleidi, jung. der 
„christlichen Kultur“ zuſammengeſchloſſen habe. 
oniel Talſachen, is Heumelei. Derjefbe 
Roofevelt, den der Bilderfund in der norwegi⸗ 
ſchen Freimaurerloge als intimſten Freund der 


naa 
Das Ritterkreuz für ſechs Generäle 
Berlin, 20. Jult 

Der Führer und Oberſte Befehlshaber ber 
Wehrmacht verlieh auf Vorſchlag des Oberbe⸗ 
ſehlshabers des Heeres, Generalſeldmarſchall 
von Brauchitſch, das Rifterkteng des Eijernen 
Kreuzes an: General der Inſanterle SG z o th, 
Kommandierender General eines Armeelorps; 
General der Panzerteuppen Geyr n 
Shmwepenburg, Kommänbierender Gene: 
zal eines Urmeclorpo; General dee Infanterie 
von Both, Kommandferender General eines 
Armeekorps; Generalleutnant Model, Rom 
manbene einer Panzerbivifion; Generallent⸗ 


lanterle⸗ Div 
Au beer, 
Divifion. 
Bon er Te 


Juden und i entlarvt hat, der To 
im Jahre 1092 als febr aftines Mitglied der 
Odd Fellow Loge in WSU, erwähnt wird und 
als Ap der Holland⸗Loge Mr, 8 in News 
vork im 82, Grad der Bereinigung der Tempels 
titter angehört, hat einen 855 und N 
bund mit der Soſpſetreglerung gefiteffen, bie 
im Jahre 1917 die uf m Logen als Eins 
richtungen der „Bourgeoifie" culot, doch in 
Ike Zeit aus begreiflichen Gründen wieder 
zulſeh. Zu wundern braucht man ſich über bere 
artige Treppenwihe der Weligeſchichte nicht 
mehr, wenn man meh, daß die Triehfraft und 
der Gewinner aller reimaurerei der Jude 
Mt. Es it wirklich wenig Unkerſchied zwlſchen 
der Freimaurerſchülrze des Herrn Noofevelt und 
dem Symbol der Sowjets: Hammer und Sichel. 
Die Tatſache, daß die Freimaurerzenkren Lon⸗ 
don und Neuyork mit der Judenzenkrale Mos, 
kau auch während des ſogenaunten rujliihen 
eee e mit Deutſchland durch 
unterirdiiche Kanäle verbunden waren, fann 
durch teine noch fo gadt 50 We aus der 
eti ehant werden. Dasſelde Judentum, 
1 m Freimaurer Noojevelt ein williges 
zeug ſelner e ee Zwecke cu, 

das im HahıBamphlet des USA Juden Kaufe 
mann Pläne 005 die Aufteilung und Aus, 
koltung Deutſchlands aufſtellte, dasſelbe Juden: 
tum, das feine dreckigen politiihen Ziele durch 
die plutotratifhen Verbrehersirtel In London 
verwirklicht, das ſetzt den „jüdischen Kreuzzug“ 
gegen alles Deutſche predigt, hat ſich im Blut 
und Gialin ein Werkzeug zugelegt, das dem 
ſadiſtiſchen Jernſchtungswiſlen des Judentums 
unter dem Vorzeſchen des Bolfhewismus Gel, 
tung verfhaffen foll. der Mann mit der reis 
zungen are im Weißen Haus tft um keinen 
Deut beffer, als ber rote Henker im Kreml. 
Wenn dleſer Freimaurer Noofevelt mit den 
ſchmutzigſten Mitteln „feinen“ Krieg entjeffelt, 


nant alla: "€ Kommandeur einer In⸗ 


on; Generalleutnant 
Sn 


Ginn: 
ommandeur einer lanterier 
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Wir bemerken am Rande 


Moskau lügt genau Rund fünf Wochen dauert nun 
jo gui wie Landen ſchen vie von London fo viel» 
nerühmte „Nonftop + Luftoffen« 

fioe" an der Kanaltiifie, Immer wicder verſuchen 
die briuſchen Kampf. und Sagbftie er vergeblich, 
bie elferne Sperre der deutſchen Vaftab wehr au 
durgbregen, immer wieder werben fie unter ſchwer⸗ 
lten Merluften heimgefhidt. Allein auf dielem Ab, 
nta der vielen taufend Kilometer langen Front 
siegen pie prillſche Iniel hat der Feind feit dem Ber 
ginn biejer Angriſſe rund 500 Flugzeuge eingebüßt. 
Anı Freitag nun jah fih London zum eritenmal ge 
dungen, wenlajtens einen Heinen Teil bez Ihmeren 
jerlufte zuzugeben. In elner Keulermeldung beißt 

es, vah nach offizieller Bekanntgabe in London von 
bem Angriff am 24. Juri 10 beitiſche Bomber und 
[eben ane nit zurüdgefehet feien, Um 
tofer amtlichen Mittelfung wenſaſtens einen Teil 

der Schwere zu nehmen, Jeg Reler nod hinzu, 
„24 daulſche Jäger follen abgeſchoſſen worden ei 


Das Reuterfhe Lügenbürg nimmt aljo hier ſelbſt 
eine deutliche Tarnüng vor, indem es dem amlliden 
eine deutliche Tarnung vor, indem es bem Zugeſtänd⸗ 
nis das Wort folen" hinzufügt. In Wirklichtelt find, 
teilt, allein am Donnerstag nicht weniger als dg 
elndliche Maſchinen, darunter neun a Tele 


Boner — vernichtef werben, Jedenfalls ijt es [ehr 
Beat, dalj Bonton, nunmehr, gum extenmal mil 
einem Teilgeltänonis ber bie weren Werlufte Here 
ousriiden mujte, bie feiner gullwaſſe bei der als 
Entlastung i t die Boljhemilten" fo groß angekin« 
Piten „StonltopDijenfioe" zunefünt wurden, Wie 
fedr Ingmifcien bie Bolidewiiten won Ihren Britifchen 
"erbündeten gelernt haben, unangenehme Talſachen 
durd Ligen zu vertufden, ergibt fih aus einer Gen: 
au des Dosfauer Nahrigiendienites, Darin wird 
mit feeher Eiten behauptet, in der Nacht zum 25. Juli 
hätten „zwei beutiche Geschwader ergebnislos_ per. 
fugt, Mostau anzugreifen". Nur ein einziges Flug 
zeug habe buchen Können, unb bieles ei — 
alli — abgeiholfen worden. Wud diefer amt 
ligen Somjeillige trat der Oedt Bericht vom Freis 
tag mit kurzen, nappen Worten entgegen, Beibe 
Beifpiele zeigen, daß man im Welten wie im Often 
immer wieder verfuht, durch törichſe Behauptungen 
von ber rauhen Wirklichkeit abzulenken, ein Ber 
ginnen, das den Urhebern biefer Ligen eines Tages 
teuer zu eben lommen wird, denn die Wahrheit 
läht ſich nicht immer unterdrücken. 


wenn er in echt jübifher Manier Plakate 
bruten läßt, auf denen der deulſche Soldat mit 
der Brqudſagel von Sibirien nach Aasta mars 
ſchlert, dann ift er der gleiche SE: freis 
Waurexiſcher Kulturlofigteit wie alle die großen 
Freimaurer der Geſchichte, wie König 
Eduard VII. von England, der Einkreiſer von 
1914, und fein roter Logenhruder Bela Khun 
Lon Stalins und Lenins Gnaden, Wer mit 
Juden verſippt ift und ſelbſt jüdiſches Blut in 
den Adern hat, wie der amerſtaniſche Präſident 
Rooſewelt, der lebt auch mit feinem Denfen in 
einer jübiihen Kulturauffaffung, die fi in den 
Areimaurerlögen ihren eigenen hebräſſchen 
Ritus geſchaffen hat. 
ft es wirklich fo welt von der reimauxeri⸗ 

hen Krlegstreibertalſſt des Logenbtuders 

dojenelt bis zur Pergottung der Mas 
terie im Sowieiltant Stalins? * Spürt man in 
dent wühlenben Unterſtrömungen, die die mostos 
witiihen Herrie nde unferſpillen, nicht 
bie gleiche jüdische Arheberſchaft wie in den 
Burenverſolgungen Englands und den Kriegs: 
freibereien Rooſevelts? Kommen bie Helfeks⸗ 
Ho des REES im Meißen Haus 
licht aus derſelben Goſſe des Gellos, aus der 
die bluttrſeſenden Henker des Sowſelſyſtems ans 
Pell Licht des Tages gezerrt wurden? Das 
Deutihland Adolf Hitlers haf die 
enge Berwandtſchaft zwiſchen Freimaurerei und 
Subentum Beiseiten erkannt. Es hat einen 
Haren Strich gezogen zwiſchen dem Staat und 
den Logenb übern. Wie in Deutſchland bie 
Freimaurerei verboten ift, fo wird es ihr in 
allen Staaten, die ſich zur europälſchen Neus 
ordnung durch Deutschland befannt Haben, nicht 
mehr gelingen, ihr Haupt zu erheben. Wo fie 
aber noch fre nach der Macht fielt, wie in 
Moskau, London and Neuyork, da wird es abs 
geschlagen. Da wird den ſreimaureriſchen Ver: 
brechern auf die voreiligen Hände geklopft 
da werden bieje Verbrecher aus dem „Tempel 
we aufgehenden Sonne“ Hinausgetrieben wer⸗ 
en, 

„In den Vereinigten Staaten von Nordame⸗ 
tita kann fih die jübifhe Hochſinanz noch auf 
10250 Logen mit über 3.000.000 9 liedern 
fügen, In Amerita vermag fih der Freſmau⸗ 
verbund, noch Tempel im Werte von 4000 000 
Dollar zu bauen. In Daulſchland hat diefe 
Kulturbarbaxei des internationalen Judentums 
1 8 1 In NN kämpft ein großes 
Bolt von falt 100 Millionen Menſchen um jeine 
Freiheit und die Beſrelung Europas von den 
überſtagtlichen Mächten. Wir haben unſere 
eigene ſcharſe Waffe in dieſem Kampſe. ir 
haben auch unſere eigene Kufturauf 
ſaſſun g bie im Kampfe geläutert wurde und 
aus dem Ringen der natlonalſozialiſtiſchen Ber 
wegung um die Seele des deutſchen Volkes 
wuchs. Dieſe Kulturauffallung hat nichts ger 
Mein mit dem jüdischen Kultürbolſchewismüs, 
dem man in London. Moskau und Neumark 
große Orgien feiert, Die deutſche Kultur fteht 
inter dem Schwert. Der deutſche Künſtler ift 
fein charakterloſer „Paziſiſt“ wie die löwen⸗ 
mähnigen Vertreter amerifaniiher Aft 910 
Halbtultur. Der deutfhe Künſtler mani iert 
im ſeldgrauen Rock mit dem Soldaten der nas 
tionalfozialiftiihen Wehrmachf in Reih und 
Glied. Er ift Marjhierer in dieſem großdeut⸗ 
Then ache sene wie wit alle, die wir uns 
der Idee Adolf Hitlers verihworen haben, 
Menn die Große Deulſche Kunftausitellung in 
Münden, die Reichsminiſter Dr. Goebbels heute 
eröffnete, Dokument fein kann, dann Dokument 
dafür, daß die deutſche Kunft unter dem 
Schwerte areh wird, daß fie wehrhaft, männlich 
und tapfer it wie die geſamte. im Nationals 
fozialismus geeinte deulſche Nation. Amerika 
licht unter dem Symbol der Freimauretſchürze 
feines Präſidenten Rooſevelt. Unſer Symbol ijt 
das Schwert, mit dem wir das neue Europa 
erkämpfen. 


Wie aus Honolutu gemelbet wind, befchten auf 
Selehl des USW, Sbertommendos des Wehrkreſſes 
Hawall Truppen mit aufgepflangtem Bajonett alle 
Lebens wichtigen, Beltiehe, Wiers und Padenhäufer auf 
Oahu fowie auf anderen Infeln der Hawatl-Gruppe, 
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Gangſtermanieren und Gaunertricks gegen Südamerika 


Gefalſchſe Dofumente und unterſchobene Mutſche leiten Nooſevelts Genernlangrifi gegen souveräne Staaten ein 


Berlin, 28. Juli 

Im Zuge ſeiner imperialiſtiſchen Politit und 
als Borbereitung ſeiner kriegeriſchen Abſichten 
gegen Europa und Oflafien. beabſichtigt Rooſe⸗ 
velt, die Unterwerfung der unabhängigen ibero⸗ 
amerikaniſchen Länder unter die Us A. in ras 
ſchen 5 durchzuführen. Um die eigenen 
aggreſſiven Abſichten auf Jübamerifanijche Sli 
pünkte und die wirkihajtlihe Unterwerfung der 
iberosamerifaniihen Lünder unter die nord: 
amerilaniide Kontrolle zu verschleiern und um 
im Kongreß die Verhängung des nationalen 
Motſtanbes burhzubrüden, hat Präſident Rooſe⸗ 
velt auf dem gelassen ibeto⸗amerikaniſchen 
Raum eine Hetzlampagne gegen die Achſen⸗ 
möchte auf allen Gebieten enkſeſſelt, die vor 
keiner Methode zurlückſchreckt. Rooſevelt unters 
stellt — in bewährter Methode — den Achſen⸗ 
mächten feine eigenen Abſichten. Der politiſche⸗ 
und moraliſche Terror, mit dem dabei gegen die 
übamerifaniihen Staaten vorgegangen wird, 

eut dabei nicht vor glatten Dokumentenfäl⸗ 

jungen und den übelſten Agententricks zurlick. 

Der Terror, mit dem Rooſevelt die betref⸗ 
fenden Regierungen unter feinen Willen zwingt, 
iſt derartig ſtark, daß die Regierungen entwe⸗ 
der nicht wagen, zu widerſprechen oder ſogar 
den nordamerikanſſchen Intrigen ihre Unter: 
ſtützung leihen. 


Bolivien 

Im Zuge dieſer Kampagne ijt der Fall Bo⸗ 
livien beſonders bezeichnen pie gab fih die 
Regierung eines fouveränen Staates dazu her, 
dem deulſchen Geſandten das Agrement unter 
dem Vorwande zu entziehen, er habe mit boli» 
vianiſchen Kreijen gegen die Sicherheit des 
Staates und der Regierung konſpfriert. Als die 
Ablehnung der Tomoht von deutſchen Gefanbten 
wie vom Diplomatiſchen Korps vorgebrachten 
Forderung nad Einſicht in die Unterlagen für 
das völkerrechtlich ungualiftzierbare Verhalten 
zu einer peinlichen Situation für die bolivia« 
nife maeng und ihre USY-Drai hieer 
würde, veröffentlichte man geftern 105 rüglich 
einen angeblichen Brief des bolſvianſſchen Mir 
litärattaches in Berlin, Belmonte, an den deut⸗ 
ſchen Geſandten Wendler als Bemeisftüd. In 
biejem angeblichen Brief wird ein Puiſchplan 
gegen bie bolivianife Regierung und gegen 
en nordamerkkaniſchen Einfluß entwickelt, der 


mit Hilſe der deutſchen Geſandtſchaft durchge⸗ 
führt werden ſollte. 

Nach Inhalt und Form erweiſt ſich der 
Brief auf den eriten Blid als eine ebenfo 11 
wie dumme und naive Fälſchung. Die bolivias 
niſche Regierung will ihn von einer fremden 
Macht erhalten haben. Wenn das der Fall iit, 
dann ſtammt er zweifellos aus der nordamerfka⸗ 
uſſchen bal bein füt was auch daraus her⸗ 
vorgeht, daß darin ſämtliche nordamerfkaniſchen 
Zwecklügen in einer geradezu klaſſiſchen Zuſam⸗ 
menſtellung enthalten find. Es ijt bezeichnend, 
u die bolivianifhe Regierung der deulſchen 
Geſandtſchaft vor der Abreiſe des Gefandten 
pis Einſicht in diefe Unterlagen verweigert 
a 


Es iſt ſerner 0 5 daß bollvlaniſche 
Staatsbürger, die im Intereffe der Aufklärung 
und der Wahrung der Neutralität die Ver⸗ 
öffentlihung dieſer Unterlagen verlangten, fos 
fort verhaftet und zwei Zeitungen auf die 
ſchwarze Lifte geſetzt wurden. 


Nach Bolivien Argentinien 

Auch in Argentinien wurde ein neuer 
„Zwiſchenfall“ arrangiert. Im Laufe der 1110 5 
awet Jahre waren von gordamerfkaniſcher 
Seite in dieſem Lande bereits mehrere Male 
angebliche deutſche Putſchverſuche unter Zu⸗ 
hilfenahme gefälſchter Dokumente erfunden 
worden. Es würde ein großer Unterſuchungs⸗ 
apparat in Bewegung gefeßt, beffen Arbeit aber 
vollſtändig ergebnfslos war und zur Rechtſer⸗ 
tigung ber bel KINDES Deutihen führte. Die 

Me Jürgens, Miſſtones und Patagonien 
ſchloſſen mit der Entlarvung der gekauften 
Denünztanten. 

Bel der nunmehr von den Krlegshetzern in 
Waſhington neu 1 Deutſchlandheze in 
Argentinien bedient fih die amerikaniſche Res 
gierung willfähriger Parlamentarier, die Mits 
glieder der berüchtigten argentiniſchen Parlas 
mentskommiſſion find, gegen deren die Ruhe 
des Staates geführbende Betriebſamkeit im 
Dienſte einer von den ASA. gewünſchten 
Kriegspſychoſe erſt in dieſen Tagen die Regier 
zung in einer ausführlichen Erklärung Stellung 
zu nehmen ſich gezwungen ſah. So wurden am 
23. Juli unter Arrangiexung fenfattoneler 
Begleitumftände in den Heimen deutſcher Bers 
eine und der deutſchen Wohltätigteitsgeſell 


Tagesangriff der Luftwaffe auf Moskau 


Verfolgung des Feindes in der Ukraine / Bomben auf die Insel und Alexandrien 


Aus dem Führerhauptquartier, 26. Juli 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt; 1 Y \ 

In ber Uftaine wurde örtlicher Widerſtaud 
ſeindlicher Nachhulen, gurao Die verbinde: 
len Truppen ſehten troh ſchlechter Witterunge⸗ 
unb ſchwieriger Wegeverhältniſſe die Berfols 

ung des geschlagenen Felndes fort, Die Säur 
1 Sellarabiens durch rumäniſche Verbände 
ſteht vor dem Aböſchluß. Im Raum weſtlich und 
N Wiasma ſcheiterten Angriſſe ſtarker 
nen in den Kampf geworſener ſowfetiſcher 
Kräfte unter ſchweren Verluſten für ben Feind. 

Kampfflugzeuge erzielten bel einem Tar 
4 l Bombenvolltreffer in Bahn: 
anlagen der Stadt Moskau. 

Im Seegebiet um England vernichtete die 
Luſtwaſſe einen Frachter von 4000 BAT, UAn: 


bere Kampfflungenge warfen in ber letzten Nacht 
BVerforgungsgebiete des Hafens Great Yarmouth 
in Brand und bombarbierten Flugplütze im 
Oſten der Inſel. Seeſtreitträfte ſchoſſen zwei 
beitiſche Kamyfflugzeuge ab. 

In Norbafrila Tel 6 8 Spähtrupptätig« 
teit vor Tobeut, Deutſche Kampfflugzeuge ber 
legten in ber Racht zum 26. Juli abermals 
militäriſche Anlagen bes Arties Flotten: 
ſtüzpunktes Aleranbrien mit omben aller 
Kaliber, 

Britiſche Kampfflugzeuge warfen in der letz ⸗ 
ten Naht in Norbweitbeutihland Spreng⸗ und 
Brandbomben. Nur einzelnen Flugzeugen ger 
lang es, bis zur Reichshauptſtadk vorzubringen. 
Die Zivilbevölkerung hatte geringe Verluſte. 
An einigen Stellen entſtanden Gebändeſchäden. 
Nachtjäger und FFlakartillerie ſchoſſen acht der 
angreifenden britiſchen Kampfflugzenge ab. 


Neu⸗Europa im Kanonendonner geboren 


(Fortſetzung von Seite 1) 

Europa ſtehe heute vor einem ähnlichen Pro⸗ 
eh, 90 555 ihn im Innern bereits einmal 
batch hätten, als wir die in der bemor 
ktatiſchen Republſt getarnten Kräfte der geiſti⸗ 

en Unterwelt aus dem Wege ſchaſſten. Auch 
ie Neugeburt Europas laſſe fim durch die hohl 
und leer gewordenen Phraſen der Rylliſations⸗ 
Utergten nicht mehr aufhalten. Mit ehernen 
Schritten feke die Geſchichte ihren einmal vor: 
geſchriebenen Gang fort; die donnernde Sprache 
der Kanonen bahne dem neuen Europa den 
Weg. 

Im Zeichen dieſer geſchlchtlichen Auselnan⸗ 
derſetzung, in der Reiche zerjielen, und in der 
unfer Erdteil in einer erdbebenartigen Erſchllt⸗ 
terung feine neue Formung erfahre, verſammle 
ſich die deutſche Künſtwelt nun wie alljährlich 
in München im Haus der Deutſchen Kunſt zur 
Eröffnung der Deutihen Kunſtausſtellung. 

Der Führer ſelöſt weile im Often, Dort voll⸗ 
ziehe ſich jet die endgültige Wende unferes 
Boltsſchicſals; dort werde eine Zeit eingeleitet, 
die auf noch unüberjehbare Dauer hinaus der 
hiſtoriſchen En wicklung unſeres Volles eine 
neue Richtung geben ſolle. So weilten auch 
alle unſere Gedanken und Wüunſche bei jenen 
Männern, die unter Einſaß ihres Le» 
bens dieſe e an Epoche vor» 
bereiten helfen. Am tieilten aber fühl 
ten wir uns dem Führer ſelbſt verbunden, ber 
auch in bicem gewaltigen Ringen unſeres 
Voltes gegen die Mächte einer feindlichen Welt 
die ganze Laſt der ſchwerſten Verantwortung 
auf ſeinen Schultern trage. 5 

Dr. Goebbels erinnerte daran, wie der Füh⸗ 
rer in Friedensjahren im Rahmen der Großen 
Deulſchen Aunftausftellung den deutſchen Kunſt⸗ 
ſchaffenden ſelbſt Weg und Ziel zu weiſen 

legte. Jetzt führe er feine Heere gegen die 

ebrohung unferes nationalen Lebens und bdar 
mit auch unferer beutfhen Kunſt. Denn unſere 
Zeit ſolle nicht das Ende unferer Geſchlchte, 
ondern einen neuen, herrlichen 90 brin: 
gen, und bie deutſche Kunſt Tolle auch in Zu⸗ 
kunft blühen und gedeihen können. 


Für das gleiche Ziel ſchaſſe aber auch der 
deuiſche Künſtler in den reihen Stunden feiner 
ſchöpferiſchen Einfamfeit. Mit größter Freude 
kanne man bel der e Rechenſchafts⸗ 
tepung im Haufe der Deutfhen Kunſt ſeſtſtellen, 
wie nach dem harten und ſchmerzhaften Eingriff 
des Jahres 1007 fih das Niveau der ausgeſtell⸗ 
ten Werke von Mal zu Mal hebe, wie alſo 
talſächlich alle guten Kräfte [seisetent feien, 
Der Krieg habe biefer fo vielverſprechenden 
Aufwärtsentwicklung kein Halt gebieten tön» 
nen, er habe ſich aug hier als der große Kräfte⸗ 
ſammler und leidenſchaftliche Auſporner ere 
wiejen, Längſt fei die Große Deutſche Kunſtaus⸗ 
stellung eine Sache des ganzen Volkes 
geworden. Hunderttauſenden werde in den be⸗ 
borſtehenden Wochen und Monaten auch an dies 
fer Stätte zum Bewufßlſein kommen, wofür wir 
alle opferten und verzichteten, wofür unſere 
Soldaten kämpften und unfere Helden gefallen 
ſeien: Es fei das Ideal der Freiheit 
und der Schönheit, das uns allen als 
dunkle, nie erfüllte Sehnſucht ins Herz gelegt 
fei und das der Künſtler uns in feinen begna⸗ 
deten Stunden ahnen und aus welter Ferne 
erfhauen laſſe. 


Wenn dann an dieſem feſtlichen Tage der 
Führer wieder mitten unter uns weilen werde, 
und wenn ber Zug der zweftauſend jährigen 
deutſchen Geſchichle an ihm vorbeibefilicre, 
dann ſollten am Schluß vleſes Zuges die mars 
ſchieren, die das Kapitel dieſes' Krieges ſchrie⸗ 
ben; Die Soldaten, die die Vernichtungsſchlach. 
ten von Kutno, von Andalsnes, von Flandern 
und von der Maginotlinie, von Skoplie und 
vom Rupel-Pah, von Biainftof und von der 
Berefina ſchlügen. 


Damit ſchließe ſich daun der Ning unferer 
Geſchichte und fei dann auch die Stunde der 
Begnadung für unſere deutſche Kunſt gekommen. 
Ihre Bilder und Bauwerke, ihre Gedichte, Qies 
der und Sinfonien würden zum Ausdrug brins 
gen, was wir alle empfänden: Das tiefe und 
Unbeſchreibliche Glück, Kinder dieſer großen Zeit 
fein zu dürfen , 


ſchaft in Anweſenheit des Vorſitzenden der bee 
rüchtigten Parlamentskommiſſion, Taborda, 
und eines Richters mehrere Stunden lang 
Hausſuchungen vorgenommen. In der berehtig« 
ten Erwartung, daß fie ergebnislos verlaufen 
müßten, hat man ſich nicht geſcheut, auf Wilp⸗ 
weſtmethoden, gurliagugreifen und zu Beginn 
der Durchwühlung belaftendes Material einzur 
formunaein, um es nachher von der Polizei be⸗ 
ſchlagnahmen zu können. 

Die Polizei beſchlagnahmte dann auch einen 
äußerlich als angeßliches Privateſgentum des 
früheren Landesgruppenleiters Gotiſried Brandt 
gekennzeichneten, dem angeblichen Beſitzer und 
1 Mitglied der deutſchen Vereine bis y 

ieſem Augenblick völlig unbefannten Schnell⸗ 
heiter, in dem mon, um die argentiniſche 
Öffentlichkeit vor Furcht und Schrecken erit 
tern zu laſſen, fage und ſchreibe einen — — -- 
Dolch ohne Schneide eingeklemmt halte. Man 
kann die Liquidation auch dieſes Zwſſchenſalles 
wie bisher der Objektivität der argentiniſchen 
Behörden und Gerichte überlaſſen. 

Auch in Paraguay 

Nicht nur vom deutſchen, ſondern auch vom 
1 5 1 der übrigen, bei ibero⸗gmerikani⸗ 
hen Ländern vertretenen Staaten hat bejons 

ers die Einmiſchung Rooſevelts in die Frage 
der Erteilung des Agrements für den deufſchen 
Geſandten Barxandon bei der Regierung von 
Paraguay Auffehen erregt. Die Regierung von 
jatanuay, mit der Deuſſchland freundſchaftliche 
eziehungen verbinden, hatte das Agrement 
für den Gefandten Barandon bereits mündlich 
zugeſagt. In dieſem Augenblick miſchte ſich die 
ameri! 10107 Regierung durch ihren Geſandten 
Groft in die Angelegenheit ein und ließ beim 
ſaraguayiſchen Außenminſſter und Staatsprä⸗ 
fen len drohen, man werde im Falle der Ger 
nehmigung des Agrements wie del der Nicht, 
gelung gem 6 polftiſcher Angelegenheiten 
nach amerikaniſchem Wunſch die berſprochenen 
Anleihen zurüdhalten ſowie Wafſenkieſerungen 
einftellen. Diefer Fall einer frechen und brutalen 
Erpre| ung einer 175 0 0 ſtehl bisher i 
der Geſchichte der Diplomalſe einzig da, Wie 
im Falle des Vorgehens gegen den deufſchen 
Geſandten in Bolivien hal auch die Einmi⸗ 
ſchüng in die Angelegenheiten Paraguays im 
ganzen Diplomatiſchen Korps dieſet Länder, 
krößtes Auſſehen und größten Abſchen erregt. 
em Präſidenten Rogſevelt blieb es vorbehalten, 
nun auch auf dem Gebiet der Diplomatie zwi⸗ 
jhen Kulturböltern die Mittel und die Moral 
don Gangſtern eingeführt zu haben. 


70000 BNT, vorfentt 


Der italieniſche Wermachtsberlcht vom 
Sonnabend Hat folgenden Wortlaut: 

Im mittleren Mittelmeer gaben auch geitern 
Bomberverbände unter dem Beſehl von Obers 
leutnant Steſani und Leutnant Ballen» 
zona einen feindlichen, ſtart von Jagdſlug⸗ 
zeugen geſicherten Geleitzug angegriſſen. In 
heftigem Kampf wurden ſechs engliſche Flug⸗ 
zeuge vom Muſter „Defiant" abgeſcholſen. Einer 
unjerer Bomber ijt nicht zurückgekehrt. All u 
anderen Flugzeugen gelang es, obwohl fie mice 
derholt gelroſſen wurden und Verwundete 
an Bord haften, ihre Stiſhpunkte zu erreichen. 

In den Nächten zum 28. und 26. d. M. 
wurde der Floltenſtützvuntt von La Valetla 
bombarbiert, Geſtern Nachmittag kam es Über 
der Inſel zwiſchen unſeren Jagbverbänden un⸗ 
der. dem Befehl von Oberſtleütnant Nomas 
gnoli und Major Beccaria zu einem 
heftigen Kampf mit einem ſeindlichen Verband. 
Sieben „Spitfires“ wurden abgeſchoſſen. Prei 
unjerer 951 find nicht zuriidgefehrt, Ein, o 
unjerer U⸗Woote ijt nicht zu feinem Stilgpunkt 
zurüäggekehrt. 

Die um 23, Juli begonnene Luft und See 
fflat hat ihren ſiegreichen Abſchluß gefunden, 
Jusgeſamt würden über 70 000 BRT. ſeindſichen 
Hanbelsſchiffsraumes ſowſe zwei Krlegsſchiſſe 
verſenkt und weitere zehn Schiſſe beſchädigt. 
Außerdem wurden 21 feindliche Flugzeuge ab⸗ 
geſchoſſen. 

In Nordafrika lebhafte Artillerjetätigteit 
an den Fronten von Tobrut und Solun, In 
den Nächten zum 24. und 25, bombardierten 
engliſche ffingieuge Bengali, 

In Dltafrifa wurden Berfuhe des Feinden, 
ſich im Abſchnitt von Eulquabert unſeren Stel 
lungen zu nähern, glatt zuxidgewiejen, 

Eines unſerer im Atlantit unter dem Beſehl 
des Kapitänleutnants Fraternale operierendes 
U-Boot torpebierte und verſenkte den eugli⸗ 
iden Dampfer „Rupert de Larrinaga“ von 
5358 BRT, und den kanadiſchen Hilfofreuger 
„Lady Soumers“ von 8104 SAT. Die Über 
lebenden wurden von den ſpauſſchen Dampfern 
„Careces“ und „Campedes“ gerettet, 


Thailand zur Neutralität entfcloffen 
Drahtmeldung unseres CR.-Berichterstatters 


A Neunork, 27. Jult 
Einer Ines Meldung aus Bangtok zujo 
erklärten bie Vertreter der thalländiſchen 
gerung daß Thailand entſchloſſen ift, Teine 
eutralität auftechlzuerhalken und, wenn nötig, 
zu verteidigen, wie auch die Lage im Fernen 
Oſten ſich entwickeln möge. 


London kündigt Verträge mit Japan 
Tokio, 28. Juti 


Japan $ 
und Schiffahrisverträge T 
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Runft aus ſoldatiſchem Geift ned 


Eigener Bericht für die LZ, von Karl Lemke 


Die Große Deutſche Kunſtausſtellung 1941 
au München, die neue repräjentative Schau des 
gefamten deutſchen Kunſtſchaffens, ijt die dritte 
während dieſes Krieges, die zweite, die im 
Krieg Rule zuſammengeſtellt wurde. Sam ein 
erſter Rundgang seint daß die Kriegszeit nicht 
11 auf die“ bildenden Künſtler gewirkt 

at, nal im Gegenteil das Haus der Deutfen 

san aum noch die Fülle des Geſchaffenen faje 
jen kann. Das beweilt, daß die kulturellen Bes 
180 den dex deutſchen Führung auf fruchtbar 
den Boden fallen und daß der Kilnitierihaft ein 
gewaltiges Vertrauen au dieſer Führung und 
zur deulſchen Zukunft innewohnt, nicht zuletzt 
aber auch, aut eigenen Kraft, Rund 750 Künſt⸗ 
ler und Künftlerinnen find in ber neuen mau 
mit 1847 Werten vertreten, und die Zahl der 
Werte, die außerbem nod eingereicht, der re: 
prüfentativen Schau für wilrdig erachtet und 
nur aus raumſechniſchen Gründen zuridgeftellt 
werben mußten, ift ebenfalls erheblich, 

Es ift ſelbſtverſtändlich, daß der Krieg mit 
feinen Anforderungen fih auh im Leben des 
Künstlers bemerkbar macht. Das Geſamtuſveau 
ber Austellung, temai: dennoch, daß die Gajs 
ſensſreudigkeſt der Ki 


ſozialiſtiſchen. Kunſtwillens troß des Krieges 
nicht nur erhalten, ſondern ſeſtiegen ift, Und 
wenn man in bieſer Wusſtellung von 1041 
Manchen Namen von früher, vom vori 78 9 
etwa vermißt, p ijt die Erklärung Mehr eine 
ath: viele der Künſtler ſtehen als Soldaten 
m elde und Hatten guch beim beiten Wile 
im teine Möglichkeit zu einer künſtleriſchen Ber 

ung. 

er Wert biefer alljährlich geſamtdeutſchen 
Ausstellung als Vergleihsmahltab hinfiatlih 
des Weges, den bie deulſche Kunſt geht, tritt 
hier befonders klar zutage, 

Man konnte im Pale der Deutſchen Kunft 
im Jahre 1940 noch Lei ellen, daß der Krieg 
bei der Motivwahl zahlenmäßig relatio in den 
Hintergrund drat, Das lag fer zum 
proben Teil daran, daß er in dem Bewußtjein 
cs ftets mit fo tiefen anderen Empfindungs 
Irömungen angefüllten Künftfers damals noch 
nicht einen fo großen Raum einnahm, wie 
heute, Auch feine eigene Größe und Dynamik 
mag babei eine Rolle ſpielen. Heute tit es 
nun fo, daß die Zahl der Werte, die ſich mit 
dem Krieg und feinen Erſcheinungen auseins 


nftter dank bes nationals anderzuſeten verſuchen, fta rt geſtlegen ijt. 


Aus dlefen Kriensbilbern ſpricht weniger ber 
Schrecken des Krieges, wenn auch Bilder von 
A 0 vorhanden ſind, als vielmehr die 
ernfte Eniſchloſſenheit, den Kampf zum guten 
Ende zu führen, das Granbiofe des Krieges, 
feine, Kühnheit, fein 90 f Tempo. Der 
Kulnſtler, fo ſieht man, hat fih mit dem Krieg 
nicht „abgefunden, er tft gleichermaßen in ihn 
„hlnelngeſtlegen“, das heißt, er hat ihn einbe⸗ 
zogen in feine Erlebnis» und Schaffenswelt, 


Völlig parallel dazu zeigt ſich das Ausdruck 
S de f auch hinfichte 
ich der Erscheinungen ableits und außerhalb 
des Krieges, Stärker als bisher ift die Neis 
gun erkennbar, auch, bem Motoxiſchen der 
utiden Gegenwart kunſtleriſchen Ausdrug zu 
verleihen. Das ift ſeſtzuſtellen an der zahlen 
mäßig, nachwelsbaren größeren Hinneſgung zum 
Genrebild: Dinge, die für unfere Zeit Inpiih 
find, wurden mehr als bisher als Motiv ger 
wählt, eine nene Symbolik ijt auf den Plan ger 
treten, Arbeit und Wehrwille, Ernſt und Bere 
antwortungsbewußlfein, das Schickſalhafte find 
erfat und in Kunſtwerte gebannt. 


Die unbedingte Vorherrſchaft der Landschaft, 


bie ſich im vorigen Jahr noch Fee ijt ger 
brochen. Das will nicht fagen, dafs fe nicht im 
eine ausihlangebende Rolle biete, 


mer 110 
Und auch auf ihrem breiten Raum zeigt ſich ein 
Neues, das Bogchtung erheifht: Mehr als ſonſt 
in den leßten Jahren ift plötzlich Romantik als 
Stimmungswert wieder da. ande Kllnſtler, 
p ſehr fie auch das Weſen der Gegenwart er“ 
at und beitürmt und jo ſtark fie es pſelſach 
zum Ausdruck gebracht haben, — ſie müßten 
nicht eben deutſche Künftler fein, wenn ihnen 


„Ostmärklsche Bauernfamille” 
von Hans Sohnchingor, Wian 


nicht neben allem Stürmenden und Grohen, 
Glänzenden und Lauten nebenbel auch das 


Rflänzlein Beſchaulichkelt ein gelegentliches 
Lauſchen in die ftille Jeimlichtett, in die weſche 
Verträumthelt, in die Socle der deulſchen Lands 
daft, beſcherte. 

afanmenfaffend ijt zu ſagen, daß Male rel, 
Wlaſtit und Graphit gleſchermaßen hren Rah 
behaupten und daß in der Großen Deulſchen 
Kunſtausſtellung 1941 der deulſche Kunſtwille 
auch in der Glleberung dleſer gewaltigen Schau 
ſich fo Har und einpränfam offenbart, wie noch 
nie, Die Grohe Deutſche Kunftausftellung 1041 
im Haufe der Deulſchen Kunſt rechtfertigt fo bie 
vertrauensvolle Spannung, mit der fie erwartet 
worden ift, 


Links von oben nach unten: I. „Der Führer Im Kampfgelinde” von Conrad Hommel, 2. „bie Heimat 
rul", Olbia von Hans Jacob Mann, 3. „Heimkehr aus Wolhynlen”, Olblid von Otto Engelhardt-Kyit- 
häuser. — Rechts von oben nach unten: 1. „Der 10, Mal 1940" von Paul Padua. 2, Blick in dle Große 
Deutsche Kunstausstellung 1941, Links: Eine Plastik von Arno Brecker „Berufung“. Rechts: Ein, 


Tellbild der „Helmkehr der Ostmark“ von Rudolt Eisenmenger, 


n 8. 


nlirpel 


J. „Infanterle im Stradenkampf" von 
(Bilder: 0 Prosse-Hoffmann, 1 Schorl-Zandor) 
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Am Schienenftrang / 


Hart und metalliſch zerſchlägt das Läutewerk 
der Eifenbahn drunten im Tal die morgendliche 
Stille. „Bimm — Bamm! Bimm — Bamm! 
Sia — Vamm!“ 

ura zuvor erſt ift in majeſtätiſcher 
die Sonne aufgegangen. Ein 9 Tag ift 
erwacht. Ein Tag voll Ernſt und Pflicht! 

Aus den Niederungen braut wallend ein 
blauer Nebel hoch, geſchwängert vom Duft des 
blühenden Flleders. Behütſam füchelt der 
Morgenwind durch die Mipfel der dunklen 
Fichten drüben am Hang. In den Telegraphen⸗ 
Frähten längs der ſchier endloſen Gleife aber 
2 und ſchwingt unruhegebärdig der elektri⸗ 


Ruhe 


€ Funte in Gedanfenjhnelle von einem Ende 

t Welt zum anderen. And der Bach danes 
ben murmelt ſeine dunkle Begleitung dazu. 

Bor der weit ofjenjtehenden Tür bes ahn ⸗ 
wärterhäuschens, das wie ein Vogelneſt zwis 
ſchen Blatigerant und Blumenſchmuc verſteckt 
liegt, ſtehen zwei Eſſenbahner. Der eine, 
Schrankenwärter Andreas Frank, läßt ſoeben 
die Sperrholmen nieder, während der andere, 
ber Streckenwärter Gleisberg, neben ihn tritt. 

Bernes Rollen wird hörbar, ſtärter wird es 
und stärker, Ein Schnellzug brauſt heran. 
Schlenen klirren. Räder hacken. Geſtampf. 
Geſchnauf. Die Erde zittert ob folder Ara 
Gräſer beugen fih. Es wirbelt durch die Lüf 
Und wie zum Gruß ſteigt aus dem Schornſtein 
kerzengrad eine Feuerſäule zum Himmel hoch. 

Am fenfter der Lokomotive wird plößlich 
ein grauhgariger Spitzbart fihtbar, „Heil Hits 
fer! Gleisberg! Auch wieder in voller Fahrt?“ 

„Ah, der alte Wehnert! Gute Fahrt!“ Aber 
da ift fie auch ſchon vorüber. Eine rußige Hand 
winkt von ſern noch flüchtig aus dem Führer⸗ 
tand. Und nun donnern die Schnellzugwagen 
vorüber, in denen Menjen ſitzen, Menidən 
mit Schicſalen, voller Angeduld, voll Leid und 
voller Fröhlichkeit. 

Setünden nur, dann ift alles vorſiber. Fer⸗ 
ner und leſſer wird das Dröhnen. Bis es ende 
lich ganz eniihwunden, Und nun iſt es um fo 
tiller und atemloſer im Tal um die beiden ein: 
amen Männer. 

Unfunddreißig Jahr“, unterbricht der alte 
penftonierte Streckenwärter Glelsberg endlich 
das Schweigen, „bin ich nun biefen Schienen» 
u entlang gegangen. Bei Tag und Nacht. 
Im am und Sonnenfhein. Im Schnee und 
Eis, in ganzes Menſchenleben lang, Da 
nahmen fie mir plötzlich den ſchweren 55 
benfhlüffel aus der Hand; ‚Geh heim, genieke 
noch deine paax Tage, die du fe leben halt, 
Wir brauchen di nicht mehr“ Das war 
bitter. Ein Jahr lang war ich in Ruhe. Dann 
lam der Krieg. Sie holten mich wieder. „Wir 
können dich doch noch gebrauchen. Komm. ba 
haft du deinen Schraubenſchlilſſel wieder!“ 
Das war wie elne Kane Das eine Jahr 
war ja jo ſchwer, fo ſchmerzlich. Es hat mehr 

- — 


Prägen Sie es sich gut ein] Es ist 
das Merkmal deutscher Arznei. 
mittel, die Weltruhm erlangt 
haben und Millionen Linderung 
und Heilung brachten. Jedes 
»Bayer. Arzneimittel trägt auf 


AEN der Packung dieses Zeichen. Es 


NE) ist das Zeichen des Vertrauens 


Lihmannſtädter Zeitung — Sonntag, 27. Juri 1941 


Eine Eſſenbahngeſchichte 
von Heinrich Adolf Kewald 


Zeit und Kraft von mir gefordert als die fünf- 
Unddreißig Jahre der ſchweren Arbeit zuvor. 
Mein Haar ift in dieſem einen Jahr ſchneewelß 
geworden. Gottlob, daß es vorüber ift!“ 

Wieder ertönt das Bahngeläut, Ein Perſo⸗ 
nenzug rätelt vorüber, 

„Weißt du, Langeweile ift etwas Furchtha⸗ 
res für Menſchen, die gewohnt find, den Tag 
in Sekunden aunn as ſoll man mas 
chen? Man grübelt, Es ift auch zu 
daheim. Die Kinder find fort. Das Haus ift 
leer. Und der Herbst des Lebens fächelt oben: 
drein noch jedes Blatt vom Baum. Döfig könnt 
man davon werden. Geh mehr unter die 
Menſchen! ſagt oftmals meine Frau. Schaff 
dir Bewegung im friſcher Luft! Sollſt ſehen, 
das tut dir gut!“ 

„Bimm — Bamm! Bimm — Vamm! Bimm — 
Vamm!“ Ein kingen D dröhnt vorüber. In 

m 


einſam 


jedem Fenſter drüngen ein paar Feldgraue. 
Grüße flattern den bei ſcherz⸗ 
worte, und luſtige Lieder. 

„Meine Elſe iſt eine tapfere Frau, Sie at 
immer Eben wo irgend etwas nicht in Orde 
nung ijt. Aber ſeit auch unſer Zweiter, der 
Johannes, damals draußen blieb in fremder 
Erde, hat fie mit einem heimtückiſchen Nerven: 
leiden zu kämpfen. Das Shidjal war reichlich 
hart mit uns, Trotzdem geht fie tapfer neben 
mir her, in alter guter Namradſchalt, wenn 
auch nicht mehr ganz jo ftiſch und ünbeſchwert 
wie früher,“ 

eder donnert ein Zug vorüber. 

mal aus enigegengejehter hung. 
ja, fo 0 das nun, mein lieber Chriftian. 
Ein jeder fährt fo feine Gleiſe. Immer am 
Leben entlang. über Berg und Tal, über 
Brüden, Weichen, durch dunkle Tunnel oder 
auf lichten Höhen. Rechts und links tauchen 
dann zuweilen plötzlich Halteſignale auf, taus 
end Meter vorm Ziel. Weichen klirren. Die 
über fallen aus dem Niang ml en Rhythmus 
heraus, Ein fremder Klang miſcht ſich in die 
flüchtige Mufit, wird langſamer und hört dann 
endlich ganz auf. Eine Station ift erreicht. 
Nach kurzer Raſt geht es weiter. Bis zum 
nächſten Ort und zum übernächſten. Und fo 
eht das fort, bis das Endziel erreicht ist. 15 
ſchen der etſten Station und der letzten Liegt 
und Ende, Geburt 
manchmal auch ein 


entgegen, 


Dies · 


unſer Leben, liegt Anfang 
und Tod, viel Freude, un 
großes Leid.“ 


„Bimm — Bamm! Bimm — Vamm! Bimm — 
Vamm!“ Ein Güterzug pruſtet ſchwer vorbei. 

„Es hat halt jeder ſo ſeine Laſt zu ziehen. 
Es fragt ih nur, welchen Vorspann man ſich 
wählt, ob man gutes oder ſchlechtes Feuer uns 
term Kejjel hat. 

„Das ſagſt du gut, Andreas! Es ſind zwar 
ein wenig jonderbare Vergleiche. Wir find halt 
Eisenbahner, kommen nicht los von unferen 
Schienen. Und wenn wir fie meiden mollen, 
wir können's nicht, es zleht uns immer wieder 
gi ihnen hin. Und auf ihnen weiter hinaus 
m die Welt.“ 

„Da Haft du recht. So geht es allen. Nicht 

nur uns Eiſenbahnern. Es ift ein großes, un⸗ 
ſtillbares Fernweh in der Welt. Einem jeden 
wird feine Schickſalsſahrkarte, gelöſt. Mit ihr 
fährt er durchs Leben, über Brücken und Weis 
chen, vorbei an lichten und dunklen Stationen. 
Und wenn er recht gefahren auf feinem Shits 
nenſtrang, dann merkt er am Ende mit nicht 
eringer Verwunderung, daß er wieder dort ger 
andet, von wo aus er einſt feine Fahrt one 
treten. So ift das Leben! Eine Fahrt im 
Kreis, Alles, was echt ift und wahr in der 
Welt, kehrt wieder zu feiner Heimatſtation zur 
tüd. Es ift ein großes unſtillbares Heimweh 
in der Welt!“ 


„Bimm — Bamm! Bimm — Bammı Hımm — 
Bamm!” Wieder brauſt ein Schnellzug von 
labus Heran. Der Heizer im Führerſtand legt 
lüchtig grüßend die Hand an bie Mühe, 

un wird's daß ich geh. 


eit, Andreas, 


„Mi 
. Seit find die Gleiſe eine Weile frei. Aber du 


glaubjt nicht, mit welcher Freude ich den meis 
ten Weg nunmehr wieder mache. Man ſühlt 
ich wieder zu etwas nütz auf der Welt. Und 
as ift des Glücks jo viel, daß man es kaum 
ertragen fann,” 

Der alte Stregenwärter hat nach einem 
Jahr verdienter Ruhe zum ehen Male wieder 
die ſchwere Taſche, die er fünjunbdreißig Jahre 
lang getragen, 1 Jaht Dann hängt er 
ih das Horn um, faßt den ſchweren Schrauben. 
ſchlüfſel, hebt grüßend die Hand an die Mühe: 
„Leb wohl, Chriftian! Ich geh wieder meinen 
altvertrauten Schienenſtrang entlang, der Ferne 
zu und der Heimat entgegen.“ 

Zwei Schienenſtränge blitzen und gleſſen 
auf im goldenen Morgengruß des jungen Tas 
es. Die Bäume raufhen. Grillen geigen. 

untel raunt der Bach. Und in den blinkenden 
Aupfetſallen längs der Bahn harft die Welt 
ein Lied von Bewegung und Meite, 


Aus dem Leben berühmter Männer 


In bi lacht bel Höhftäbt ah es dem 

gele e eee 
ai ie, tgerie ben 

Hy 1 Fluchend und alen wandte 


holen, 


Akene dorthin begegnete er den, Miten 


7 em 
Deſſaller der von bem Mihnefäild des: Oberen 


nichts wußte und ihn gehörig anldnauste: 

„Was jehe ich — Er will reiirieren? Bohbonner 
und Schodihwerenot — fo was nennt iäter? 
Schamt Er ſich nicht, Obert? Was ſoll ih denn von 
g 5 9555 en erwarten, wenn Gr fo weng Hal- 
ung gelat?“ 

1 Bohlen war nicht weniger grob; er brüllte 
urg: 
„Kreusbombenmillionenbonnerelementnoheinmat, 
mir ift die Hand angefgollen worden, und nun will 
ich mit nur aus der Bagage meine Reſervehand 
Ban und biefe verdammten Hunbsfötter auf den 

tarih Bringen!“ 

Dabei ſuchtelte er dem Fürſten mit feinem zere 
Iptikterfen Armſtumpf unter der Nafe herum und 
ritt eilends weiter, indes In Fluchen weiter in die 
50 dr allte, Cs heißt, daß der Delfauer noch nie 
g verblüfft gewejen ſel und auch noch nie ſo gelacht 
abe, wie in biefem Fall. 


König Wilhelm von Württemberg hatte einen 
Lelbarzl. Dr. Wilhelm Friedrich von Ludwig, der 
von e Grobheit gegen boſterſſche Krante 
ſein lone. 

So hatte er einmal als Patientin eine reiche, alte 


Dame, die andauernd an eingebildeten Krantheſten 
litt und den Arzt des öfteren ohne, T enden 
Grund nachts aus dem warmen Bett holte, Go ge 
Tan es wieder einmal an einem ſtürmiſchen Abend. 

udwmig war ohnehin Ihleler Laune und als er 
auf kr Frage, was ihr fehle, von befagter Dame 
die Antwort bekam; 

Ich weh nicht recht, Herr Staatsrat, abet mir 
i To entfehlic, dumm", Tonitt er ihr jebes weitere 

ort mit der Bemerkung ab; 

„Ja, da kaun ich auch nicht helfen, denn gegen 
Dummheit tämpfen jelbit vie Götter vergebens, wie 
Sie vielleiht auch e werben!“ 

a Gtund' an halle er vor dieſer Potſentin 

e. 

. 

Ale Hinrichs großes Erſolgeſtüg „Solanthe" in 
Berlin monatelang aufgeführt worden war, mußte 
die „Hauptbarftellerin", bas Schwein Jolanthe, wer 
len zunehmender Fettleibigteit geschlachtet werden. 

veranlakte Eugen Re den Darſteller bes Kri⸗ 
ſchan, zu der tieffinnignen Bemerkung: 

„Sa, ja, da ſieht man es wieder einmal: Die 
Nachwelt ft ven Mimen feine Kränzel“ 

* 


Zu Hufeland kam eines Tages eine ‚Junge Abſche 
Dame mit einem Abſzeß über dem Ane. Hufeland 
enſſchled fofort, daß dar panten werden mile. 
m des Himmels willen", fagte die junge Schöne 
neiden? Muß bas fein, und vor allem: 
de [ehen Tönnen?" 
meine Gnå. 


as hat ana von SI ab, 
vighet AN "ufelond Verbinde lächelnd. 
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Explosion in Raum 5 | 
PORON von H. G. 1 


88. Fortſetzung. 


Er ſprach die Barkow an, wurde von ihr 
zuriſage pleſen und beläſtigte Jie troßdem etwa 
wei Minuten Iang, Dann tauchte der erſte 

ann auh, miſchte ig ein, ſpielte den entrüſte⸗ 
ten Kavalier und ging plaudernd mit der Bars 
fow weller. Anjheinend ſtellte er ſich vor und 
ugte mit ihr zufammen das Reftaurant 

ſeidmüller auf, wo fie zu Mittag aßen, Hin⸗ 
lerher begleitete der Mann die Barkow bis zu 
dem Haufe, in dem fle wohnt, und verabſchledele 
ſich egen 15 Uhr von ihr. Ich ſtand dann bis 
10 hr vergebens auf meinem Poſten. Erit 
dann tauchte der Mann wieder zul den ich 
in Begleitung der Barlow geſehen hatte. Sie 
beftiegen die Straßenbahn der Linie 4 am Rais 
ferplag und 875 bis zur Endſtatſon am 
Stadtwald. Bis bahin konne ich ihnen gut fols 
en. Auf den von ſehr vielen Een fängern 
belebten Wegen hielt ich nur mit Mühe An. 
schluß. Die beiden wanderten zuerſt über den 
Elifenweg bis zum Buchenwald, machten dann 
einen Haken und gingen in Ae 175 ſthaus 
weiter. Ich folgte ihnen in einem Abſland von 
fünf bis g dreißig Meter, je nachdem die 

e belebt: waren. Dann verlor ſch fe piy 
lich um 20.40 Uhr aus den Augen. Ich fute 
ofort die in der Nähe befindlichen Selten, 
ſtraßen ab, ohne bie fetreng finden. Dann liel 
ich zum Reſtaurant Forſthaus, wo fie aber 
HEY waren, unt begab mich anſchließend fos 
ort zum Reftaurant Walbfricden und „Arm 

afe Giller Da ih die Bartow und ihren 
Begleiter nirgends entdecken konnte, rief ich 


nur um eine ganz Aan daz 


vom Cafe Siller um 21.30 Uhr das Präſidium 
an und erſtattete Meldung.“ 

„Verflucht und zugenäht“, polterte Kame 
min los, „das ijt doch die Höhe! Wie kann jo 
etwas nur vorkommen?“ 

„Ich bitte um Entfhulbigun 
miſſar, aber ich habe mir lalfächlich alle Mühe 
gegeben.“ 

„Was nilnt mir die Verſicherung jetzt?! Das 
Unglüd ijt nun geſchehen. Dieſe beiden Kerle, 
von denen fie ſprechen, find vielleicht wichtiger 
als die Bartow. Geben Sie ihren Berſcht noch 
E e und ſagen Sie Herrn Schnei⸗ 

‚er, ex ſoll das gleiche tun!“ 

Zornig ging Theo Kammin anſchließend zu 
Kriminalbireftor Dottor Ball 100 0 
ſtöhnend, er fei ein vom Ungfüd gerlanter 

e, 


Herr Kom⸗ 


ann, der am beſten alles ſelbſt ma weil 
auf niemand pert jet. Ball hörte aufmerkſam 
zu und rief dann die beiden Aſſiſtenten zu fih, 
um alle Einzelheiten zu erfahren. Es war aber 
10 mehr, als fie Kammin ſchon berichtet 
hatten. 7 


ii Bu mögen die beiden Kerle nur geweſen 
fein 


‚Wenn wir das wähten, 
Stllck weiter.“ 


„Over auch nicht. Vielleicht genden es ſich 

e 

Der etſte Mann hat, um üben tennen: 

ae einen nicht einmal neuen Tria ange 
wandt.“ 


wären wir ein 


im Haufe, »mpfängt nie Herrenbeſu 


„Oder bie beiden gehören zu der Bande, die 
wir Dong dem Unfa ind vermuten.“ 

„Dann hätten fie die Barkow aber nicht auf 
fo Tompliz erte Weiſe 1555 brauchen. 

Auch wahr. Ich kechne ſedoch mit der 15 
lichtei fie nach dem Mord nicht mehr mite 
tun will, jede ie labung mit den ihr bisher 
bekannten Mitgliedern ablehnt, und daß dess 
halb die Bande mit neuen Mitielsmännern ars 
beitet.“ 

„Ste verrennen ih, lieber Kammin!“ Ball 
ob abwehrend die Hände. „Der Fall Wand hat 
ie bisher nur geärgert, und Sie find unbewußt 

bestrebt, ieyt glich die harmlofeften Seagren 
11 kriminellen Anhaltspunkten zu machen, Das 
it ein Fehler, in den ſeder von uns einmal 
verfällt. 

„Was folen wir ſetzt lun? Ich bin für weis 
tere Beobachtung, Wielleiht bringt uns das auf 
die Spur dleſer Burfchen, die ſich auf ſo merk⸗ 
würdige Art an ein Mädchen heranmachen.“ 

„Es ift durch kein Geſetz verboten, eine 
Dame kennenzulernen.“ Ball wollte von ſeinem 
Standpunkt nicht laſſen. „Verdächtig iſt mir 
nur die Barkow, und zwar aus den Gründen, 
die wir am Freitagabend beſprochen haben. Wus 
wiſſen Sie über ihre Lebensführung?“ 

„Anſcheinend alles, was offen zutage liegt. 
Sie bezieht ?00,— Mark Gehalt Brutto, wohnt 
in dem Zimmer, das fie jetzt innehat, feit zwei 
Jahren und acht Monaten, hat den y N 

é, Te 
fofibe und tommt nur felten [päter als zehn 
Uhr abends nach Haufe, Sie treibt keinen be⸗ 
ſonderen Kleideraufwand, leidet fih aber immer 
gut und geschmackvoll. Einen Freund beſitzt fe 
nah wentaftens feit zwei Jahren nicht. Nach 
nicht nachprilfbaren Gerüchten ſoll fie bis dahin 
mit einem Studenten befreundet gewelen fein, 
deffen Name und Herkunft unbekannt find, Die 
Eltern der Bartow find tot, die Mutter [eit 
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20 Jahre Zoppoter Waldoper 


Auf der Frellichtbühne im Zoppoter Walde vn. 
welt ber Danziger Bucht haben auch in diefem 
Kriegsjahre die Nicharv⸗Wagner Feſtſpiele mit 
plangogiten, ahne „des, „Tan nhänfer" 
fren Anfang genommen, Im UAúguft werden dann 
eine elhe von, Suffühtungen der Meter? 
Finger" folgen, Die (eftfpiele, bie in vieſem Jahre 
auf ein z warn Tg ah eg Bestehen zurla⸗ 
bligen Können, find ein Hohepunkt tünftlerifher Bete 
anftaltungen bes, Dftens während bes Sommers, Ste 

nd ein einbrudsvoller Beweis mehr fit den fuls 
urellen Hochland des deutfhen Baltes, das auch 
im Kriege die gleiche innere Wereitichaft Zur 
Aufnahme der Meilterwerfe feiner großen Tone 
ſchöpfer zeigt. 

Die Zoppoter Waldoper in ihrer heutigen Beben 
tung als zeihowihtige eltfpielftätte ift das Lebens. 
wert des Generalintendanten Hermann Merg, ber 
als tünfteriiter Leiter in, grohaztigen Snhjenlerun: 
n fall Manier Werte Magners difer reilii 
ühne Überragenbe Tuliurpofiliihe Geltung verschafft 
hat, Sn langjähriger Gemeinschaft mit feiner 
Faltin Ela, der Bühnenbildnerin, hat ber erfahrene 
Wagnerregiffeur in fänbigen iehniigen und delo⸗ 
zaliven SWerbefferungen bier eine Kungftakte für 
breitefte Woltsihihten geſchaſſen und dadurd Gee 
meinſchaftserlebniſſe fallt en gebracht, wie fie den 
Wünſchen Wagners elbit engprechen, der die Falls 
lage wier welle n deer Hic hen Der 
dachte! willen’ wollte, In diefer Hinfiht war bie 
Zoppoter Waldoper viele Jahre hindurch vorbildlich, 
Tange bevor In Bayreuth das deuſſche Bolt in 
feiner ganzen foslaten Breite fah, Heute, nadh jahrer 
langer Propaganda der Idee der Joßpofer Fiel. 
ch hne beginnt bie fühne unb geniale Tat Ihrer 
Gründung reiche Früchte au tragen. Die Walboper 
ift Einheit, von Kun, Natur und Bolt geworden: 
viele um vie zufünftige Geftaltung bes deutihen 
Theaters beforgte Männer ſehen in ibr bie Erjlils 
jung ihres Sehnfuhtstraumes. Allen Gegnern zum 
Troß hat ſich die Waldoper durdneieht, ja ehemalige 
Gegner ind fogar au züdfihtslofen Betennern ges 
worden. Wie zu tullien Feiern [trömen die Mens 
füen an ben Spielabenben zum „Grünen Hügel“, 
in kurzer Zeit ift der ee erſonen fallende 
ale ane von einer unüberfehbaren Menge ere 

t altes, wartet in {eftiner Stimmung at die 

;anfarenftöhe, die den Beginn ver Aufführung ane 
fünbigen, Das Erftauntihe If} daj man hie Ans 
wendung technisches Mittel, das Hineingreifen der 
Kunſt in die Natur, nicht Rörend oder gar ftim 
mungtötend empfindet, Kunft und Natur gehen auf 


ber atpbühne eine innige Verbindung ein, Wirt 
il der Mufion zu einem 


Dr. Franz Erdmann 


Btichertifch 


lichtelt verbindet ſich mi 
darmonſſchen Ganzen. 


Oftmärters zu deuten, Denn in einer 
Wiener e it diefer Dichter völlig in [eine 
voltsdeulſche gl ineingewachſen. Auch dieje 
einem Freunde Kolbenhener gewidmeten Gedichte 
tehen inhattlich in der Gedankenwelt der Oſtmark 
und ſchöpfen in der Melodie der Sprache die Verse 
muft aus dem Empfinden des Oftmärkijhen Men. 
ige, Was den finder in der Zeit nach dem 
jelitrieg bis zum Tage der Heſmkehr ins Bein 
bewegte, die _Geftallen der. großen See 
nom Prina Eugen über Georg von Schöneker bis 
u Avolf Hitler, das bildet den Inhalt dieſer Ges 
dichte ohlbaums. Das Belenninis der oſtmärki. 
ſchen Tolen des Welſteſeges, wie es Hohlbaum ges 
taltet, iit Belenntnis des Voltspeulſchtums über, 
jaupi geworden: „Wir waren Saat und willen, daß 
wir starben, damil du lebeſt, großes Baterland, 


Textil-Kurzwaren 


Heinrich Berndt 


Zdunska-Wola 
Adolf-Hitler-Straße 10 :-: Ruf 12 


fl der Bater 115 fieben Jahren. Geſchwiſter 
jatte fie nicht, Ihre nächſten Verwandten woh- 
nen in Breslau. Es ijt eine Schweſter ihrer 
Mutter mit Mann und fünf Kindern. Das iſt 
alles Eg Reta t, genau bejehen, nichts.“ 
„Doch, e nges. Das Mädchen ‚einen 
guen Ruf, lebt zurückgezogen, treibt keinen 
ugus, der viel Geld erfordert, und benimmt 
ſich viel beſſer als manche Altersgenoſſin.“ 

„Uns hilft das nicht.“ 

„Richtig, wenn man nicht von dem Stand⸗ 
punkt ausgeht, daß eine beſonders kluge Kom: 
plizin von Verbrechern es ſich zum Prinzip 
macht, e zu leben und keine Ausgaben 
zu machen, die mit ihren laufenden Einkommen, 
nicht in Einklang ftehen.“ 

Ber; idung, Hert Ariminalbireltor, aber 
letzt fugen Sie nad) Verdachtsmomenten, die 
normalerweije teine find,“ 

„Wir wollen nicht darüber ftreiten, Heber 
Kammin, Ich bin dafiir, die Barkow einmal 
hierherzuholen und gründlich auszuftagen 
Bielleicht ergibt ſich dabei ein Fingerzeig. 
Gleichzeitig können wir eine Hausſuchung vor⸗ 
nehmen.“ 

„Dann will ich gleich Auftrag neben, Sie !ft 

. 8 
jet im Dienft. In einer halben Stunde haben 
wir fie hier.“ 

Es ging alles den gewohnten Gang. Ein 
Beamter wurde beauftragt, Aune Barkow im 
Büro abzuholen und zum Präfldium zu brins 
en. Et erlebte, daß das jonit jo ſelbſtſichere 

üben entjeht 0 ſammenzuckle, als fie das 
Wort Kriminalpolizei hörte. 


(Fortſetzung folgt) 
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Eine kleine Abendmufik 
Städliſches Sinſonfe⸗Orcheſter konzertlert 


Wir begrüßen freudig dieſe neue Form von 
Konzerten, die uns neben ben großen Veranſtal⸗ 
tungen bes Orhefters Felerſtunden eigener Art 
bereiten follen, wie in der kleinen Abendmufit 
am vergangenen Freitag. 

Das war etwas Beſonderes, Ein Hof, ein 
Garten nimmt uns auf, Grüne Raſenflächen 
leuchten. Alte Bäume wiegen ihre Kronen, 
träumen in den Abend hinein. Vögel ſchwirren 
über dem Himmel, Die grauen Gitaben find 
verſunken, ‚ferngerüdt das Raunen der Stadt. 
Seitwärls im Hof ein Podium, Stühle davor, 
mitten im Raſen. Eine Schar ale 
hat ſich eingefunden, Menſchen, bie fehnfüdhtig 
den unzuhevollen Tag irgendwie in Schönheſt 
978 55 laſſen möchten. Und bald hat fie die 
Macht der Töne in eine andere Welt enkrückt, 
hat fie zu einer hingegeben lauſchenden Gemein⸗ 
Wei Aufanmengefefalfen, 

u dieſer eiſten Abendmufit hat Ud oT f 
Baue lauter muſtkalſſche Köſtlichkelten aus 
dem gen deutſcher Meilter zufammengetra⸗ 
gen. Erſtmalig erklingt ein Divertimento 
von Karl Ditters von Dittersdorf 
„Il combattimento dell umane paflioni“ (Der 
Kampf der menſchlſchen Leſdenſchaflen), eine 
Bilbreibe, darin die Temperamente wie mit dem 
Gril fet eines Ludwig Richter meilterhaft Garate 
teriſſert find, Es folgt Beethovens ttäus 
meriſche Romanze in F für Violine und Ors 
hefter von Erich Miller, mit großer Mus 
fitalität ben Darauf eine Serenade von 
Richard run dem in Munchen lebenden 
Tonſetzer. Ein ungewöhnlich leidenſchaftliches 
Werk, das tylim und harmoniſch N 
ſich zu rauſchenden Klangwirkungen fteigert. 
Zum Schluß eine Serenade von o gart für 
awei Stteichorcheſter und Pauken, ein Kabi⸗ 
netiftüd echter Kammermufit, das uns bie ibere 
feinerte Zeit des Nototo lieblich widerſplegelt, 

Dieſe ſchünen Werke wurden mit foniel 
Wärme und künſtlerſſcher Venter n mufis 
den daß fie in all Hand einheiten eine meir 
ſterhafte Wiedergabe fanden und auch für vers 
wöhnte Ohren ein Genuß waren, Wir blicken 
mit Stolz auf unfer junges Orcheſter. Es ift 
bei Adolf Bautze in pier Händen, und dürſen 
wir i Iulunft von ihm gewiß noch Großes ers 
warten. 

Der herzliche Beifall der Zuhörer wurde noch 
durch ein reigenbes Menuett von Bocherini bes 
lohnt, Als die Ichten Klänge verwehl waren, 
erwachte wohl in jedem der Zuhörer der Wunſch, 
echt bald wieder eine fo edel unterhaltjame 
Stunde erleben zu dürfen. 


Gute Ernte in Sicht 


Vor einigen Tagen hat der Roggenſchnitt 
am Rande der Stadt eingeſetzt, und man kann 
das Neben wiederkehrende Bild der Tans 
gen Reihen von Kornpuppen ſehen. Auf den 
ſchwereren Böden dürfte der Schnitt auch nicht 
mehr lange auf ſich warten laſſen. Lißmann⸗ 


Wann wird verdunkelt? 
Sonnenaufgang 5.11. 
Sonnenuntergang 21.01. 


ftabt dürſte wohl die einzige deutſche Großſtadt 
fein, wo fih die Getreidefelder jo eng in das 
Stabtgebiet ſchlohen. 

Ein Blic in die Kleingärten 15 daß die 
Vegetation ihren Höhepunkt erreicht hal. Es 
blühen die Gurten, Kütbiſſe und Tomaten ner 
ben den Spättartofſeln. Kraut, Sellerie, Per 
terfitie, Bohnen, Kohlrabi, Mohrrüben, Zwie⸗ 
bein uw, können [don zum Teil geerntet wer⸗ 
den. Die Erbbeerzeit ift vorüber, aber Him⸗ 
beeren und Blaubeeren behertſchen jeht das 
Feld neben Johannis» und Stachelbeeren. Qel 
der ficht man in der Sſſentlichkeit wenig davon, 
Diefe rare Ware geht meiſt vom Sammler ober 
Erzeuger „ſoſort unter der Hand“ an den Käu⸗ 
fer, um in die Weckgläſer zu verſchwinden. S 


Platzkonzert der Schutpolizei 

Freitag abend fand vor dem Ernährungs, 
und Wirga tsamt in der Hormann Görings 
Strafe ein Piahtongert des Muſiktorps der 
Lihhmannſtäpter Schuhpolizei ſtatt. Eine große 
Juhörerſchaft Hatte ſich eingefunden und lauſchte 
den Klängen des Blasorcheſtors. Märiche 
wechſelſen mit schönen Weſſen aus bekannten 
Operetten. Die Muſſtvorträge, kamen durch 
putes Zufammenfpiel und Technit, Amin met 
ur Geltung, Belonders die volkstümlichen Dies 
Tobien des Berliner Komponiſten Paul Linde 
nahmen die Zuhörer gefangen. Reihlicher Beis 
all dankte bem Mufttforps fiir diefe ſchöne mus 
ftare Ubenbdfelerftunde im Freien, u 


Güterabfuhr? 


Von und zu der Bahn 
Rufen Sie 15⸗0⸗15 an 


Spedition Ludwig Koral 


Der Tag in Litzmannstadt 
Fahrfchule der Lismannftädter Straßenbahn 


Sorgfältige Eignungsprüfung und Schulung der Männer für den Führerftand / Im schulwagen durch dle Stadt 


„Als wir noch kleine Jungen waren, wollten 
wir fajt alle Elſenbahner ober Straßenſchaffner 
werden. Es mw nichts Erjtrebenswerteres für 
uns auf der Welt, als umſonſt fo einen großen 
Wagen fahren zu bürfen, bremfen, ſchalten, tins 
gem; Im Ernſt des Lebens fieht das anders aus. 

a gehören zum mindeften ein ſchnelles Auge, 
und ein gutes Gehör dazu und eine Menge ans 
derer Eigenſchaften und Fähigkeiten, In Lih. 
mannftadt werden gründſäßlich als Fahrer 
nur Männer ausgebildet, die bereits als Schaff⸗ 
ner eine Aal fe Dienftzeit hinter ſich haben. 
Au sie eife ift man ſicher, daß man Urs 
beitsträfte am Führerſtand hat, die bereits das 
Stredenneh, den Umgang mit den Fahrgäſten 
und alle die Dinge des Fahrbelrſebs kennnen, 
die man als Fahrgaſt gar nicht würdigt, 

Seit einigen Tagen fährt nun, eine Neuheit 
im Bild unſerer Straßen, ein Dlenſtwagen der 
Straßenbahn auf vielen Strecken, der über dem 
abgedeckten Scheinwerfer ein großes, rolgeran« 
detes Achtungſchild trägt mit der Au, ſchriſt 
Babe hute Soft hee sieht man nie in 
biefem Bagen, aber oft eine größere Zahl von 

ahrihlilern, die abwechſelnd die Führung des 

Wagens unter der Leitung eines Fahrlehrers, 


übernehmen. 
Es ift nun nicht fo, wie man annehmen 
könnte, daß dazu nach dem äußerlichen Eindruck 


exangebildet werden. Vielmehr geht diejer 
hulung eine Prüfung der Eignung des Ans 
wärters voraus. 


Be erjheinende Männer zum Fahrdlenſt 


Steahenbahnbetrieb im Schulſaal 

Im Verwaltungsgebäude der Litzmannſtädter 
Elektriſchen Straßenbahn, QES., gehen wir durch 
ein paar Räume, Es würde ſich verlohnen, fih 
hier längere Zeit umzuſehen. Da iſt ein Zim⸗ 
mer, in dem die F Anweisungen erhal- 
ten. Bunte Tafeln mit den Uniformen der deut» 
ſchen Wehrmacht und der Organifationen find 
aufgehängt zur genauen Information der Schaff⸗ 
ner. An den Wänden dee Raumes fällt eine 
Unzahl von 8 90 fächern auf, in 
denen die Schaffner ihre Fahrſcheinblocks über 
Nacht aufbewahren, Aber wir gehen weiter, 
kommen durch den Raum bes ya tbienftleiters, 
dann vorbei an einem Tangen Bilrotifch, an dem 


iame auf Rehenmalhinen arbeiten, und 
ſchlleßlich in einen Gaal, der alles Zimmer 
md 


ige verloren hat, Born ſieht er aus wie ein 
in 


Schulzimmer mit Bänken und einer Tafel, in 


der Mitte ſtehen wie eine Reihe von Redner 
pulten fünf freie Führerſtände genau 
wie in den Straßenbähnwagen und am Ende 
des Raumes ein Triebwagenunterteil mit Füh⸗ 
terftand für den Lehrer, Ein Strahenbahnmait 
in Dielen Raum trägt Schilder für Pflicht un 
Bedarfshalteſtellen, und an der Dede entlang zieht 
fih elne Reihe von Fahrleitungen mit allem 
Jubehör, Trennſchaltern, elektriſchen Weichen, 
dinweishilbern, 

einem Speſſepunkt. 


Raffiniert ausgedachtes Spielzeug zur Prüfung 
Was daun vor uns ausgebreitet wird, ſcheint 
auf den erſten Blick Spielzeug zu feln, Wir tens 
nen alle die, e e e mit unxregel⸗ 
ee Holgſtügchen, bie fötichtin o 
ein Quadrat ergeben, Sie find, wie es hier die 
Eignungsprüfung nach dem Berli» 
ner Ingenleur Tramm beweilt, ein gu» 
tes Mittel, um die geiftige Wendigteit bes 
p zu beurteilen, Je nach der Zelt, dle 
er bis zum Bollenden des geforderten Quadrates 
braucht, erhält er in einer Bewertungstabelle 
eine gute oder ſchlechtere Note, Reaktlousſchnel⸗ 
10 edi Augenmaß, Sehtüchtig ⸗ 
teit, Farbunteiſcheſdungs vermögen, das Gehör, 
Anlernſe t und Grmübbarfeit werden, uns 
Ergebniffe bilden 


Aufhängenorrichtungen und 


die Verwaltung der Straßenbahn gute Erſah⸗ 
rungen mit den zur Verfügung stehenden Mö 
nern ganot Der Priifung folgt die weitere 
theoretifche Unterrichtung an pm von vielem 
Anfhauungsmaterial, von Tafeln und an ben 
erwähnten Führerftänden, 


Künſtliche Straße mit Hinbernillen 

Bevor ſich die Fahreranwärter an ihre Plätze 
begeben, zieht der Fahrlehrer vor ihren Augen 
an der Wand zwel schwarze Vorhänge zur Selte, 
und es erſcheint wie auf einer Kinoleinwand ge⸗ 
malt das Bild einer geraden Sirahe 


die vorerſt noch keinerlei Schwierigkelten jü 
den Fahrer machen würde, Da fie ohne Fahr⸗ 
zeuge und Fußgängerverkehr ift, könnte er, fie 
auf dem Leisten Kontakt feines „Kontrollers“, 
wie der Schaltwiderſtand auch heißt, durch⸗ 
ſauſen. Aber ba blitzt wie aus dem Boden ges 
wachſen das Bild eines über die Straße ſprln⸗ 
genden Jungen auf, Sofort muß der Fahrer 
entſprechend handeln, bremfen, vielleicht fogar 
Sand ſtreuen. Das Halten an Halleſtellen wird 
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geübt, das Fahren an Gefahrftellen und vieles 
andere, was beachtet werden muß. 

Den leiten Schliff bekommen die Fahrer⸗ 
anwärter natürlich erft in der Praxis. Hiere 
für haben ſich die Dienſtwagen mit dem Ude 
tum; it „Fahrſchule“ als jehr swedmählg et 
wiejen, Denn mit dem unjallfreien Bormürtse 
kommen allein ijt es ja nicht getan. Der Fahrer 
fot ſich fo verhalten, daß feine vermeldba ren 


Rude und Stöhe eniſtehen, er muß die Eigenart 
Dep u nor alten der Weichen Tennene 


j Í 
y y j 
i 


Schüler auf dem Fiihrerjtand 
(Aufnahme: Bett) 


lernen, bie je nach Alter und Zuſtand eine bes 
fondere Behandlung verlangen. Bald aber, nach 
acht bis zehn Tagen, kann der „friſchgebackene 
Fahrer“ in den normalen Perſonenverlehr eins 
pleat werden, aber immer noch unter den wame 
amen Augen des Fahrlehrers, bis er ſchlieſtlich 
nach weiteren zehn; ronm mit gutem Gewiſſen 
und ausgestattet mit allen Kennkniſſen allein 
auf ſeine Strecke geſchickt werden kann. 


Auch der Müll ift für die heimiſche Wirtfchaft wertvoll 


Vorbildliche Müllabfuhr wird in Litzmannſtadt gefchaffen / Moderne Sperialwagen in Betrieb genommen 


Wohl kaum eine Hausfrau hat ſich ſchon eins 
mal Gedanken darii gemacht, wo eigentlich 
i e der Küche verbleiben, 
Sie trägt den Mülleimer hinunter auf den Hof, 
wo der Elmer in die bereltſtehenden Müllton⸗ 
nen entleert wird. Sicherlich wird fie auch eins 
mal die Männer geſehen haben, die diefe Tons 
nen vom Hofe 0 0 0 um den Müll in einen 
vor dem Haufe haltenden Müllwagen 15 ſchüt⸗ 
ten. Aber in Wirklichkeit iſt der ganze Vorgang 
der Müllabfuhr welt komplizierter und von 
großer und vielfeitiger Bedeutung. 
ie es hier mit der Müllabfuhr früher bes 
ſtellt war, das wiſſen nur die Einhelmiſchen. 


Sie war aber ein typiſches Zeichen für die Un⸗ 
fähigteit und Desinterejfiertheit der polniihen 
Verwaltung. Es war allgemein üblich, Müll 
und ſonſtigen Abfall der Haushaltungen in 
Küften oder offenen Gruben auf den einzelnen. 
Höfen zu ſammeln. Die Abſuhr war nun nicht 
etwa eine ſtädtiſche Angelegenheit, ſondern auss 
schließlich Sache des Hauseigenkümers. Wie 
diefe Höfe bei den jüdiihen und polnischen 
Hausbeſihern ausfahen, kaun fi jeder denken. 
Diefe Gruben, die oft wochenlang nicht geleert 
wurden, waren beſonders im Sommr ideale 
Brutftätten für alle möglichen Krankheitserre⸗ 
ger. Die Ratten konnten ſich an den Külchen⸗ 


(&unahme: Yastow) 


abfällen geradezu mäften. Dah hlerdurch oft 
die fi u e Krankheiten übertragen mure 
den, iſt nicht weiter verwunderlich, Die offenen 
Wagen, die dann den Müll abfuhren, verpeſte⸗ 
ten die Stadt, Der Wagen wurde nun auf den 
nächſten ande gefahren und dort möge 
lichſt am Rande hingeworſen. Diefe Pläthe 
waren nicht etwa aufferhalb der Stadt anges 
legt — das wäre ja zu unbequem geweſen —, 
ſondern befanden ſich meiſtentells mitten im 
Stadtbild. Abgeſehen vom unſchönen 8 
trugen dieſe! Mage gerade nicht Bau Be bie 
Verbreitung von Krankheiten und Seuchen 
verhindern. Außerdem wurde bie Umgebung 
beſonders im Sommer durch einen gerade; 
peſtialiſchen Geſtank Duhet Millabladepfäi 
55 nur noch außerhalb der Stadt angelegt 
werden. 


Brachland für die Landwirtschaft 

Als die deutſche Verwaltung in Litas 
ſtabt ihre Arbeit begann, wurde mit dieſen tne 
jauberen, unhyglenſſchen Berhäftniffen aufge 
räumt Vor allen Dingen mußten guerit eme 
mal dieje wilden Wbladeplühe verſchwinden. 
So find heute ffon rund 90 Plähe nefäubert 
worden und in der Hauptiahe ber Landwirte 
haft zugeführt worden. Wir jelbft konnten uns 
davon überzeugen, wie wertvoll diefe oft ziefl« 
en lächen für die Landwirtſchaft . 
In er Wulfilasſtrage lag zum jele 
ſpiel eine 1 e von rund 80 More 
gen brach. Wüt fah es hier einmal aus. Rics 
fiae Haufen von Mill und ſonſtigem Unrat bes 
edlen dieſe weite Fläche. Beſonders an den 
Rändern Aürmten ſich große Berge. Das ging 
foweit, daß fogar ein großer Teil der Jufahrte⸗ 
wege und ftrahen unpaſſterbar wurden. Heute 
ijt nichts mehr davon übel N Die 
Wege find wieder gefüubert, e Haufen und 


Das 
Jelikan 


N 


Für alle grobe Putzarbeit - Steinböden, Fliesen, Becken US 


‚sollten Sie jetzt an Stelle von Seife ATA grob nehmen; es 


ist der zeitgem 


Ins 


ahe Reinigungshelfer für jeden Haushalt. 
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Gruben find geebnet worden und ein Teil der 
5 ift bereits mit Getreide bebaut worden. 

er jungfräuliche Boden ijt außerordentlich, 
frugtbar, und gut fteht der erſte Hafer. Eine 
Grube von geradezu unheimlichen Ausmaßen 
wird mit der Zeit zugeſchüttel und iſt als 
ee für eine geplante deutſche Siedlung 
gedacht. 


Verwertung der Abfallprodukte 


An Stelle der wild angelegten Plätze dürfen 
von den Hausbeſitzern jet nur noch zuͤgelaſſene 
arbnungsgemäßze Bal benut werden. 

ernerhin ijt den Hausbeſitzern die Verpflich⸗ 
fung auferlegt worden, ſämtliche verwert» 
baren Abfallprodukte der Stadt zur 
Verwertung zuzuführen. Bekanntlich hat 
der Reichemgeſchall verfügt, daß Jämtliche 
Städte über 30000 Einwohner aus dem Müll 
Die verwertbaren Produkte zu gewinnen haben. 
Für die Stadt beſtehen nun zur Gewinnung 
I Möglichkeiten offen. Entweder nimmt IR 
die Verwertung in eigene Regie oder aber lie 
überträgt die Nutzung einer privaten Hand. 
Go ift in Litzmannſtadt die Verwertung des 
Mills an eine Rohproduktenfirma abgegeben 
worden, die ihrerſeits dem Resch tommifſar für 
B zur Kontrolle unter⸗ 
e 


15.000 kg Lumpen, 20000 kg Papier 

Ganz beachtliche Mengen kommen hier zur 
fammen. So konnten vom 15. Mai bis zum 
24. Juli dieſes Jahres 15 000 kg Lumpen, 20 000 
kg Papler, 20.000 kg Kusihuhle mel; (Zinn aus 

onfervenbidfen u. a.), 20000 kg Bruchglas, 
18000 Flaſchen, 4000 kg Knochen und 2000 kg 
Metalle einer weiteren Verwertung zugeführt 
werden. Dieſe Mengen find wohlgemerkt ton» 
trolfmäßig erfaßt. Sie bilden nur einen 
Bruchteil von den tatſächlich gewonnenen 
Stoffen. Bug nl Teil wird bereits von den 
To; 75 „Müllſuchern“ auf eigene Fauſt bes 
arbeitet. 


. Tonner⸗Speziglabfuhrwagen 
Im Be 1940 wurde von der Gtabiver- 
em Lihmannſtadt eine eigene Müllabfuhr 
eingerichtet. Mit der Motorifierung wurde Anz 
fang dieſes Jahres begonnen, und heute ſtehen 
mehrere , Tonner⸗Spezſalabfuhr wa, 
en zur Entleerung der Mülltonnen bereit. 
lanmäßig fahren dieſe Wagen täglich ihre 
oule ab, Eine Zubringerkolonne in einheit« 
lichen Schutzanzügen feyt die vollen Mülltonnen 
an den Straßenrand und kippt dann den In⸗ 
halt der Tonnen vollkommen ſtaubſrei in das 
Speztalfahrzeug. Eine große Schaufel im Was 
geninnern lag den Müll mechaniſch ins In⸗ 
nere. Sjt der Wagen voll, wird ex auf den 
Müllabladeplatz gefahren, auf dem Rý dann 
die planmäßige Verwertung des Altmaterials 
vollzieht, Die anfallenden Produtze gehen dann 
zum Nohproduktenhändler auf Lager, mo fie 
puert. einer Vorſorllerung unterzogen werden. 
An ele Regalen find die vetſchiedenſten 
pK henlorten untergebracht. Die 9085 Quine 
enhaufen werden von zahlreichen Händen aus» 
jortiert, Eine Maſchine preßt dann die Lumpen 
zu grohen Ballen zuſammen. Mit der notwen⸗ 
digen Verpackung verjehen, ſtehen dann, in lan⸗ 
gen Reihen übereinandergeſtapelt, die Ballen 
zum Verſand bereit. Wir jeben hieraus, welche 
wertvollen Stoffe aus dem Müll der Voltswirt⸗ 
ſchaft zugeführt werden können. 


Jusgeſamt find für den 1 A 
mannſtabt 24 Spezialwagen zur Müllabfuhr 
vorgeſehen. Ein Teil ber noch e Mar 
gen werben in dleſem Jahr angegliedert. Jeder 
leſer Wagen wird ein Faſſungsvermögen von 
15 ebm haben. Schließlich wird die Müllabfuhr 
dann von der Stadtverwaltung ausſchließlich 
durchgeführt werden. en werden nicht 
nur Teile des Hausratmülls, ſondern 1 8 die 
Bätalien der Straßenreinigung abgefahren. Sieht 
man ſich heute Straßen und Höfe an, dann kön⸗ 
nen wir am beſten daran ermeſſen, welche ſchwie⸗ 
tige und antenge Arbeit auf dieſem Ges 
biete von der Stadtverwaltung geleiſtet werden 
mußte. 
Haus Mattern 


(Außer Verantwortung der Schriftlegung) 


Bel Krankheiten des Herzens und ber Ger 
fähe leiſtet eine kleine Menge des mild abfüh⸗ 
kenden, rein natlülrlſchen „Franz⸗Joſeſ“⸗Bitter⸗ 
waſſers, morgens viajen genommen, nament⸗ 
Iich älteren Leuten oft ſehr erſprleßliche Dienſte. 


Kaffee. | 
Erfatmilchung 


Litzmannſtädter Zeitung — Sonntag, 27. Juli 1941 


Deutſch fein, heißt einſatzbereit fein! 


Ausmarſch der Ausbildungsmannichaft I der Pol, Leiter von Lismannftadt 


Flotte Marſchweiſen ſchallten in früher 
e des 19 8 5 0 Sonntags durch 
das noch ſchlaftrunkene Rögo w. Es war die 
Ausbildungsmannſchaft I der Politiſchen Leiter 
von Litzmannſtadt mit dem Kreismuſſtzug und 
dem Spielmannszug, die zu einem Ausmarſch 
hier angetreten waren, Kurze Kommandos — 
und hinaus geht es. Herrlich ift der Morgen 
und herzerfreuend der Weg durch die ſchuſtt⸗ 
zellen Kornſelder und den Wald. So ſchön ift 
dieſer Weg, daß man eigentlich weitermarſchie⸗ 
ren möchte, als das Tagesziel, das Umfied«- 
eine d im Tuſchiner Wald, er 
reicht ift. Im Lager ijt reges Leben, denn dle 
flotte Marſchmuſik hat alles herausgelockt. Es 
heißt „Weggetreten!“, und kurz darauf kann 
man ſich augenſcheinlich davon überzeugen, 
daß A ange tein leeres Wort ift, 
denn im Nu ijt der Kontakt zwiſchen den Litze 
mannſtädtern und den Rücgſiedlern, deutſchen 
Bauern aus Beſſarabien, hergeſtellt. Überall 
fieht man fie in Gruppen zuſammenſtehen und 
Exlebniſſe austauſchen. Volkswelſen erklingen, 
abwechſelnd geſungen von den Politiſchen Lei⸗ 
lern und den Beſſarabiendeutſchen. Kein Bes 
fehl, keine Anordnung war ergangen, und doch 
war hier im Handumdrehen eine Gemeinſchaft 


entſtanden, ein Sichverſtehen und Sichfinden, 
das überall da eniſtehen muß, wo Menſchen 
gleichen Blutes, gleicher Sprache und mit glei 
chem Wollen zusammentreffen. Wo dieſes 
leihe Wollen ift, da fallen alle Standesunter⸗ 
Piede, ganz gleich, ob einer den Pflug Führt, 
hinter dem Webſtuhl ſteht oder am Schreibtiid) 
ſiht. Alle arbeiten und kämpfen fie gemeinfant 
für Führer und Reich,. 

Über dieje Einſatzbereltſchaft ſprach auch 
Kreisausbildungsleiter Pg. Schlößger als 
Redner der am jelben Tage in der neuen Halle 
des Waldlagers ſtattgefündenen Kundgebung. 
Er zeigte den Weg, wie wir als Soldalen ber 
inneren Front durch Opferbereitſchaft und Treue 
wenigstens einen kleinen Teil des Dankes an 
jene Männer abtragen können, die im feld 
grauen Nock jederzeit bereit find, ihr Höchſtes, 
ihr Leben, für ihre Heimat dahinzugeben, 

Viele der Kameraden, die an dleſem Aus. 
marxſch teilgenommen haben, werden demnächſt 
zu den Waffen einberufen. Diefer Tag, der ein 
Abſchiedstag war, wird ihnen aber die Gewiß⸗ 
heit mit auf den Weg geben, daß im Sinne bier 
jer Einſatzbereitſchaft ihre Arbeit hier unent⸗ 
ment meitergeführt werden wird bis aim enne 

eg. g: 


Miterzieherin am deutſchen Volk 


Wie die NSV. im Kreife Lismannftadt für „Mutter und Kind! forgt 


In jeder Ortsgruppe der Nationalfozialiftis 
hen Volkswohlfahrt befindet ſich eine Hilfs⸗ 
ſtelle für „Mutter und Kind“. Dieſe wird von 
en Volksgenoſſen am meiſten beſucht. Das 
Hilfswerk „Mutter und Kind“ ift das eigent⸗ 
lichſte und weſentlichſte Aufgabengebiet der 
NSW. In unſerer Stadt wachſen ihre Aufga⸗ 
ben ftändig. Es muß gejagt werden, daß die 
Hilfsſtelle „Mutter und Kind“ keine Untere 
ſtützungsſtelle im landläufſgen Sinne ift, Gar 
manche Mutter glaubt noch, die Hilfsſtelle ber 
ftehe nur darum, um ihr allmonatlich rein wirt⸗ 
schaftliche Unterſtützung zu geben. Wohl hat 
die Hilfsſtellenleiterin die Möglichteit, dur, 
penige und fahlide Leiſtungen einzelnen, fi 
m Nolſtand befindlichen Familien helfend uns 
ter die Arme zu greifen. Die Hilfsſtelle bildet 
wohl eine Ante e zur Tätig ⸗ 
keit der Priene der öffentlichen Fürſorge. Wete 
ter bedeutet fie eine Ausweitung ſozialex Hilfs. 
bereitihaft auf das ganze Volt. Niemals aber 
{ft fie nur eine Unterſtützungsſtelle. Ste will 
eine Voltserzteherſn fein, well fie eine ſoziale 
Einrichtung im weiteften Sinne des Wortes iſt. 


Eine der vordringlichſten zu aben der 
Hilſoſtelle „Mutter und Kind“ ift ihre Milax⸗ 
beit bei der Durchführung gelundheit« 
liger Maßnahmen. Sie unterſtüht ‚bie 
Arbeit der Gelundheitsämter durch ſtäfdigen 
Hinweis auf die Miltterbergtungen. Es müßte 
auch in unferer Stadt zur Selbſtverſtändlichkeit 
werden, die Säuglinge und Kleinkinder regels 
mäßig dem Arzt des Geſundheltsamtes zur Ans 
terſuchung vorzuſtellen. 

Ganz beſondere Aufmerkſamteit 
wibmet die Hilfsitellenfeiterin werdenden 
Müttern. Ift fie doch ſaſt immer ſelbſt 
Mutter und bringt fie daher das größte Verſtänd⸗ 
nis auf, Mit Nat und oft mit Tat, ſteht I 
jungen werdenden Müttern zur Seite. Hier ilt 
die Frau für die Frau, die Mutter für die 
Mutter und ihre Kinder in nie ermüdender 
Einfahbereitfhaft anzutreffen. Der gerade in 
unſerer Stadt oft abgearbeiteten und ſchwüch⸗ 
lichen jungen Mutter wird Erholungsguſenk⸗ 
halt ermöglicht. Bei unbemittelten Frauen, 
werben durch Gewährung von Säuglingsbett⸗ 
chen und ⸗wäſche noch vor der Entbindung 
wirtſchaftliche Shwierigleiten aus dem Wege 
geräumt, Diefen Frauen wird auch für eine 
Reihe von Monaten eine wirſſchaftliche Untere 
tikung zugeſprochen, um der Mutter den Une 
kauf der hr zukommenden Butter und Milch 
zu ermöglichen, 

Die genenmärtige Kriegszeit hat die Areis« 
amtsleltung der NSW. dazu emoaan die Oris: 
tuppen zu erhöhter Einfahbereitl ſchaft in der 

yoltserzlehung zu veranlallen, indem fte Rare 
ten zur bevorzugten Abfertigung in Einzelhan⸗ 


% 
K 


A an werdende, ſtillende und fin- 
derreihe Mütter aushändigte. 

Im Früh lahr und Sommer feiftet die Hilſs⸗ 
ſtellenlelterin eine große zuſützliche Arbeit. Da 
ind die Vorarbeiten für die Kinderland: 
verſchickung zu erledigen, Wieviel Wege 
a die ehrenamtlich arbeitende Hilfsitellenleis 
erin oder ihre Helferin zu machen, um Woh: 
nungs- und Wirlſchaftsverhältniſſe der Eltern 
u prüfen und alles andere zur Vorbereitung 
er Verſchickung zu erledigen. 

So ſteht die Hilfsitellenleiterin in ſteter 
e für die punge amilie. Ihr 
nanoa Mühen ift freiwillig und ohne jede Ges 
enleiftung, allein aus dem Gedanken heraus, 
iterzieherin am deutſchen Volk zu fein. 


Rus Litimannſtadts Filmtheatern 
„Truza“ im Palalt 
Im Lichtſpleltheater „Palaſt“ rollt felt it 
a Wie ehen eier ber” aanle able 
ilme „True, Das N unter Lellung von 
Auen Sarnen ijt voll von bramatiihen Hands 


ungen. Arkiſten kreten auf in einem Varlete in Neur, 


port. Eſſerſucht zerſprengt die Truppe, Der berühmte 
Truxa ace 0 einen, amen und hn 
einem fungen bentimen Nachwuchsartiſten (Hannes 
Stelzer), En toller Schwierigtelten verſteht 
Dieſer ſich in Deulſchla nt weren Er malſtert 
das Leben und erobert ſchliehlich vie Frau, um die 
ich alles dreht, die Tänzerin Jeſter (Qa Jana). 
nerhörles Tempo biltiert die Handlung, die buch 
eine ſchmiſſege Muhit von 2eoz unterftrichen wird. 


Die perfor éne unvergleichliche La Jana können 


„wir in ihren Tänzen im Berliner Wintergarten ber 


wundern. Hannes Stelzer ſpielt die Role eines juns 
gen 0 In den weiteren Rollen tun ich 
NER RI en 175 Hans SINNER ag 
ie Gejchwifter mer zeigen eine tänzerifhe 
111555 e at ſich wieder eine 

ans 


„trien vom Ih“ im Rialto 

Schon die Talſache, daß dleſer Film auf die Hee 
tannie Novelle des ‚gem vollen a Dies 
Gottfried Keller zurückgeht, fihert ihm wiel Zuneie 
ung. Es ijt immer intereffant, zu ſehen, was ein 
lige jeur aus der Arbelt eines Schriftſtellers 
macht Die 
den Worten 


attern 


Frage, was der Mann der Kamera aus 
des Autors an bildlichen Phankaſſen 
beſchäftigt gar zu gem den Veſchauer, 
diejem lm elne gute Note geben. 
Thema ber Ferien vom Ich ſo, dah es 
ht. Die Im Stild eindeutig gezelgle 


eji 

Menfgen allein nicht yield maģi, behält ewige 
feit. Und das Gi BIN von der ehe te 
mtlammerung ift gerade el 
erien. Da 


das Ganze noch im Liebesglück des 
sher und 


n Zahlen denkenden Millionärs endet. 


ift ein willfommener Abſchluß. Die beliebte Novelle 


wurde durch die beiden 
Speelmans und Cat 


9 0 e Hermann 
atola 
bewährte Darfteller zu einem bi 


120 fomie weitere 
ieliebten Film, 
Kue 
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S Dier Iprit die NSDAP. 


Grohfahet der Führerſchaft des Bannes 663, Alle 
Teilnehmer an der Groß aast ber Den treten 
am Montag, dem 28, Juli, um 10 Uhr im Bann. 
lager in Cutomlerft an. Die Einberufungen und 
lfigenter können täglich abgeholt werden. 

Dg. Stagerrat, Montag, 10,30 Uhr, im Drise 
dae e Lud rw fe, Dh, wichtige Dienftbefpres 
chung für alte Polliiſchen“ Leiter, DAF- Warte, 
1 und +Mallerinnen und das Frauen“ 
we;tt, 

Da. Zubendorfi. Dienstag, 20 Uhr, MolfsHitlere 
Straye 882, Og, Schulungsabend für ſämtliche Pos 
Iitiſchen Leiter, DUF. Warte, NS. Walter und das 
Frauenwert. 

NEKOV. Am Sonntag, 15 Uhr, Antreten ſämt⸗ 
licher J bende der NEKDW. am Nele 
Lazarett J. Ludendorfiftrafie, zur Beireuung der Vere 
wunbeten, 

Me Reichekriegerbund, 1. ee Die Kar 
meraben treten an am 28, Juli, 16 Uhr, im Dienfte 
ober dunklen Anzug, AbolfHlier-Strahe 109, zur 
Beerdigung des Kameraden Richard Miller, 

Zirkusbefun, Alle Angehörigen der Hliler-Jugend 
(auch Mädel), die ſich die Zirkusvorftellungen ans 
feen wollen, tönnen am Montag und Dienstag um 
15 Ubr zum verbilligten Wrels von 0,50 MI an 
1750 Af teilnehmen. Antreten jedesmal 
4,8 ia 1 


NSDAP. Kreisleitung Lig mannſtadt Land 
Arbelteplan vom 27. 7. bis 3, 8, 41 
Kreisleltung; 

8,8, 41, 10 uhr, Kreishaus — Beſprochung zur 
Durchführung ber Aieſcheſpinnſtofffamm ung. Es em 
ſcheinen alle Og.»Beopagandalelier, 

Ortsgrunpen: 
28. 7, Sprechſtunde für dle 
Uhr, Moluhumnia⸗Saal Stoß 
© 9. 7, Sprechſtunde; 29, 7. 
Arbeltsßeſprechung — Block und Zellenleiter und 
Og, Stab. 


Alexaudrow⸗Laub: 27, 7. Pues Unyhgsnlenis 
27 7 Urbettsbefprehung Astlenleiter und OgStab. 

Undreopol: 1, 8, Ausbildungsdienft; 1. 8, Mrs 
beilsbeiprehung Blog, und ZJellenfelter; 1. 8., von 
18 bis 19 Uhr Sprenftunde, 

Belbow; 30. 7, Sprehftunbe: 2, 8, Arbeitobelnrer 
hung Og. Stab, Selen und Blodtelter; 2. g,, use 


bildüngedlenſt. 
von 7.90 Uhr bis 10 Uhr 
7% Are 


UMlegandrow. Sig! 
10 
teuppr&ppelt di 


Kenſtantinew: 27. 7., 
Ausbilbungsbienit der Politſſchen Keller; 28, 
BeilsGelpraQun, Zellenlelter und On«Stab; 29, J., 
Arbeſte Ade, 2 Block, und Zellenfeiter, F. 7, 
Sprechftunde; 2. b., Sprechlunde. 

Kurowice: 1, 8, Spiechſtunde; 1. 8, rbellee 
Kefprecgung Bloc und. Jellenlekler und“ Og-Stab; 
7., Sprochſtunde; 1. B, Sprech- 


„ B., Ausbildilnnsbionft 
Löwenſtadt: 9 

3 eitab gung Bloc, und Zellen. 

ai 


ftunde; 1. 8. 
Teiter und 


Sprech. 


diente; e. b., Arbeits. 
et und Og. Stab. 
7, Arbeitobes 


feau Sprechſtunve; 
Tulin: * teung Zellen und 
Brent er; aden . B, eleheinree 
chung On 8, Gange 
Agietz Sig „ 7, von 11. bis 18,30 uhr Ause 
Birdungspienft; 28, 7., Arbeltsbeſprechung Zellenleſter 
und Od Stab, 20. 7, Arbeitsbelprehung Zellen, und 


Blocklelter; 80. 


ccc Der DAF 


In der kommenden Woche beginnen folgende 
80 Niels) des Beruf ern dungs ber 


„ Sprechſtundeß 1. 8., Sprechſtunde. 


7 
k 


Deutigen Arbeilsfront: 
Montag, den 28. 7., 10 Uhe vorm, El. Schwelhen 
19/445, Meifterhausfte, 224 (Hofgeb.), Zimmer 1; 
l ben 28. 7. 7 % El. Schweißen 
enen helfer wehe A eg, Simmern di 
Donnerstag, den 31. 7, 17 Uhr, El⸗Schweihen 19/418, 
Meifterhäusftr, 224 (Hofgeb.), Zimmer 1; 
Donnerstag, ben 31. J, 18 Uhe, Deulſch J. den Kaul. 
Jonnerolag, 7 3 770 he, Dei igi 5 N 


mann eifterhauftr, Hofgeb.), 

Bimmer 34; 

itag, den 1. 8, 20 tb 
gr 19408, Meerane 2 a , Miner A 


Atag, den 1, 8, 20 uhr, Maigi iben II 
Seeg eifierhnusfe, 24 (Ofieb)ı Simmer B 
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Goſtynin durch feine Lage bevorzugt 


Zwiſchen Wald, Waffer und Höhen 7 Von jeher war er ein reicher Kreis 
Von unserem nach Gostynin entsandten Kn-Schriftleiter 


„Waldrode“ ift einer der Namen, der für 

die Verdeutſchung der Kreisstadt Goftynin in 
rage kommt; er ijt auch ſchon am Haus ber 
ttsgruppe am Marli angemalt. Ein anderer 

Namensdorſchlag heißt „Gaſten“, Für uns fteht 
diesmal die erjte Bezeichnung Im Vordergrund, 
weil fie das trifft, was wir auf der Fahrt na 
diefer Stadt empfanden: Gie liegt“ zwiſchen 
Wald, Waſſer und den in unferem Wartheland 
fo felten anfteigenden Höhen, ift alfo durch feine 
Rage bevorzugt, Und „Waldrode“ beſagt ja 
nur eine Stelle, wo eint der Wald gerodet, 
abgeholzt wurde, um den Ort dort zu erbauen. 

And wirklich, dieje Landſchaft des Kreiſes 
Poſtynin ijt ſchön. Insbeſondere fei dabei auch 
an die beiden Lacker Seen, maleriſch von Wald 
umgeben, erinnert, Der verfloſſene Polenmar⸗ 
Hall Rudz⸗Smigly wußte genau, warum er feis 
mergeit gerade dort feine „Sommer-Refidenz“ 
aujou und von arfau her die aus 
Afphaltitrahe bis hierher führen Heh. Doğ 
dies nur nebenbei. 

Weſentlicher ift für uns heute, daß der Kreis 
Goftynin wegen ſeines Waldreihtums von jener 
als ein reicher Kreis galt. Die gleichnamige 
Stadt nennt allein rund 8000 Morgen Wald 
u Eigentum, weshalb fie auch ein eigenes 

ügewerf beſiht, das allerdings ebenfo wie bie 
eigene Ziegelei augenblidlih von anderer Geite 
befrieben wird. 

Goſtynin ift eine freundliche und faubere 
Stadt, Am breitgelagerten Markt ift manches 
Blumenbect zu ſehen, jo am Rathaus, ebenfo 
am Landratsamt und einigen Privathäuſern. 
Nicht weit von dleſem Mitielpuntt des Ganzen 
iit ein weiterer ſchöner Schmugplaß angelegt. 
Recht ansprechende Straßen find ſusbeſondere 
die Straße der Deuſſchen, die auch aan wegen 
ihres Namens gefällt, die Feuerwehrſtraße, die 
Emil-Agaier-Strape u. a. m. Zwilden Sonnen» 
und Emiil⸗Algater⸗Straßſe ijt eine parkaxtige 
Grünfläche, die bie Deutſchen ſchon früher Quits 
garten“ nannten. Gerade in dieſer Stabiger 
end ferien ſich ſchon vor 100 Jahren Mens 
f en deutſchen Geblites an und bauten hier 
eigene Häufer, wie uns der ſtellv. Amkskommiſ⸗ 
far mitteilen konnte, So war in Goftynin 
lange vor der Eingliederung ins Reich eine 
arte deutſche Volktstumsgruppe vorhanden, die 
seinerzeit nicht weniger als kund 160 Familien 
umfaßte. Die Heulſwerdung von Goſtunien 
hatte alſo von vornherein eine gute Grundlage. 

Die beiden Amtsgebäude des Landratsam⸗ 
tes und der Stadtverwaltung befinden ſich am 
Markt, find all ainttig gelegen, Das feiners 
zeit neuüiberholte Rathaus reiht für die Dauer 
vigt aus, jo daß bereits ein Neubau in der 
Planung iſt. Weiter, wird am gleichen Platz 
das Deutihe Haus e wofür die Erbe 
arbeiten ſchon im Gange find. 

Zwar find zwei deuiſche Lofale vorhanden, 
doch ift dies bei dem Umfang der Stadt zu 
wenig. Es wird daher im ehem, poluſſchen 
Finanzamt ein ſtädtiſches Fremdenheim mit 
Gaftftätte und Übernachtungsräumen errichtet; 
dieje Arbeit ift ebenfalls bereits aufgenommen. 
Zur Schaffung weiterer Unterkünfte find zus 
tät 25 Wohnungen an der Gombiner Lands 
ſtraße als Beamtenfiedfung, 5 80 Auf 
kulturellem Gebiet ift, wle bereits berichtet, ein 
Filmtheater im Feuerwehrhaus gut eingerice 
det worben. Die Schulen find verhältnismäßig 
aut e sn To die Volfsihule im ehem, 
Gymnafium. Die eigentlihe Vollsſchule am 
Ende der Emil-Agaier-Sirabe ift geräumig, 
aber unter der früheren Periode nicht ganz fertige 
chaut worden, Dies wird nachgeholt, chenjo 
bel einer früher begonnenen Lungenbeilitütie 
nach Plock zu. Auch die hier liegende Landes⸗ 
heilanftalt kommt wieder in Betrieb. Es ijt 
au hoffen, daß Goftonin angeſichts der verhält. 
niomäßig günſtig (legenden Schulraumfrage 
auch eine Höhere Lehranſtalt, vielleicht ein Ly⸗ 


ienftfteffen der Partei, vor allem dle 
Kreisleitung, find größtenteils in einem Ges 
bäude in der Straße der Deulſchen zuſammenge⸗ 


ll Il ee 
ecm 


INACHTTRESOR| 


N NEUN 
e 


ul 0 
mm 


faßt. Wie auf dem Lande, ft auch in der 
Stabt ſelbſt die NSW, rührig am Werk. Wir 
konnten uns beifpielsweile den Kindergarten 
mit den freundlichen Blumenampeln und den 
weiten Grünflächen davor anfehen. 

Seloſtverſtändlich hat auch! Goſtynin als 
Stadt Im Auſbaugeblet noch manderlei Pror 
bleme zu löſen. Wie ſchon der typlſche Brunnen 
auf dem Markt zeigt, ift die Frage der Waſſer⸗ 
leitung ein solches, Ebenſo mw chtig ijt die 
Durchſlüprung einer Vollkanaliſatlon, da nur 
einige Straßen kanaliſtert find. Die Trennung 
der Juden von der übrigen Bevölkerung wurde 
durch ein umzäuntes Getto erreicht. 


Im gangen entwickelt fi auch troy ber 
Kriegszeit in Goſtynin die Wandlung“ zum 
deutſchen Gefiht erfreulich ſchnell. Das Kreis 


gebiet hat die Belonderheit, ans Generalgous 
vernement zu grenzen. Noch treiben Schmuggler 
wiederholt ihr Unwelen, aber die Gendarmerie 
ift auf der Wacht und wird auch dieſen Mihe 
ſtand ausrotten. Kn. 


Pabianice 


Die erſten zehn Beamten der Stadt 
B, Nachdem Reg. Rat Diethelm während 
des Teten Gauleiterbefuhs in feinem Amt als 
Bürgermeiſter von Pabianice beftätigt worden 


Aus unserem Reichsgau Wartheland 


ift, überreichte er biefer Tage im Rahmen eines 
ſchlichten _Berpflihtungsalies neun weiteren 
von der Stadt endgültig übernommenen Bes 
amten bie Ernennungsurkunde. Es find dies: 
Stabtbaumeifter Willi Peters, die Sladt⸗ 
jetretäre Johann Prenu 14 off 

Schöbel, Stabtafliitent ubol| Rich her, 
Stabtamtmann Karl Hahn, die Stabtober 
inſpektoren Paul Naumann und Fri Nim» 
mergut ſowſe die Stadtinſpektoren Walter 
Dietrich und Alfred Sähnig. 


Kalisch 


KRreistagung des Einzelhandels 

Am Montag, dem 28, Juli, 11 Uhr, findet im 
Parktaſſee eine Ver 000 der Wir. 
Ihaftsgruppe impeto anb el und 
Genußmittel der n u e Kar 
tiit Ba Die Maßnahmen auf ernährungs 
wirtihaftlihem Gebiet erfordern dringend eine 
Kreisnerfammlung, 


Wielun 


Bolfobüherei wurde eingerichtet 

In ber 0 Straße wurde eine Boltgs 
bülcherei eingerichtet und wird in den näch⸗ 
ften Tagen ihrer Se übergeben. Die 
vom Landratsamt betreute und eingerichtete 
N macht ſchon rein äußerlich den Gins 
druck einer e ueIgen Einrichtung und 
wird bestimmt dazu beitragen, das deutſche Geis 
ſtesgul im weitefte Kreſſe zu tragen. Dankbar 
wird dieſe Bücherei von allen Deulſchen begeitt, 
hilft fie doch, den Feierabend und die Erho⸗ 
lungsſtunden lehrreich und gut zu verbringen, 


und Frig 


Selte 7 


Leslau 


r, Durch Kreislelter Knoſt (Q 1) wurde 
dieſer Tage in der Gemeinde Freiſtadt Pg. 
Thiele als neuer Ortsgruppenleiter eingeführt 
und auf fein Amt verpflichtet, wobei der Kreise 
leiter Knoft auf die beſonderen Aufgaben der 
Bolitiihen Leiter Hinwles. Der neue Ortsgrupe 
penleiter gelobte, im © des Nationallogins 
lismus fein Amt auszuüben. 


Lehrgänge flir Segelflieger 
Durch den Sturm 5/120 des NEFK. finden 
auf dem Fluggelände an der Strafe Leslau— 
Goſtynin, in der Gegend des Gutes Baruchowo 
in der Zeit vom 31. Juli bis 15. Auguft jwet 
Segelflüg⸗Kurzlehr np 79750 je einer 9 095 
na * 


Dauer [tat ie Teilnahme ift befonbers fil 
die Angehörigen der Fliegerſcharen der HI. 
gedacht. 
Kutno 


Tatträſtige Hilfe für Umſiedler 

Wieder find ſechs Wochen wie im feluge vere 
gangen, ſeltdem unſere BAM Mäder in Szewce 
eingogen. Vor einigen Tagen haben wir Mbs 
ſchled genommen. Im Rahmen eines Dorf» 
Emelniöntlonbenbs in der Schule in Sze wee, 
er von unſeren vier Mädeln mit Liebe ges 
ſtaltet worden war, und der bei allen viel 
teube erweckte, verabſchiedete Krelsgeſchäfte⸗ 
hrer Wallrodt fie und dankte ihnen für die 
erfolgreiche Arbeit, 

Inzwiſchen find nun ſchon wieder 2 BDM. 
Gruppen im, Kreiſe, und zwar in Waly und 
Lanlenta tätig. 


Badefreuden bedeuten ein echtes Ferienglück 


Zgierz mit dem ſchönen Strandbad und dem modernen Hallenfchwimmbad / Der Stadtteich, den die Bzura fpeift 


Gerade in dieſen Sommermonaten der Yer 
rienzeit, in der mit Nüdficht auf die Kriegs. 
verhältniſſe die Erholungsreſſen auf ein Mins 
deſtmaß beſchränkt werden müjlen, iſt es erſreu 
lich, bei dem „Urlaub zu Haufe“ auch einige 
Stötten der 0 zu entdechen, 

Dazu gehört insbeſondete eine gute Bades 
gelegenheit, die vor allem auch für unſere 
heranwachiende Jugend den Ferſenvormittag 
nubdringend ausnußen läßt. Wie herrlich ift es 
doch, am de Waldes rand fih lagern zu 
können mit der lederzeſtigen Möglichkeit, den 


Am Strand bei Waldfrieden 


von der Hihe ermüdelen, Körper zu erſtiſchen, 
Gang abgeſehen davon, daß fid jung wie alt 
am Badeſtrand beim Laufen oder Springen, 
bei Gumnaſtſt oder furnerifhen Spielen ers 
freuen fann, Und ein Sprung; oer Swimm: 
port iſt an der Reihe- Schon wechſel! unter 
Freudengeſchrei der Waſſerball von Hand zu 
and, 

K Es ift durchaus nicht Immer nötig gleich bei 
den idealen Verhäliniſſen an der Gte zu vers 


weilen, um ein fröhliches Strandleben zu ges 
niehen. So hat beilpielsweife das Litzmannſtadt 
benachbarte 3g de rz, diefe rund 30.000 Einwoh⸗ 
ner, zählende 919 7 f in dem nahen 
Waldfrieden ein von hohem Kiefernwald um» 
gebenes Strandbad, das den vſelverſprechenden 
Namen „Paradies“ führt, Und wer jeht dort 
hinaustommt, glaubt ſich in eine Fexienkolonſe 
verſetzt, jo lebendig und fröhlich hun da zu, 
An dem weiten, weißen Badeſtrand find große 
Scharen verſammelt, genau fo, als felen fe im 
einem Seebad ſelbſt. 


Doch für Igler und die Fremden, die dort 
An tommen, find die Badefreuden nicht auf 
Waldfrieden beſchräntt, fonden bei Schlechte 
wetter ſteht ein hochmodernes Hallenschwimmbad 
zur Verfügung, wie es manche größere Gladi 
niht befit, Ber ſchon außerlich Mattie Bau 
ift Im Inneren recht RER und aniprehend, 
Das große Schwinmballin it ganz aeeignet, 
auch einmal das Strandbad „in den Saal zu 
verlegen“. Anderjeits ijt dleſes Hallenfdwinms 


bad eine wichtige hygleniſche Einrichtung gerade 
in einer ftarkbevölferten Induſtrieſtadk. Außer 
den 59 Babelabinen, die rings um das einents 
liche Schwimmbad liegen, find noch 10 Bader 
wannen vorhanden, eine Zahl, die fid allerdings 
als zu gering erwieſen hat und eine Vermeh⸗ 
Kung ſchon lohnend machen würde, 

ieſe beiden Bäder find beſtimmt ein Bors 
zug von Zgierz, das jih auch bemüht, durch 
Grünanlagen weitere Erholungsmöglſchteiten zu 
Ichafſen. Ein gutes Beifpiel hierfür ift bie Pro. 
menade am Stadtteſch, die durch ihre Blumen, 


Junenanſicht des Hallenſchwimmbades 


(Aufnahmen [2]: Fotodragerle Meyer, Batera) 


Sträuder und Bäume und durch die welte 
Waſſerſtache mit der Heinen Infel in der Mitte 
einladend wirkt, Und mancher, der an dieſem 
feieplihen Weiher ſpaßleren geht, wird wohl 
nicht wijen, dah das harmloſe Flilßchen, das 
ihn durchflieht, einmal mitten im Krlegs, 
geſchehen fand: die Bzura. Schon jaft zwel 
Jahre ift es her, und auch in Igierz ſchaukeln 
im Stadtteſch wieder unbekümmert die Kähne 
auf ihren Welle Kn, 


Unseren Geschäftsfreunden ist jetzt Gelegenheit geboten, 
auch nach Schalterschluß Einzahlungen vorzunehmen durch die 


neu eingerichtete Nacht-Tresor-Anlage. 


Wir stehen mit Auskünften jederzeit gern zur Verfügung. 


COMMERZBANK 


Fernspr. 20042, 20043, 200 44 Filiale Litzmannstadi Adolf-Hitler-Straße 98 
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Am 23, Juli 1941 fand in Berlin bie Grünbun; 
des Grohbeutichen Phospheisierbandeo ftatt, Damli 
ft eine einheitliche Orgatifation in der Phosphor 
füure-Düngemitiel-Inbultrie geldaffen, 

In argentinſſchen Wiriſchaltskrelſen hat man den 
Eindzuck, daß die schwarzen Liften von den Wereinig« 
ten Staaten allein den Jwet verfolgen, gewille Ron» 
fürrenten bekämpfen zu können. 

Die Rüdtehr zur Prlvatielihaft in Beflarabien 
nach der Befrelung vom boljhemiftifchen Iod durch 
bie deulſchen und rumänijden Truppen verkündete 
der zumäniihe Landwirifafisminijter, General 
Sichltiu. 

Infolge der günstigen MWitterungsbedingungen der 
lezten Zeit rechnet man in Frankreich mit einer 
guten Hülfenfruchternte, 

Die Meizenernte im Banat, das zu den Norns 
tammern Europas zählt, ift In’ vollem Gange, Die 
Ernte verjpricht außerordentlich gut zu werben, 

Die „Financial Times“ hat kürzlich berichten 
müffen, daß die zuständigen britiichen Behörden die 
Einfuht von Antimon aus Kanada verboten Hätten, 
und zwar mehr aus Depſſen als aus Schiſſsraum⸗ 
ünden. Diele mappe Meldung befagt nichle an. 
feres, ale dah England bereits gegenüber. feinen 
Dominien Währungsjorgen hat. 


Flachswerke Wartheland AG. 

HB, der Flachewerte Wartheland AG., 

Kreis Yaroliihin, nahm den eriten A 
zum 81. 12, 1040 gur Stenntnis, der nad Ab, 
aller Unkoſten einen Verluſt von 57.004 A 
Bortrag auf neue Rohnung ausweiſt. In der 
Bilanz erſchetnt das Anlagevermögen mit 0,90 
Sun, 7 Das Umlauſevermögen fteht mit 
‚AM zu Buch, während auf das 1,5. Mill, 
Neihsmart bettagende AK, noch 192760 Mt einm: 
zahlen find, Verbindfihfeiten belaufen ſich auf rund 
50000 % Die umfangreichen planungs⸗ 
arbeiten für den Aufbau des Werkes wurden ſewelt 
durchgefüßst, daß im Frübahr 1041 mit den Baur 
arbeiten begonnen werden konne. Wenn es auch 
nicht immer möglich war, die Auſpauardeſten im 


STABILO. SD 1 
mit 


TINTENSTIFTE D.R. P, 
klimafestem 


Schreibkern 


Die 


Litzmannſtädter Zeitung — Sonntag, 27. Juli 1941 


Wirtschaftliche Kurzberichte 


Hinblick auf den fang andaueraven Winter, und bie 
Snell _ Berhätinifie in ber e 
Schusligteit voranzutreiben, ſo wird nach wie vor 
defſucht, die Mertigfiellung der Anlagen fo, zu ber 
ihleunigen, wie es die berzeitigen Moglichkeiten 
geftatten, Reben ven Planungsarbeiter wurde gleich, 
eilig die Flachs anbauwerbung für 1041 
urchgefüührt“ Mnbauvereinbarungen und, Bermeh⸗ 
zungsverträge murben abgeſchlolſen jowie Vorkehrun. 
gen für bie rechtzeitige Belieferung der Anbauer mit 
Saatgut getroffen. Die Gelelrhaft hat neuerdings, 
um Kredite bis zu 4 Mill. AM aufnehmen zu 
können, die Neihsbürgerfhaft beantragt und ere 
halten. Eine demnächſt abzuhaltende ao c fol in 
diefem Zulammenhange Juwahlen zum Nufſichlsrat 
vornehmen. 


Verbrauchsregelung für Kraftstoffe 


Der Reſchsbeauſtragte für Mineralöl hat durch 
Belannimahung Ne. H vom 21, Juli 1941 zur Mn: 
ordnung Nr. B und 35 A folgendes beftimmt: 

Anträge auf Ausstellung von Tantausweisfarten, 
Mineralölbesugfdeinen mb, Treiögnsbezugfheinen 
für die Dedung des Nraftftoffbebarfes im Auguſt 
1941 werden von den Witiichafisämiern _ bereits 
pom 21, Suli 141 ab enigenengenemmen, Die Une 
träge „für, bie folgenden Monate tännen 10 
vom 21. des vorhergehenden Monats ab geltellt 
werben. 


Auer den Treibgasbezugſcheinen enthalten in 
Zukunft auch die Tautausweſskarten ii Bergafers 
taftftoff und die Tantausmeistarten für Motorens 
vettoleum fyw. Traktorenkraittoff einen Bermert 
Aber ihre Gültigteitsdauer. Vor Beginn und nach 
Ablauf der Gillligkellsdauer darf Kraftſtoff auf 
dieje Bezugsperechtigungen nicht abgegeben ober ber 
zogen werden. 

Die ab 21. Juli 1041 zur N gelangenden 
Mimneralölbezügſcheine und Dieſelkraflofſ⸗Tantaus⸗ 
welekarten der Serie Y treten erft am 1. Auguſt 1941 
in Kraft. Berber darf Kraſtſtoff auf diefe Bezugs- 
berechtigungen nicht abgegeben oder bezogen werden. 


Finnland auf deutschen Messen 


Finnland wird an den Herbſtmeſſen in Königs 
berg, Leipzig und Wien teilnehmen. In erſter 
Linie ſollen Hofgverebelungserzeugniffe ausgeſtellt 
werden. Außerdem werden keramilche farſtte ul 
Glaswaren, Möbel, Metallwaren, Sportarkltef und 
Erzeugniſſe der Imduftrie der Steine und Erben 
ausgeltellt werden, Die e wird 
Geparatoren, Butiermafginen, Kunfiihläfer ulm. 
zeigen, 


L. 2.-Snort vom Taue 


Alles klar zur Fauftball-Meifterfchaft 


Lismannftadt ift Favorit / Turek ſtark zu beachten 


Heute ab 10 Uhr finden im Stadion von Scheibler 
und Grohmann die erſten Bezirksmeiſterſchaften im 
Fauftball ftatt, wobei vorausſſchtlich bei den Man⸗ 
nern, in ber Mlierstiaffe, bei den Frauen und Ju: 
genblicgen geipielt wird. Lihmannftabts Vertretung 
legt bei den Männern und der Alterstlalfe in den 
pamar der 17 NICHT“ der en 
ei den Frauen tritt die Poſt an, während die Sc. 
Union unjere befte Jugendmannſchaft teilt, 

Die Gegner kommen aus ben verfhiedenften Lande 
kreiſen, wobei uns bisher die Polizei Kaliſch und 
die ſtärke Sporigemeinfgaft Turet genannt wur 
den. Die Vertreter aus Kempen und O ftro wo 
wurden uns noch nicht belannt, Da in Lihmannitabt 
Th. die größten Vereine befinden und der bisher 
raue Sporibetrieh herrschte, müßlen die ortor 
eni figen Mannfhaften auch gewinnen, Leider bes 
fteht aber teinerlei Wergleihsmönlicteit, dis erft 
nach dem Kampf gegeben fein wird. Beltimmt aber 
wird es guten Sport geben, bei dem die Freunde 
des Ihöuen Fauftbaffſplels auf ihre Rechnung kom⸗ 
men werden. yn 


Ferencvaros und Vienna, in Berlin 


Die Sportgemeinſchaft der Lufthauſa Berlin feiert 
ibr 10jähriges Beſtehen mit einem internationalen 
Fußballturnier am 23. und 24. Auguft, Als Teile 
nehmer she, Mugarna ae e e 
dapeft, Bienna Wien, Hertha sc, und die Manns 
ſchaft des Subilars felt 


14 Meiſterſchaften Syrings 


Als bei den Deutihen Leichtathletit⸗Meiſterſchaf⸗ 
ien in Berlin ver Wittenberger Maß Goring ben 
10.000: m1:Kauf gewann, bat er nicht nur den Titel 
Über diefe Strecke zum fehlten Male, ſondern gleich. 
eitig feine vierzehnte Meifterihaft geholt. Er fleht 
amit überlegen an eriter Stelle unserer jehlgen 
Spitzenklaſſe. Seit 1092 ift Springs Name in ber 
Chrentifte der Meifter verzeichnet, und ſeitdem tft 
der Wittenberger auf den langen Streden immer 
Pionier, Lehrmeifter und Morbild geweſen. 


Tennis-Städtekampf gegen Poſen 


Für den Stäbtelampf Poſen gegen Litzmannſtadt 
ehen nunmehr bie beiberleitigen Mannſchaften feft. 
s kommen ſechs Herren-Einzel, drei Herren Doppel, 


ein Damen-Einzel und ein gemischtes Doppel zum 
Austrag. Gegen die bereits genannte Poſener Manne 
(haft mit den Herten Dr. Kinzl, Janjon, Caye, 
Schülbe, Dr, Tomajhemjfi, Bentlin, Dilba und Frau 
Metzdorf werden für Cihmannftadt bei den Herren 
A. Stenzel, Zallmann, K. Brauer und Strohbach, 
ferner Frau Heſſe antreten, Für Sihmannftabt were 
den im Herrendoppel folgende Paare fpielen: A. 
Slenzel.-Roſchade, Schröder —Sleifa und Lamnit— 
Klohl. 

Wenn auch Lihmannftadt im vorigen Jahre in 
Bofen mit 7:3 Puntten und 1392111 Spielen verloren 
hat, fo hofft es doch, dieje Scharte in dleſem Jahr 
auswetzen zu können. Allerdings muß die Poſener 
Mannſchaſt als ſehr ſtart bezeichnet werden. Mit 
Spannung wird der Kampf der beiden Spitzenspieler 
Dr. Kinzl und A. Stenzel erwartet, zumal Stenzel 
in dieſem Jahr elne erhebliche Formverbeſſerung aufs 
welſt. In den Herrendoppelſpielen wird es darauf 
anfommen, ob bie einzelnen Paare genügend einge⸗ 
ſplelt find, Im Dameeinzelſpiel läßt fih ſchwerlich 
eine Botauslage machen, da Frau Mehborf. im 
vorigen Jahre nur knapp in drei Sähen gegen Frau 
Heſſe verloren hat, 

Die Kämpfe werden bel gutem Wetter ſchon am 


Vormittag abgewickelt 0 . „ 
nic un übte elt werden können. Beginn pinti 


Imflinenfal- REIFEN 
aut deutschem Hume und deiltahem Gewebe 


Über seinen bestem Jugendfreund, den Kriegerat 


Sol ann Fteimic Aleıck 


dessen Geburtstag sich 1941 zum 200. Male jührt, schrieb 
Goethe im Jahre 1779; „Da er der einzige Mensch ist, der 
ganz erkennt, was ich tue und wie ich's tue, und es doch 
wieder anders sieht wie ich, von andrem Standort, #0 
gibt das schöne Gewißheit.“ Johann Heinrich Merck ent- 
stammte der alteingesessenen Darmstädter Apotheker- 
familie Merck. Sein Geist und sein praktischer Weitblick, 
seine glänzenden Leistungen als Schriftsteller und Natur- 
forscher bildeten die Bewunderung der Zeitgenossen, 
Im Enkel dieses Mannes, dem Darmstädter Apotheker 
Heinrich Emanuel Merck, vereinigten sich abermals 
wissenschaftlicher Streben und praktische Tatkraft. 
Er begründete im Jahre 1827 die nach ihm genannte 


CHEMISCHE FABRIK 


E.MERCK 


DARMSTADT 


und wurde damit zu einem der bedeutendsten Pioniere der deutschen chemisch- 
pbarmazeutierben Industrie, 


SOLALI 


ist in der Herstellung von Papier der Begriff für 
Leistung und Erfahrung eines halben Jahrhunderts, 
Gründliche Prüfung der Rohstoffe, ihre beste Aus- 
wertung und neuzeitliche Betrlebseinrichtungen 
gewährleisten die Güte unserer Erzeugnisse, 


Abteilung Papierfabrik 


Zigarettenpapier in Rollen, 
Bogen und Bobinen 
Seidenpapiere holsfrei und 

holzhaltig 
Carbonrohseiden 
Paraffinrohseiden 
Porzellandruckseiden 
Durchschlannanier 
Luftpostnapier 
Bibeldruckpapier 
Kopierpapiere- und -rollen 
Packseiden 
Spinnnanier 


Abteilung Pappenfabrik 


" Handpappen grau 
Handpappen weiss 
Handpappen braun 

(Lederpappen) 


Fornrulı Saybusch 19 und 20 


WOCHE-BERLIN 


Abt. Verarbeitungswerk 


Zigarettennapier in Bücheln 
Zigarettennapier in Hülsen 
Toilettenpapiere in Rollen und 
Paketen 
Schreibmaschinen. Far! 
Krepprollen und farbige Blu- 
menseiden 
Kuvertfutterseiden 
Kopierbücher 
Rechenmaschinenrollen 
Papierbindfaden 
Wachspapler 
Dessinseiden 
Dessinpacknapier 
Papierwolle 
Papnteller 
‚Kohlepapier 
Durchschreibepapier 
Servietten glatt und gekreppt 


SAYBUSCHER PAPIERFABRIK » SOLALI « 
Aktiengesellschaft-Saybusch-Oberschlesien 


Orahtanschriltı Solali Saybunch 


n am 
inte | 


GroBes Textiluntornehmen sucht zum sofortigen 
Antritt 


1 Buchhalter 


Angebote unter Nr. 400 h m 


Litem. Zig. au richton. 


Buchhalterin 


selbständige Kraft, zugleich Korrespondent, 
zu möglichst sofortigom Antritt gesucht. 
Angebote unter 4697 an die Litzin, Zeitung. 


Zum möglichst baldigen Antritt 
suchen wir 


2 tlichtige Stenotypistinnen 
Bewerbungen erbeten an die 
Direktion der 


STADTSPARKASSE LITZMANNSTADT 


Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Str. 77, 


Tüchtiger 
Kontorist(in) und Inkassent(in) 


por sofort gesucht. 
Angebote sind unter Nr. 4650 an die I. Zig zu richten. 


Intelligente Jüngere Bürokraft 


event, Anfinger(in) 
oht. Konntnlase im Maschinoschrelben erwünscht, guto 
ninis der deutschen Sprache Bedingung, flottor 
Reohner(in) bevorsu In Lig. 


‚Angebote unter 441 an 


»BALLERINA« 21) 


hi 
Ende rauchen, Obrig von dar 


dos leere Hohlmundstück, 


2 den eigenen 
Schatten splungen..2? 


Das kann niemand, = Aber ob Einbildung 
oder nicht: wie oft glaubt man selbst, durch 
den Genuß einer guten Zigarette ange- 
regt, über die sonst übliche Lelstungsnorm 
hinausgegangen zu sein, = Wie dem auch 
sel: Sich mal so zwischendurch eine 
Zigarette, und noch dazu mit dem so 
eppatitlichen Mohlmundstück — zu ge- 
nehmigen, ist bestimmt eine kleine An- 
nehmlichkeit des Lebens mehr. 


Ruhtenberg-Rauline +. 


RAUEHTABAEN i UND MA 
miu 


„9874, 8½ 


alle blalbt nur 
Ea wäre auch schade 


um so guten Orlenltabak, 


Größerer Volltuchbetrieb 


ucht erfahrenen 


für Streichgarowaron, wlo Militärtuch, Kommunal- 

bohördentuol, Horronanzug- und- mantelstof s0- 
wio auch Damenmantelstoffo. 

Angebote unter 4026 añ div Litzmannstädter Ztg. 


Zum 


flotte 


(Kurzschrift nicht Bedingung) 


zuverlässigen deufschen Nachtwächter 


Mannesmannröhren- und Eisenhandel g. m. b. . 
Litsmannstadt, Adolt-Hitler-Straße 121 


baldigen Eintritt suchen wir 


Maschineschreiberin 


Wirtſchaftsprüfer 


aequ Jowehl, dergl. 


aug file bie Nieberloflungen in Stutigart, Mine 


en, Breslau, Hamburg, Wien, Kaſſowitz oder 
rag, Angebote mit Lebenslauf, Zeugnisabe 
ſchriſten. Gehallsanfptiihen und enii, 5 


termin erbeten an 


Treuhand⸗Aktiengeſellſchaft 
— Wietſchaftoprüfungogeſenſchaft 


lin SW, di, landſtr. 67 f. Ke g 
Wige CAR lanbſtr. f, Kennwort 


Revisoren una 
Assistenten 


sonucht mit guten theorot und praktinchon Konnthlasın 
les induntriellen Rechnungswosans. Anpebole mit Lo. 
vonalaul, Zaugnjnahschriten, Gehaltsanayrüchen und evil 


kaufmännische weibliche 


K 


Leichte Orfontierungsgabe, schnellen und sicheres 


Textilgrofhandlung WILHELM BOLTZ 


Litzmannstadt, Adolt-iHitlor-Strade 40 


GEDIEGENE 


raft gesucht 


Rechnen Bedingung 


Lohn⸗ und BauBuchhniter 


Antrifietermin erbeten an 


Treuhand-Aktiengesellschaft 
Wirtschaftsprilfungsgesellschnft 
Barlin SW TI, Saarlandstraßa 57 1, Kennwort „Revisor 


{Niederlassungen In Leipzig, Dresden, Magdeburg, Ham 
burg, Stuttgart. Miinchen, Wlan, Droalau, Kattowitz, Prag) 


Gefuht werden zu baldmöglichſtem Antritt 
Be ober welbliche ar 
Hilfskräfte, 
Verlangt wird flottes und, Tieren Wrbelten, 
Perine lne am 20, d. M., 12 Uhr 
vormittans, bei, ber ale Ga 
bant A. Lihmannſtadt, Hermann-öring- 
Straße 47. 


Kaufm. Angestelltelr) 


für grösseres Baugeschilft in aufbaufihiger 

Stellung für sofort odor spiter nach Wielun 

(Wartbogau) gesucht, Bewerbungen mit 

Lichtbild, Zeugnlsnbsohriften und Gehalts 
ansprüchen an 


Alfred Runkel 


Konstadt 0/5 Wielun/Warthegau 


dungen an 


Zu sofortigom Antritt nuchen wir eino orfahrone 


weibliche Kratt 


lor die Buchhaltun, 
Kratt für Korcorpondenz und 


sowie Jüngere weibliche 

Buchhaltung. Mol- 
Litzmannstädter Kanmgeraioduätele, 
werke, Flottwellstrabe 


Bahnhofstraße 9 Lango Straße 5:6 


Tüchtige, selbständige 


Vertreter 


zum Besuche von Lebensmittelhind- 
lern, Gaststätten und Fleischern von 
lieferfähiger Wiener Firma gesucht, 
Unter „Schloß“ Gewürz 31. 574° an 
Ala Anzeigen AG, Wien I, Wollzeile 16, 


Tüchtire, selbständige 


Buchhalter und Hilfsbuchhalter(innen) 


gesucht von 
stadt, 


für 


Betriobsloitors 
Lebenslauf an 


Beherrschung der doutschen Sprache in 
Wort und Schrift Bodingung. Angobote mit Zeug- 
nisabschriften 
dio Litzmannstädtor Zeitung unter 4645 


Textil-Mechaniker 


kromom Bauunternehmen In Litzmaŭn. 


und Lobenslauf zu rlohten an 


Industriowork als Gehllte des 
sucht, Angobote mit 
‚chlioßfach 176, 


Lohnbuchhalter(in) 


von Textilunternehmen ab sofort gesucht. 
Angebote unter 4659 an die Litzm. Zeitung 


Tüchtigen Reisenden 


berem Auftreten bal fontem Gehalt und Provialon 
Aan deere adlung dor Pahrradbranche Ba 
werbungen unter A023 an dla Litzmannstadter Zeitung 


Kaujm, Lehrling 
SEE ne mo; 
Altreſch, gelucht, 
pappenfabtit, 


Saubere Ganztagshllfe 


9 55 Hasie sokini At 
ölduıgon Montag 8—12 Uhr 
Thiemann, Hathanstr. 6, w. 
Jun 


ge Verkäuferin fir Lehe 
attelgeisäft geſucht. 


Spinnlinie 


Wir suchen 


eine perfekte 


und einen 


Ostänutsche Beklaldungswerke 6 Unter Schwarz 


mit 


letzer h 


Suche guien Kraftfahrer, Schrift 
1100 Angebote mit Lebenslauf zu 
BANN: Irma Auguſt Bartsch, 
200 18 Schöndorf, Kreis Kaliſch, 


Stenotypistin 
Korrespondenten 


Busohlinie 200 


guter Wir ſuchen für unferen 10jähris 
l. aus dem 


gen Jungen ein Fräulein, das 
imftande ift, ihm bei feinen Bors 
bereitungen zum Examen für die 
erſte Klaſſe der Oberſchule ber 


ohr 
308 


Deutsche Reichsbahn 


Unter Bortickaichtigung dor Intorosson der Kriogsteilnohmor werden 
fortlaufend oingostollt: 


A. technische Beamtenanwärter 


a) für dan gebobenen technischen Dienst 
(Inspektorenlaufbabn) 
in. der bautoohn,, manchinnntochn, und vormasnungstochn. 
Fachrichtung einsohl, Hochbau, Elektrotochuik (Stark- 
„strom), techn, Slcherungs« und Fernmeldewesen und 
Kraftfahrwosen. 
Vorbedingungeon: Reltezeuguls oiner Anomantrigon 
Staatsbaunchule oder Ingünlourschule oder sonstigen 
anerkannten Lehranstalt und eine zweijährige praktische 
Tätigkeit im Handwork, Für die vermossungstechn. 
Fachrichtung int ein Fachschulbesuch von 8 Semestern 
Vormossungstachn. (und 1 Semester Tiefbau als Beamten 
anwälrter) erforderlich. -Abweichungen sind möglich bei 
Beworborn, die neben einer ausreichenden techn, Vor- 
bildung sieh bereits Paktisch als Techniker, bewährt 
haben, Für Kriegrtolinehner werden ad d bes 
der Erfüllung der praktischen TAtlekeit und der Über 
schroitung der Lebonsaltersgrenze wugelassen, Lobona 
alteragrense 88 ‚Jahre, 


b) tür den miitioren technischen Dienst 

(Assistentenlaufbabn) 
Vorbedingungen: Abgeschlossene Volksschulbildung, 
Besuch von 8 Semestern einer techn, Fachschule und 
eine Sjährixo praktische Tüßigkeit, darunter 1 Jahr als 
Zolchner oder die Erlornung einen Handworka und eine 
jährige Beschäftigung al Zeichner oder Bjährige 
Tätlgkeit als Zeiohner. Für die vorineskungntechn, Fach- 
1 TAU die Ausbildung als Vermoraungslehrlig und 
eine Ahri 


Wir suchen zum sofortigen 
odor baldmöglichsten Eintritt 


1 Buchhalter 
1 Stenotypistin 
1 Büroanfängerin 


Angebote unter Nr. 4801 an dio L. 


Bilanzbuchhalterin 


für Industrlobetrieb gesucht, 
Angohoto mit eben Haß unter 
4627 an die Litzm. Zeitung. 


[Hisbuchhalterin 


zum möglichst sofortigen 
‚Antritt gesucht, 
Angebote unter 4608 an die L. Z. 


Einkäufer 
für Splonstoffwaren von Großhand- 
lung unter günstigen Bedingungen 
por sofort gesucht, 
Angebots unter 4084 an die L. Zig. 


go praktische Tütigkoit im Vermassungs- 
fach oder eine djähriga Beschäftigung alx Vormersungs- 
Rehilfo usw.orforderlich. Für Lithögrapben, Laboranton 
uud Photographon gelten bonondore Bestimmungen. 
Hiorbal worden auch welbliche Kräfte berückrichtigt, 
Ninduntaltor 80 Jahre, obere Lebensalteıngranze 82 Jahre, 
Ausnahmen für Kriopeteilnchmer wie zu a); 


B. technische Angestellte 


allor Vorgütungsgrunpon in den oban angogebonen Fach- 
richtungen nach Maßgabe dor TO A, 


€. Fachschulpraktikanten 


mit Mittelschulrsifo odar 5 höherer Schul- 
dung), die dio jährige praktische Tatigkeit vor dem 
Fuohpehulstudium für die Maschinen.tchne Fachrichtung 
in oinem Rolohnbahnausbosserungswork odor für die vor- 
messungatochnischo Fachriohtung In einem Vormessungs. 
amt dor Reichsbahn zurücklegen wollen. 

a Als Boworbor zu A bis O worden auch volksdoutsche Bo, 
werber zugelusson, die eine verglolohbare technische oder 
sohulmißige Vorhildung bonitzen, Die Bowerbungen haben 


‚Schnürsenkelfabrik sucht: 


1 Kalkulator 

1 Hllfsmeister (Meister) 
1 Anklopferin 

1 Hasplerin 


Dortselbat wird auch elne Bchnür- 
annkel AnklopImanchine LSA: 
Angeböte nnter 4040 an die L. dtg 


Buchhalter (in) 


ab sofort goaucht, Zu erfragen 
Ruf 278-04 ewinchen J4 und 10 Uhr 


Verkäuferin 


ah sofort Horronmode- 


5 or. 
zu enthalte Selbstkuschrlebenen Lebenslauf, Fb Das e n Montan Ind Peer 
glaublete Abachriften von Schul, Lohr- und Beschäftigung- 17 bis 10 Uhr 


z0ugnieson sowio Nachwols dor doutaohbiütigon Abatammung. 
Merkbllitter Uber die techn. Laufbahnen worden von den 


Rolchebahndiroktlonen abgegeben, Dio Beworbungen sind 
zu richten an die 


Reichsbahndirektion Posen 
(Gaschäftszeichen 4 P 10) 


ae mben PQO Neifende 


sum Beſuch des Selen, und Kolonlalwaren- Klein. und „Groß 
handels für den Bezirt Litmannſtadl. Gute Umgangsformen, 
längere Piazle Im Martenariitefnelhäft, gute Verbindung gur 
Kunpſchaft unerlählich. Schriftliche Angebote unter Belfügung 
eines bandgeſchrlebenen Lebenslauſes, Llchtblldes, Zeugnis 
abſchriſten und Gehaltganſpriſchen erbeten an das Sekrelariat ber 


Böhme Fettchemie 6. m. b. H. 
F HWA WERKE 
Chemults, Nostestrasse 


Wir auchan zum baldmdglichaten 
Antritt elnan Lächligen 


Lohnrechner(in) 


‚Anzobote unter A89 an die I. Zip, 


Wir suchen sofort 2 Jüngere 


tüchtige Arbeiter 


die aloh min Paoker für unseren 
Zeltuunvorsandelknen. Vorzuntellan 
Montag, d. % 7, zwischen 10 
bie 19 Uhr x 
städker Zolt 
Adolfsilitle 


Industrielles 
Großunternehmen 
in Litzmannstadt 
sucht per sofort 


Nachtpfürtner 


Deut Verkäuferin für eins Bilanzſähiger Buchhalter ſtun⸗ 
Sabel Tann ſich ſo⸗ e t apatie 5 


Sake a e" e; HER Fler di N d i htw i b | t 6 j 


Vertrauenswürdiee Personen 
(Deutsche) mit gutan Zoug- 
nissen wollen sich unter 661 


Suche junges Mädchen zur Be⸗ gere Kraft, mit deulſch⸗polniſchen 


HUG zu fein. Zuſchriſten uns 
ter 4569 an die Lg, erbeten, 


aufſichtigung eines Kindes (nach⸗ pradtenniniffen, für Lebens. 
Patas: Dr, Marder, Falkland. mittelgeſchüſt geſucht. Sun 


miaon 20 00 looa Su an dio Lite. Zeitung maldon. 


Wir können jetzt unseren Geschüftsfreunden die Gelegenheit bieten, 


auch nach Schalterschluß Einzahlungen vorzunehmen durch die 


neu eingerichtete NACHT-TRESOR-ANLAGE. 


Diese Neueinrichtung ist besonders vorteilhaft für die Inhaber offener 
Geschäfte, weil so die Barbestände noch nach Geschäftsschluß in sicheren 


Verwäahr gebracht werden können. : 
Zu weiteren. Auskünften stehen wir gern zur Verfügung. 


Deutsche Genossenschaftsbank 


Aktiengesellschaft 


Litzmannstadt, Hermann-döring-Str. 47, Fernsprecher 197.92—197.95 


He-Ru-Fliegenluck 


zur Massenvortilgung von Fliegen, Schwaben, 
Ameisen, und Wespen, farb- und geruchlos, 
einfachste und hyglenischste Anwendung, zu 
beziehen durch den Einzelhandel. 


Lieferwagen 


Marke „HA-KA”, mit Reklameaufschrilten 


sofort greilbar, 


Fahrzeug- und, Kinderwagenfobrik „HA - KA" 


Inh. Harry Kainath 
Litzmannstadt, Hauländer Straße 3 


Gestetner - Vervielfältigungs- Apparat 


Handbotrieb oder elektrisch, in gutem 
Zustands, zu kaufen gesucht, 

Anträge unter „Ge; 

Ala Anzeigen AG. 


gen Kassa 31.940% an 
Wien I. Wollzeile 16, 


Bücherrevisor 


gesucht, der Bücher einriohtet und 
Buchhaltung dauernd überwacht, 


Angebote unter 4018 an dio L. Zig. 


Buchhalter (in) 


für Abendstunden 3 bis 4 
ocho zum baldigen 
gesucht. Straße dor 8. Arı 


'ago In 


Intelligente Verkäuferin 


für Textilwarengeschäft zum sofor- 

tigen Antritt gerucht Poradnliche 

Vorstellung Montag vormittag Textil- 
‚geschäft, Adolt-Hitler-Strado 99: 


Fleischergeselle 


Deutscher, verantwortlich für 
Geschäfte und Werkstube, ab 
sofort gesucht. Anfragen: 
Fernsprecher 108-57 von 14—15 
und 18—20 Uhr wochentags. 


Lohnbuchhalter u. 
eine Stellung auswärts oder in 
Litzmannſtadt. Bevorzugt: Baus 
unternehmen, Gutsverwaltung u. 
Landgenoſſenſchaften. Angebote 
unter 4050 an die Q3. erbeten. 


Deutſche (Atreid), 30 Jahre alt, 
wünſcht Stellung im Büro als 
Anfängerin. Angebote unter 4655 
an die LZ. 20321 


Lehrling 


für Anwaltskanzlei sum Antritt am 

18 Septembar 1041 gesucht Vorsu 
stellen bel Notar Puppe, 
König-Hoinrlch-Strabe 63, 1 


ZAHNTECHNIKER(IN) 


auch polnischsprochend, ab sofort 
gesucht, 


Dentist Häusser 
Kallsch, Bismarckstraße 18, Rut 397 


Gejhäftsführer, in Gartenbau, 
Landwirtſchaft und verw. Gebie⸗ 
ten firm, jelbftändige langjähr. 
Tätigkeit, faufmänniihe u. vers 
waltungstedin, Erfahrungen, aud) 
außerhalb Lişmannjtadt. Ange⸗ 
bote unter 4649 an die 23. 


Kaufmann, bilanzſicherer Buch⸗ 
halter, mit Dur SEHR 
vertraut, in leitender Stellung 
geweſen und eigenes Unterneh: 
men gehabt, fugt Vertrauens⸗ 
poften. Angebote unter 4613 an 


ichner ſucht 


Wirtsehaftsprüfungsunternehmen 


sucht tur 3 Mitarbeiter 


gut möblierte Zimmer 
mit allen Bequomlichkeiten 
Angeboto unter 4010 an die L. zig. 


Deutſcher (Altreich) ſucht m 
Zimmer (Nähe Deuiſchlandplat 
mit Frühſtück, Bett und Beitze: 
vorhanden, 
an die LZ. 


Wohnung, 2 
Kilche, möglichſt mit Bequemli 
teit und zentral 
ober ab 1. 8. geſucht. 
unter 4629 an die Cg. 


Angebote unter 1 


geſucht 
die L. 


ſucht wohnliches Zimmer 


bis 3 Zimmer, Bad, 


elegen, bald 
Angebote 
27 


Möbliertes Zimmer für Dame 
Angebote unter 4836 an 


3. 26287 


Junges bexufstätiges Ehepa⸗ 
mit 


Keane 1-Zimmer-Wohnung mit 
Korridor und Nebengelaß, Gas, 
Ratera ln, Partettfuhboden, 
‚ahrftuhl uſw., 15 An monatlich 
tete, gegen moperne 2 Zimmer 
und Küche mit allen Bequemlich⸗ 
leiten und Zentralheizung. An⸗ 
„gebote unter 4664 an die 23. 


$) 


ug 
Entlaufen 


00 
den 24. Juli in Ozorkow schwarzer 
Hund mit weissen Halstleck, Pointer, 
hört auf „Zula, Kontrollmarke 
‚ade 171, Abzugeben gogon 
gute Belohnung Roranow, Villa Taute 
odor Litzmannstadt, Molsterhaus- 
straße 208, Rut 111-41 


he 


7 


San Dobermann mit der 


af] Regiftriernummer am 25. 7. 1941 


Zwei Junge Herren wülnſchen die 
Belanntihaft zweier feſcher, 
ſympathiſcher und Junger Damen 
Aweds Heirat, Angebote mit 
Bildern, die zurückerſtattet wer⸗ 
den, unter 4644 an die 23. 


Zweds Heirat juht Beamter in 
guter Stellung Bekanniſchaft mit 
vollſchlanker, temperamentvolle 
Blondine bis zu 95 Jahren, Auss 
führliche Angebote mit Lichtbild 
unter 4642 an die 23, 26206 


Dame, groß, ſchlank, blond, da 
hier fremd, ſucht geſellig. Anz 
ſchluß an nur geb. Herrn im Al⸗ 
ter von Anfang bis Ende 40 
zwecks ſpäterer Heirat. Angebote 
unter 4581 an die L. wülnſcht. 


Verkäufe 
zu 


Nähmaſchine 
erfragen Ferna 


und 


3u 


Schreib⸗ 
verkaufen. 


entlaufen. Gegen Belohnung abs 
Bieren Maxtinſtraße 15, bei 
‚dermeifter W. Gondek. 


die Lg. 25994 


Nebenbeihäftigung, gleich wel⸗ 
cher Art, ſucht deutſcher Geſchüfts⸗ 
mann; Deulſch, Polniſch perfekt. 
Büro⸗Außendienſt. Angebote un: 
ter 4620 an bie 23, 20001 


Suche vormittags ſtundenweiſe 


Badbenutzung, evti, mit voller 
Verpflegung, im Stadtzentrum. 
Angebote unter 4051 an die L3 
Suche für ſofort oder ſpäter 
möbl. -Jimmer Wohnung mit 
Küche und Bad zu übernehmen, 
evtl, Ankauf der Einrſchtus 


Kontoriſtin, Buchhalter (in), Stes 
notypiſtin für ſofort geſucht. Bes 
werbungen mit 'ebenslauf, 
Zeugnisabſchriften und Gehalts 
anſprüchen unter 4615 an bie 
23. erbeten. 25990 


Maſchineſchreiberin ſtundenwelſe 


Tüchtige Beamte 


mit Fachkenatnissen In landwirt- 
sohättlichen Maschinen (kaufm, un 
techn.) zum baldigen Antritt g 
Gofl. Bewerbungen mit Gi 
ansprüchen erbeten unter 4 
dle Litemannstäder Zeitung: 


Altordion Hohn 
Erih 
26: 


120 Bäſſe, zu 
aufen, Breslauer 
25964 

* 
alle 
067 an 


Verloren 


Meister 


oder Meisterin 


für Lagorverwaltung nofort gesucht. 
Litzmannatädter Schrott ung 
handel, Litzmannstadt, Buschlinie b 


abends geſucht. 
4662 an die L. 


Angebote unter 
26335 


Befhüäfti ung als Vexkäuſerin 
oder Schreibkraft. Ruf 140:61. 


Damen: und Herrenfrifeur kaun 
ſich melden. Albrecht⸗Thaer⸗Str. 
5 25984 


Garolewſta) 2 


lämtlihen Büroarbeiten vers 
traut, ſucht entſprechenden Po⸗ 
ſten; kann auch ſtundenweiſe fein. 
Angebote unter 4638 an die L 


Erfahrener Lohnbuchhalſer, mit] li 


Gut möbl. 
feiten, 


tabtmitie, per 
ſucht. Ruf 


165:67, 


Deutſches Ehepaar 


ng. 
Angebote unter 4592 an die 93. 
immer mit Bequem, 
rE 
1 RUD. 
eldeamt, außer Sonntag. 
ugt ſofort 


Braune BEL an der Kaffe 
in ber ponete erdinand Miil- 
ler, Adolf⸗Hitler⸗Str. 95, liegen⸗ 
gela en, Dafelbit abzuholen (an 
t Kaffe). ` 26197 


Eintragungsnachweis Nr, 515 074 
der Volksdeutſchen Mittelſtelle 
auf den Namen Wiswald Kla: 
wis verloren. Nachricht 

657 an die Q3. erbeten. 

Ausweis der Deutjhen Volts⸗ 
liſte Nr. 661 148 der Tomira Rits 
ihel, Pabianice, Weidengaſſe 5, 


T 


Möchten Sie heiraten? 
Sicher findon auch Sie Ihren orachn 
ton Ehopartnor unter meinen vielen 
Autiraggeborn. Bitte schreiben doch 
19 0 Et En Cm 1172 ar 
lotte v, Stephanl, Leipzig O 1, 
Pohanniepl 21 Rut 270-06 


Schlante Blondine, 1,67 m, 30, 
ſucht gebildeten, jeriöjen, doch 
humorklebenden, vieljeitig inter⸗ 
eſſterten Partner zu Nabausflüs 
en, Kinobeſuchen, Gebantenauss 
ſauſch u. ſpälerer Ehe. Angebote 
unter 4685 an die 23. 26285 


Amtliche Bekanntmachungen 


Eierablleſerung der Sühnerhalter 


Bei vielen Hühnerhaltern ift die Anficht verbreitet, 
fie dürften _Hühnereier fret verkaufen, wenn fe das 
auferlegte Soll erfüllt haben. 

Ich meije nahbrüdlic darauf hin, vaß Eier, bie 
nicht Im eigenen, Haushalt bes Grisigers verbraudt 
werben, unter allen Umſtänden au die zugelaffenen 
Sammler abgegeben werden mijjen, Sowohl der ans 
dermeitige Verkauf als auch die geſchenkweſſe Abgabe 
von Ciern find verboten, Auch, Hlhnerhalter, denen 
fein. Siefefoit auferlegt dfe, weit eringe 

le 


oder zum Auguſt ein gut 
Junge Frau, Deutſch, Polnſſch möbliertes Zimmer, wenn mög 
ſucht Stellung im Geſchäft, La⸗ lich mit . Ange⸗ 
per aber gnl, mo Blufftiegomägsihote unterd682 an bie 23, 
ichteit iſt. Angebote unter 46; h 

2600: 


i [ Wohnungstausch _ 


Halbtage⸗Frau 
Tausch. Litzmannstadt —Berlin 


fugt Beſchäfti⸗ 
gung im Haushalt (Julianow). 
io Litzm, mehr schöne 5%, 
Z-Wohnung mit großer Diele, Ka 


Ruf 14761. 26326 

Suche Anſtellung im Kunſthan⸗ 
helbad, Eingenhelzung. 1 Stock in 
Zweitamilionbaus. Buche in Berlin 


DR 15 feiwiendige 34 11 
Jahre ſelbſtändige Tätigkeit im 

vermanblen Gerte Angebote || aneha oaan aait Deap uE 
unter 4647 an die 3, 26318 = 


Derloren., uses 5145 
Deuſſchtämmigkeitsausweis der 
Qucie Pfeifer, Alexandroch, Horik 
Weſſel⸗Str. 7, verloren. 208 
Brieſtaſche mit 160 AM, Ausweis 
der Deutſchen Volksliſte 68 045 u. 
verſchiedene andere Papiere des 
Joſef Somtſchinſti, Kranichweg 
16, verloren. 20283 
Ausweis der Deulſchen Volks⸗ 
Lifte, Kleiderkarle des Adolf 
Wiedner, Da Juſtynow, Gem. 
Galtowek, verloren. 25872 


Arbeitsfreudige 
Mitarbeiterin 


perlokt in Steno und Maschine, für 

Angonehmo Stellung sofort gerucht, 

Eilangeboto erbeten unter 4068 an 
dle Litemannstädter, Zeitung 


Junger 


Absolvent 


siner höheren techn, Lehr- 
anstalt, 2. Z, Angestellter 
vines Kraftfahrzeugparkos, 
sucht zum baldigen Antritt 
leitende Stellung. In Frage 
kommen nur größere Be- 
triebe. Angebote unter 4617 
an dio Litm. Zeitung. 


2 Bilanzbuchhalter 
1 Anfängerin 


für Baro, und Mi 

gesucht. Genl. A; 
Willy Erdmann, voreldigter 
Bücherrevisior. Litzmannstadt, 
‚König-Helorieb-Str. Ui, W. 10 


bine ab sofort 


oto an 


Suche neuen Wirkungakrein 


Bekanntmachung 


Alle Aktionäre der Litzmannſtädter Elek⸗ 
triſchen Straßenbahn und der Litmannſtäd⸗ 
ter Schmalſpurigen Elettriſchen Zufuhrbahn, 


Komſort⸗Zimmer mit allen Ber 
quemlichteiten vorübergehend zu 
vermieten. Zu erfragen Erhard⸗ 
Patzer⸗Str. 16, W. 7. 2 
Möbliertes Zimmer zu vermſe⸗ 
Juſchneider für feine mod, Damene En Fonran, Samen 
ano, Derren, n en perenn E r T 
FATE eriat ? s ohnuug und Penſion für junge 
bah Bertaufstalent figeres Auftreten ps jungi 
jelbitändtges Arbeit 1 Dame bei Familie aus dem Alte Eng 
Bm ER ar Rn eee 
die Yihmannitäbter Zeitung Großes Seerzimmer fi } Gier, ae, entgegen den Aalen gen, Seftinmun, en 
iii n den Vertehr gebracht werben, verfallen der Be. 

dorſſſtraße 3, W. 6. 2010 Pi ramagme, und-Tomohl der Erztuger ale auch Det 

MB, Zimmer, klein, Nähe Ul⸗ Erwerber der Eier machen fih ſtraſbar. 
rich⸗von⸗Hutten⸗Str., geſucht An⸗ 


ofen, den 28. Jutt 101, 
gebote unter 4860 an die 23. 


Der BVorfitende 
Alter Herr bietet Wohnküche am des Elerwielſchaſtverbandes Wartheland 
Stadtrand gegen kleine Haus⸗ J. V. 
hilfsarbeit einer Perſon über gez. Marguardt 
60 Jahre. Angebote unter 40 
an die 23. 26284 


[Monde | 


Leitender Angestellter sucht mö- 
bliertö oder leere 


2- bis 3- Zimmer-Wohnung 


mit Komfort oder entsprechende 
möbl, odor leere Zimmer, Stadtrand 
oder mihoro Umgehung bevorzugt. 
‚Angebote unter 4097 an die L. Zig- 


Provisionsvertreier 


strobsam, mit Kaution, ofort 
für Gablonzer Schmuck gesucht. 
Angebote unter 1208 an die L. Z. 


und Hypothokenwesen. 
Zaugg. vorhd, 


Preigal 
25 n die la Z 


Angub 
die den Fragebogen über den Aftienbefih 
noch nicht erhalten haben, werden hierdurch, 
aufgefordert, ihren Aktienbeſiß bei den Ger 
ſellſchaften bis zum 10. Auguſt anzumelden. 


Junger Mann 
für Botenginge und kleinere 
Büroarboiton und jüngerer 
jh sofort pobucht. 
„ Latherstr. 11/19 


Litzmanastädter Eloktrische 
Straßenbahn AB. 


Ltzmannstädtar Schmalspurlge 
Eloktriache Zufuhrbahn AB, 


mit lang. Praxis im 


Buchhalter Sisuorwssen u nou: 


zeitlichen Buchungsvorschriften ver- 
traut. übernimmt atundenweise 
Beschäftigung. Angebote unter 4649 
an die Liizmannstidter Zeitung 


Denticher Kaufmann, ehem. kaufe 
männ. Angeſtellter, 42 Jahre, 
Fremdsprachen, nachweisbar ers 
fahrener Vertreter, ſucht Ver: 
lrauenspoſten oder Vertretung 
leiſtungsfähiger Häuſer. Unge: 
bote unter 4619 an die Lg. 
Zeichner. Techn und Werbe⸗ 
eigner ſucht per ſofort Anſtel⸗ 
Angebote unter 4648 an 
26311 


Selbſtündiger Egporttaujmann 
aus Baltitum, mit langjähriger 
929 is in der Holzbranche, bes 

erileht beufjche, franzöſiſche, enge —— 
liche, zuffiihe und dettiſhe Gprs If Städtische Bühnen Litzmannstadt 


mit beiten Referenzen und Ber 
$ 9 82 bitten um Angebot 


bindungen nach Frankreich, ſucht 
gut möblierter Zimmer 


Verttauenspoſten, evil, auch nur 
für halbe Tage. Geil. Angebote] kor ire Mitglieder ab 1. 8. an 
Intendanz, Moltkestraße 2 


Bauführer 


Techniker 
Maurer- u. Zimmererpollere 


für Hochbau gesucht, Bewerbun, 
0 auf, Zeugmlsnbschrii 

nsprüchen zu richten u 
aimannstädter Zeitung, 


Um die Aufzucht des jungen Tiger- 
Nachwuchses sicherzustellen, benötigt der 
KRONE-OIRCUS 

sofort eine säugende Hündin 

als Amme 

Fernmtndliche und Eilangebote an 

Circus Krone, Ruf 103-88 


| Amtliche Bekanntmachungen 
‚der Stadtverwaltung Litzmannstadt 


Deutscher, mit kleinen Buch- 
führungnkentnianen, von grü- 
Borem Flejscherelbatrieb ab 
sofort gesucht. Angebot 
Ruf 108-57 von 14 bis 15 
und von 18 bis 20 Uhr 
Wochentags. 


sre, end. Vorübergehende Schlloßung 
des Echtwihbades 


Das Schwinbab, Dietrich Eckart⸗Straße da, it aus 
lechniſchen Gründen von 
Montag, dem 28, 7., bis N Montag, 


em 11. 8. 1841, 
für den öffentlichen Verkehr geſchloſſen. 
Litzmannſtadt, den 26. Juli 1941. 
Der Oberbürgermeiſter 
Stadtamt für Leibesübungen 


Ar oeoa. Verhüngle Ordnungsſleaſe 

Gegen die Firma e He . ee 200 
Günter Schwarz, KG, Litzmannſtadt, Bulhlinie 200, 
habe ich auf Grund der Verbraucheregelungs⸗Strafver⸗ 
ordnung vom 6. 4. 1940 eine Orbnungsſtrafe von 
AK 1000, — wegen mißbräuchlicher Benutzung des 
Kraſtwagens P 45038 nach Berlin verhängt, 

Gleichzeitig ift die Entwinkelung dieſes Fahrzeuges 
bei bem Herten Polizeſpräſidenten in Lißmannſtädt 
veranlaßt worden. 

Ligmannftadt, den 26. Juli 1941. 

Der Oberblrgermelſtet 
Ernährungs: und Wirtſchaftsamt 


Glas- und Blechschilder 


wie auch Aulfrischung alter Grabsteine 
übernimmt 


Malermeister Alex Reiher 
(Tscherednikow) 
Adolf-Hitler-Straße 218, Ruf 112-75 


Existenz 


rt) 
r f. 
Quall- 
1 


vor). Parson. (anjıtod, n 
„ dort, Geblet BR 75 
cht unter 4028 an die 23, 26019 


Suche Beſchüſtigung als Bilro⸗ kee. 
angeſtellte. Angebote unter 4039 Möbliertes Zimmer frei. Anger 
in die LZ. 20 8800 bote unter 4656 an die 23, 


—— 
Gule Werbung 
hilft nur 
guler Ware! 


Beruf glaich. Ei 


Spezialitäten Link -Brunner, 
Großschdnau L Sa 


Antiquitäten- und Kunsthandlung 
w. POPOFF 


Kaufe Teppiche, Gemälde, Porzellan, 
Möbel und andere wertvolle Gegenstände 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 17 


Fernrut 210-51 


Zuverlässiger Kraftfahrer 


für Porsonon-Kraltwagon zum: so: 
fortigon Bintritt gesucht 


Bilanzbuchhalter 

in leltengem Posten, mit jähriger vielseitiger 
Büropraxis, guter Organlsator, sucht verantwortlichen 
Wirkungakrois als Bürochef oder Abel! leiter, 
Angebote unter 4081 an die Litzmannstäd 


‚Augobate unter 4669 an dio L. Zig. 


Spedition 
Kraſtwagenfernverkehr, 
Lagerung, Inkaſſo, ver⸗ 
sicherung und verzollungen 
— erledigt ſchnell und kulant — 


Autotransport⸗Unternehmen 


Geldschränke 

Kassetten 

‚Schlösser PAPIERROLLEN 
auch FRIEDRICH QUIRAM 
Reparaturen nn 
derselben 


V,. 


Schlüssel 
zu diesen 


429 Wer sein Kindchen nett und 
; * j: adrett angezogen haben will 
u BERN 18 kauft 
s 27 { Kinderbekleidung und 
Autoschlüssel a ner 
Ketten 


E. & St. Weilbach 
Klettendraht 


Litzmannstadt 
‚Adolf-Hitler-Straße 184 Ruf 141-96 
für 
Spinnereien 


Putzlappen 


vorſchriftsmäßig gewaſchen, für 

Maſchinenfabriken und Repara⸗ 

turwerkſtätten uſw. Itefert 
Teklſlrohſtoffe G. m. b. g. 
Latzmanniindt, Ziethenjir, 244 


»Kuͤrkolit - deipumitagravrie 


K. B. Erwin Schmidt, Licmannſtadt, Moltkeftr, 240 


ZUM FESCHEN KLEID: Da passende Tasche, 
FÜR DIE REISE: Den ekoalen nn - 


Naftermelfer, Scheren, Ehlöftel, 
piai zoltende Meſſer, alte 
OTIA neee Jeuexſeu⸗ 

ge ulm, e ehit in ober 
h 


Adolf d. Kummer 


Lipmannjtabt 
Adolf tler, Strahe 101 


empfiehlt 
DAMEN- 


Kari Ante If ae omer 


Litzmannstadt 2 her 
Meisterhausstraße 16 HERREN- 


Ruf 224-19 HÜTE 


werden gereinigt. umgaformt und 
umgserbeitet nach. don nauesten 
Wiener Modellen 


‚Grobe Aueh, 5, Dans; und 


CharlotteDems 


Modistin 
Damanhutgaschäft mit elgener 
'orkstatt 
Meisterhausitraße 201. (Ecke 
‚Adolf-Hitlar-Strahe), Fornruf 152-85 


Eleklrokechniſches Büro 
Suftav Mauch 913.50) 


Inftallations und Reparaturwerkftatt 
Litmannſtadt, Apolfspitler-Strahe 226 


N 


Diosit- Eg NS Lichtpauſen FE Eh SE Ruf 102 15 
N: 


Herbert Blaumann dle, 89 bela dean 
% 78 


LITZMANNSTADT 
Spinnlinie 211/13 
Ruf: 124-79 


Das ideale Putzmittel 


Metalle, Glas, 


Marmor usw. 
Diosol 


Entwanzungen 


MÖBELH 
empfiehlt in allen 1AUS 
Moderne Einrichtungen 
und Stühle 
Ana und Verkauft 
Schlageterstraße 23 


führt Schödlingsberli 
fitu e e 


ein 
6. &lun) . 
ebe, ch Han von prin 
Daten und behörblichen \Wuftxügen 


Elektro-med. 66 
Apparatebau „Ele ktrosa n 
omm. Vorw. Ethelwolt Welß 
Litzmannstadt, Büokebergstraße 11/18 Rut 187-18 
Neuanfertigung und Reparaturen 
Elektrobehelzung 


AT 


Röntgenapparat Pantostat Diathermleapparat 


Strykower 


Dachpappenfabrik 


Großlager mit Gleisanschluß! Kradweg 1-3 


g 
Kolonlulmwuren usw. 7 


Mag. PAUL KADACH 


Aitzmannstadt, Bonoral- 1 „ Rut 2415S 7 Fabrik In Strykow, Mur G 


Großeinkaufsgesellschaft Litzmannstadt 


Ruf133-89 und 186-09 


Telegramme und Brief- H 


tiir Nahrungs- und Genußmittel, 


Kurzanschrift: Großeinkauf Litzmannstadt 


Bedurksurtikel aller Art. kon. vew.: Direktor K. Heintz 


Gemüse, Obst 
Ein prächtiger Kuchen Süölrüchte 


gelingt Ihnen immer mit 


„Lüba” 
Bene Ewald Neischenbeck 


NAHRMITTELFABRIK Großverteler  Versandverteiler 


Erhard ANGE xc. Litzmannstadt 
L ` Hauptbahnhof- Güterabfertigung, Zollschuppen 1 
Fernruf: 131-32 und 138-61 


LOBAU, KREIS POSEN (frühere Lagerräume der Firma Rudolf Sumfleth) 
Ruf: Posen 64-28 


Ranija 


Größte Fabrik dieser Art im Reichsgau Wartheland Dinde 


S 


ä E iii 


— — / 


W hfi das bezugscheinfreie Waschmittel, garantiert 
a sc d x ohne Ohlor, mit höchstzulässigem Fettgehalt 
Rif-genehmigt, 
A R I L das unentbehrliche, selbsttätig fettlösende 
Scheuer- und Poliermittel für den Haushalt, 
Rif-genehmigt, ` 
H zur Massenvertilgung von Fliegen, Schwaben, 
HeRa-Fliegenlack Ameisen und Wespen, geruch- und farblos, 
einfachste und hygienischste Anwendung, 


liefert durch den Einzelhandel 


n Jaberik Wiesbaden 
M. Schaarschmidt, Posen, Kom.-Ges. 


Pulver-Kaltleim „statt 


sofort In größeren Boros 3 
1 zum Fumlaren und Abiperren, schlägt ni 
„ Verpodang 
20,— RM ab Loger Barlin per Nachnohme, 
Vertreter ehe Grodalstón Rabatt 
Klaus Conen, Berlin W 50 


Regensburger Strafe 28. — Chem. techn, Erzaugnisse, 


SASSA 


iHerrenanzüge 
in tadelloser Form 
und solider Ausführung 
in großer Auswahl 


EAMA 


|  Fachhaus für Bekleidung ESSES SESSSSSSSSS 


i Martin, Norenberg & Krause fi elekrro⸗Auagen , 128-93 || Bilder rue, 


Gemälde u. a, sowie Wandsprüche 
i 1 Licht- und Kraſtiaſtallatlon in wundervoller N 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 98 fowie Rundfunk- Reparaturen Bilderleistenwerksta 


w. Nönnmann J e P. P. WALL N ER 
Buschlinie 132, Ecko Ostlandstraßo Rut 245-9 
Litzmannſtadt, Frieſenplatz 2 


Leit die Litzmannſtädter Zeitung 


; Motorfahrräder 
Hochzuchten ' 8 
Aufträge nimmt entgegen: Freilaufbremsnaben 


Wenden Sie sich an den nächsten 


Warenzentrale der Deutschen Genossenschaften NSU-WERKE 
Litzmannstadi AKTIENGESELLSCHAFT 


Hermann-Göring-Straße 47 Ruf 197-92—95 NECKARSULM 
Anf ffHHH fm 


Madle & Co. dacht he du un ban 


Direktion 178731 
Einkauf 17832 


Litzm annſtadt, Pa Fernruf: e Zentrale 178.26 


Adolj⸗Hitler⸗Straße 57 


UU 


— eee 


Die glüdti, burt 
e dens erer n a 


Ingrid Büch, geb. Patzer 
Oskar Büch 


Uimannſtadt, den 20. Juli 1041 
% J. Johannis tran kenhaus. 


Ihre Vermählung geben bekannt 
Otto Ehrentraut, eietiro-Raufmanr 
Ellen Ehrentraut, geb. Feldmann 
Litzmannſtadt, den 26, Juli 1041 


Die Se Geburt unteres erften 
Tüchterchens zeigen wir hoderjreut an 


Ute Hrjula Bieling, geb. Tietz 
Harald Bieling 


Aenne d den 12. Sun 1941 
Aſternweg 22. 


Ihre Verlobung geben bekannt 
Crita Dies ner 
Artur Kluth 
Litzmannſtadt, den 27. Yuli 1941 


Ihre am 26, Yull 1041 flatigefundene Trauung 
geben befannt 


Otto Lautenſchläger 
Dipl, Rim. 


Irene Lautenſchläger, geb. Matthes 
Pabianice, Schillerstraße 31 


Statt Karten 


Ihre Vermählung am 28. Juli 1041 geben 
bekannt. 


Erich Zippel gleiſchermelſter 
Elſe Zippel, geb. Heilemann 


ratrape 10 


Mm 9. Yuli 1944 gab im Often 
1 unfer heifgeliebter Sohn, Bruder 
und Entel 


Leutnant 


Georg Bonekemper 


tm W. Lebenslahte Jein Leben für die Zur 
tunft feines Voltes, Das Bewuhtfein, Im 
höchfter Pflichterfünung gefallen zu fein, ift 
uns Troſt in unſerem ſchwerſten Leid, 


Rallig 
Ölndendurgtzahe 20 


In tiefer Trauer: 
Die Eltern, 
Bruder 
und Großmuſter 


F 


Am 26, Juli verſchled nach lang ertragenem Leiden mein 
teurer Gatte, treulorgenber Water, Grohvater, Bruder und 


darf Be 


chem. Monteur ber Firma J. John 
im Alter von 82 Jahren, Die Beerdigung findet Montag, 
den 28. Juli 1041, um 18 420 dom Trauerhauſe aus ani 
dem kathelſſchen Friedhof in Doly fatt: 
In Hefer Trauer: 


Die Hinterbliebenen 


Es hat Polt dem Allmächtigen gefallen, nach längerem 
Seibon meine teure Gattin, anfere Nebe Shweiter, Locher 
und Schwlegertochter 


Selma Wieje, os. Weidner 


am 25. Jul! 1041 um 1.50 Abr im Alter von 28 Jahren 
durch einen onen Tob zu NG zu nehmen. Die Beerdigung 
findet am Sonntag, dem 2%, Jull, um 10 Uhr von ber 
Kapelle (Haus der Barmperjigteit) aus auf dem evangellſchen 
Frſedhof (Doly) ſtakt. 

In tiefer Trauer: 


Die Hinterbliebenen 


Roni, Kaulbachſtraße 39, 


Œs hat Gott gefallen, unſeren geliebten 
Vater und Schwiegervater 


Karl Henſeler 


am 24, Jull nach kurzem Lelden im 85, Rer 
benslahre auf Zubzow, Inſel Rügen, zu ſich 
in die Ewlgkeit abzurufen, 


In tiefer Trauer die Kinder: 


Paul Schultz und Frau, geb. Henſeler 
Dr. med. Karl Friedrich Klutow und Frau 
geb. Henſeler 
Otto Ehrhardt Zubzow und Frau 
geb. Henſeler 
Alfred Henſeler u. Frau, geb. Nomaniento 


Nachruf 
Kamerad 


Rithard Müller 


Kriegerkameradſchaft „Mitte 1“ 
wurde, jur großen Armee abberufen. 
Er bleibt uns Vorbild, 

Antreten der Kameradschaft, der Ges 
wehrgruppe und des Muſitzuges Adolf; 
Hltlex⸗Straße 109, Montag, 16 Uhr. 

Prengel, 
Kameradſchaftsführer 


Es hat Bolt dem Allmächtigen gefallen, unſere lebe 
Mutter, Schwiegermulter, Grope und Argroßmutter und 
Schweſter 


Auguſta Hauk, geb, Karoff 


im Alter von 90 Jahren durch einen Janften Tod zu fih zu 
nehmen. Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 27, Juli. 
um 18 Uhr von der Leichenhalle des allen evangelischen 
Friedhoſes aus ſtalt. 


In Miler Trauer: 


Die Hinterbliebenen 


Beerdigungsinstitut 


Gebr. M. und A. Krieger 
vorm. K. d. Fischer 
König Heinrich-Straße 89 


Moderne Beleuchtungskörper sowle Bürolampen 


„Lux “ konm verv. Karl Haase 
Adolt-Hitler-Str. 131. Rut 244-28 


Am 25, d. M, verſchled plöhlic nach Ihmwerem Leiden 
unſet verehrter Seiriebolthrer, 115 


Dewald, ‚Hartmann 


Wiel zu früh wurde er aus einem arbellsreihen Leben 
abboti" di unermüblicer Fleſß, feine Ghal 4161 15 
und feine ftete Serge um das Wohl der Heſolgſchalt ſichern 
ihm ein ehrendes Andenken und ſind uns Anlporn, das Werk 
in feinem Sinne welterzuführen, 

Die Geſolgſchaſt der Firmen 


Holzinduftele Warlheland 
Dewald Hartmann 
RG. Damplläge und Putzhobelinduſtrie 
Holzgrohhandlung Oftrowo 


Allen Verwandten und Bekannten, die anläßlich des Ab. 
lebens unſetes lieben 


Gustav Edmund Ulbrich 


uns ifie Antellnahme erwleſen haben, fagen wir unſeten 
beralichfien Dank. Inobeſondere danken wir Herrn Paftor 
Fati; den Kranz und Blumenſpendern fomie allen denen, die 
dem Vorſtorbenen das lepte Geleit gegeben haben. 


die Hinterbliebenen. 


Jurllagetehrt vom Grabe unferer unvergeßlichen Mutter 


Katharina Blaß 


ſprechen wir allen, die der lieben Heimgegangenen das letzte 
Geleit zur ewigen Ruheſtätte gegeben haben, unſeren Hery 
lichten Dank aus, 


Die trauernde Familie 


Schmerzerfüllt bringen wir die traurſge Nachricht, daß am 
Freltag, dem 25. Juti 1941, unſer lieber 


Richard Müller 


in Bloſchtt an Herzſchlag verſchleden ift. Die Belfekung des 
teuren Entſchlaſenen findet am Montag, dem 28. Iuli 1941, 
um 17 uhr vom Trauerhauſe, Mstanterftrahe 16, aus auf dem 
alten evongeliſchen Friephoſe ftatt, 


Die fleſtrauernden Hinterbliebenen 


| F Schrott 
Appz 


Metalle 

Í Jodor Art u. Men. 

4% bolk sofort ab 

Litemannatädien 
nd 


"Ru 87-06 


Strohsackgamituren 
Sandsäcke 


liefort an 
Großvorbraucher 
dune Oberschlaslache 
Sackzroßbandiung 
Iuh. St. Miele 


leine, Mt 
Kattowiiz, 


Nach kurzem, aber ſchwetem Leiden verſchled am 26, Juli 
1941, mein innigneliebter Gatte, unfer lieber Bater, Großvater, 


Bruder und Onkel 


Joſef gerbrith 


im Alter von 77 Jahren. Die Beerdigung findet Montag, den 
3. Dull 1041, um 17,80 Uhr vom Trauerhaufe, Pablanice, 
Wismannftzahe 45, aus auf dem katholſſchen Friedhof Hatt. 


Babianice, den 26. Juli 1941, 


Jawohl... 
Die Dame findet eine boträchtll- 
che Anzahl punktfreier Artikel: 


Spitzenklelder, Spltzenüberwlrfe, 
‚Kleider in bestloktom Tall, Regen- 
capos, Ölhautumhänger, Pelzoa- 
pes, Toderneapes für den Abend 
und die ansteigende Auswahl in 
schönen Pelzmänteln 


o 


ADOLF-HIT Kar ireen Ar 


DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Wir reparieren 
schnellstens 


Schreib- u, Additionsmaschinen 
Buchungs- u. Rechenmaschinen 
Kontroll-Kassen und Waagen 


Reichert ö Co. 


Büromaschinen 


und Bürobedarf 


Adolf-Hitler-Straße 175 
Ruf 238.32 


Fahrräder 
Fahrradanhänger 
Transport-Dreiräder 
Motorräder 

Ersatzteile und Zubehör 


Reparaturwerkstatt 


Fahrradhandlung 


A. Bayer & Co. 


Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Strahe 70 
Fernruf 233-2) 


Erich Seuberlich 


Sippenſorſchung 
Vermittlung von Arlernachwelſen 
Bojen, Dr. Wilms, Straße öl, W. 4 


Einwohner 


von Yutomierot 

und Umgebung! 

Unjeren Jeilungsdere 
ee für Wutonerst 
und Umgebung führt 
nunne Das Waplete 
und Ehrelbmareiger 
ihal Gje Riedel, 
Borl Welet Git M 
Aehtungsbehelungen 
können bori Jevergelt 
aufgegeben werden, 


L. Zeitung 
Bertriebslehtung 
Kleine große 


Mongan 


HONIG 


žu kaufen gesucht, 


Q Westphal, Hamburg 28 
ER Wandsbek Ghana 104, 


Kohlenkarten 


Wir bitten unsere Kundschaft, die erhal- 

tenen Kohlenkarten recht bald zur Einira- 

gung in die Kundenliste bei uns einzu- 

reichen, damit eine reibungslose Belieferung 
glatt vonstdtten gehen kann. 


Warengenossenschaft in Pabianice > 
Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht 


Sn tiefer Trauer: 


Die Hinterbliebenen 


Für Gewerbe, handel, Induftrie 


preiswert bei 


JESKE 


kaufen Sie 


Achreibwaren und Bürobedarf 
Adolſ⸗Hitler⸗Str. 11, Ruf 182-99 


Ab Juni beſitze ich keine Filiale. 


Neubauten, Reparaturen, 
Spiegel- u. Glasschlelkerel 


Schaufensterscheiben 


du allen Gröen 


W. SCHMIDT 


Glasermelster 


Adolf-Hitler-Straße 20, Ruf 135-87 


Familien Anzeigen 


gehören in die Litzmannſtadter Seitung 


nete gern zu Erkrankungen durchwalche 
auch cew de ne lade werden und 


Die Zähne worden 
velßu.dedel 


Hama 
om 
State 


Wochenschau „Sondervorstellung 


Heute, Sonntag, 10, 11.30 und 18 Uhr 
Montag bis Donnerstag 11.30 und 13 Uhr 


Abrechnung mit Englands 
roten Vasallen 


Auf der ganzen Linlo goht on vorwärts! 
en Bundesgenossen stürmen 
Rumänische Hooro 
Deutsche 
hulter. mit 


dem Ladog: 
legen Bessarnbien 
Armeen stürmen 
den Verbündeten 
Potorsbi 


bich im Kampf gogonüb mige andes 
Bild dieser g jacht 
der W 


Kampf In Bessarablen ı u. In der Ukraine — 
Panzer stolen zum Dnjepr vor — 
Greueltaten der @PU.-Bestlen In Lemberg — 
Pleskau In Flammen —, 
Panzerschlacht auf dem Wege nach 
Petersburg — Stukas greifen an — 
Oberstleutnant Mölders von erfolgreichem 
Feindflug zurück — 

Der sturm auf die Stalin-Linte 
Einheltaprois 40 Bpr, Jugend und Militär 20 Rpt. 


mit 
Rudi Fröhlich 
und vielen anderen 
Beginn täglich 19 Uhr 
Sonntags 15 und 19 Uhr 
Rio-Rita-Bar Die gute Küche 


Spielplan ber Kismannitädter Filmtheater von beute 
Ñ + Düt Fugendtice erlaubt +++ ir Jugendliche über 14 Jahre erlaubt N 


Palast 


pantti ien vom Carola Höhn 
1 Inn, 1 al 
Dihungelgebeiı mni fie 


u Steal, Sant guig 
1 


2 opa 
Sede 20 


Deli 
Bufhlinie 128 


Erahaulen 


Keine Karlen.Borbeltellungen. Unfangsjeiten 14.15, 17,00, 20.00 15.15, 17,30, 20.00, fonutags 13,00 
Z. Woche Sorgen ichter Tagi [EM unbefämerier u. dend Stupa" 
Gewitter im Mai“ „lik 


Gloria 
wenden lr, 74/76 


mit La Jana 
und Hannes Stelzer 


Palladium 
Böhmige tinte 16 


Sonntage auch 
Deli, Europe 


Cor 
eh ELI 
15.00, 17.0, 
Heute abend del mir* 
mit Jenuy Jugo 


ENTITET EC 
$ 8 . 


Roma 
peerhrabe 3 
15,50, 17,30, 10.30 


Bali ** 


Fl 
Torio 1220 Der 


14.00, 16.40, 19.20 17.30, 20,00 13.30, 15,30, 17,30, 19.30 16.00, A 
der Weg Biegen Es leuten Hie ichwedlſche] Se gefallt 
ind geele I delten J. die Sterne | Nachtigall Du mit 


Mimosa 
Bulchlinle 175 


1530, azao, 1030 f 18 


a ER Dies, René 
le 1,00 Delıgen Corola Hühn | 


Mai 
Königepelnzig.Str. 40 
15.30, 17.30, 19.30 


Kora=Tereh 


mit Marita Kött 


grüne Kaisar * 


Städtiiches Sinfonie⸗Orcheſter Limannitadt 


Dienstag, den 29. Yuli 1941, 20 Uhr, im Garten der Städtischen 
Mufftſchule, Eingang Scharnhorſtftrahe 6 


Eine kleine Abendmusik 


Werte von Mozart, Vogel, Schumann, Schubert 
Soliſten: Walter Heymann, Oboe 
Wilhelm Liſon, Fagott 
Leitung: Adolf Bautze 


Eintritt RR. 1.—, Militär, ee l BDM. und HI. 
in Unlform RM, 50 Einlaß ab 19 Uhr 
Bel ſchlechter Witterung findet das Konzert in ber Muſitſchule ſtatt 


Es geht auch 


ohne Gilr! 


Parexan 
zum Pflanzenschutz. 


Cosan 
gegen Pilzkrankheiten 


Duplinal 
Stäubemittel- gegen Erdflöhe, 


Sonntag, den 27. Jull, von 15 bis 22 Uhr 


Groß-Konzert 


im PARK HELENRNHOF 
Plchter; Miesel Wacker 


Es spielt, das gosamto Musikkorps der, Schutzpollzei Litzmann- 
stadt, Musikleiter Kung 
In den nächsten 14 Tagen spielt die Litsmannstädter Sd. Kapelle, 
Musikloiter Wentzko 


GUTE KÜCHE :: GEPFLEGTE BIERE 


Kabarett - Restaurant 


CASANOVA 


Täglich ab 19 Uhr 


filo Ossyru 
Eden = Duo 
Dolly 

3 Nocks 


Eintritt: Erwachsene 50 Rpf, Wehrmacht und Kinder biz 
F zu 14 Jahren frei. Straßenbahn Nr. 9 und Nr. 10 


TRINKT hell und dunkel 


Anstadt-Bräu 


K. L. Anstadt 


Brauerei, Selterwasser- und Limonaden-Fabrik 
Litzmannstadt, Schneestraße 15 


Rufen Sie an: 116-48 


Gaststätte 


Schwuhbenhof“ 
99 
Hemann-Söring-Strabe 245 


Täglich Konzert ab 6 Uhr abends 
Sämtliche Speisen und Getränke 
Beste Küche 


Neueröffnung 


eines Fachgeschäftes für 


NOTEN. 


eröffnete ich eine 


Musikalienhandlung. 
HUGO BURGHARDT 


RUF 22-522 


In der Adolf-Hitler-Straße 26 | 


MALERARBEITEN 


größten Umfanges 


Erich de Fries, Malermeister 
Schlageterstraße 219 ‚Ruf 139-95 


7 
DIE Goal 
ENTSCHEIDET 8 


Kaufe und verkaufe 


Möbel, Kristalle 
Photoapparate, Figuren 
Pathephon usw. 


An- und Verkauf 
Altwarengeschäft 


Sevpold Teuutmann 


General Litzmann-Straße 20, Rut 200-26 


BA obienanııa 
ARCOPHOR 


FUSSTÜTZEN 


SANATATSHAUS 


ADOLF-HITLER-STR. 81. RUF 118 - 18. 


‚Ameisen, Blattwespen usw. 
(ungefährlich für Menschen, 
Haustiere, Vögel und Bienen) 


DROGERIE 
EGERSZ 


Komm. Verw. der Firma 


Indwig Spiess u. Sohn AG, 


Litsmannatadt, Adolt Hitlor Straße 107 
Ruf 158-35 


MÄNTEL In Saida, Wolle, Workstoft, 

s Imprägnia, 
OBERWORFE In Wolle, Saide, Spitze, 
KLEIDER in Spitze, Drucklavabla, Wolle 


und Baumwolle, 
BLUSEN in Chamsuse und Wolle, 
PELZE in Seal, Kanin u. e. bei 


Sunelundg Fiuk 
DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Eröffne meine Praxis 


Masseuse Marie Dawid 


Hochrieistorstraßo Nr. 9, W. 11, 
von 1—12 und 16—21 Uhr 


Das Radio ett breat aan - 
dam Ruf 168-17 


Wir sohlokon sofort 


Dies 
ist des Haus 
der 


Bekleidungs- 
Käufer 


Gustav Roman Schulz 


Adolf-Hitler-Straße 97 
Ruf 101-47 


I, 


— nano 


am ar D er rer u» 


mathas mis eee 


